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Britiſcher Abgeordneter

als roter MG-Schütze
Er ſchoß 20 Stunden auf die Alcazar- Beſatzung
Der Helden Kommandank zum General befördert

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 3. Oktober. Welchen Umfang
oie Beteiligung außerſpaniſcher mar xi
ſt iſcher Kreiſe an den Kämpfen gegen die
ſpaniſchen Nationaliſten genommen hat wir
mußten faſt täglich über verſuchte Ein
miſchungen und den Bruch der Neutrali-
tät berichten-, zeigt ein Vorfall in Eng
land. Der arbeiterparteiliche Ab
geordnete Dobbie, der vor einigen
Tagen aus Madrid zurückgekehrt iſt, teilte am
Freitag einem Preſſevertreter mit, daß er die
ſpaniſchen Marxiſten bei der Beſchießun
des Alcazars in Toledo perſönli
unterſtützt habe. Er habe zwanzig Stun
den lang bei der Bedienung eines Maſchinen
gewehrs, das die im Alcazar verſchanzten Kadetten beſchoß, mitgewirkt.

Dobbie forderte in dieſem Zuſammenhang
erneut, daß das Verbot der Waffenausfuhr an
die ſpaniſchen Marxiſten aufgehoben wer
den ſolle.

Angeſichts dieſer Einmiſchung wird
man geſpannt ſein, welche Erklärung das offi
zielle England hierauf zu geben hat. Wenn
es ſich auch nicht um eine „amtliche“ Perſön
lichkeit handelt, ſo iſt es ſchließlich ein Ab
geordneter in einem parlamenta
riſch regierten Land, das auf dieſe Regie
rungsform beſonders ſtolz iſt. Wir ſind der
Meinung, daß dann aber ein engliſcher Abge
ordneter entſprechende Rückſichten zu üben
habe und es ein Ding der Unmöglichkeit iſt,
ſich perſönlich durch das Bedienen eines roten
Maſchinengewehres am Kampf auf fremdem
Boden zu beteiligen!

Dieſer Fall zeigt aber erneut, welchen
Wert die bisherigen Beſprechungen über die
Handhabung der Neutralität gegenüber
Spanien haben. Einige Regierungen haben
jedenfalls bisher die private Teilnahme
oder die private Lieferung noch nicht ausge
ſchaltet, im Gegenſatz zu Deutſchland und Jta
lien, die jegliche Einmiſchung auch durch Pri-
vate unterbunden haben.

Einen weiteren Beweis für eine eng
liſche Einmiſchung im ſpaniſchen Bür
gerkrieg iſt die Meldung, wonach von den neun
engliſchen Fliegern, die vor drei Wochen
egen hohe Prämien in die Reihen derMadtider roten Milizen eingetreten ſind,

vier abgeſchoſſen und getötet worden
ſind. Außerdem wurden drei weitere Eng
länder bei Luftkämpfen auf roten Flugzeugen
ſchwer verletzt. Ein weiterer engliſcher Flie-
ger liegt augenblicklich im Krankenhaus und
der übrigbleibende hat beſchloſſen, nach Eng
land zurückzukehren.

Wegen Tapferkeit befördert
Oberſt Joſé Moscardo, der oberſte

Befehlshaber des Alcazars, iſt von der
nationaliſtiſchen Regierung in Anerkennung
des heroiſchen Widerſtandes, den die Verteidi
ger des Alcazars unter ſeiner Führung leiſte
ken, zum General befördert worden. Gene-
ral Franco hatte dieſe Beförderung perſönlich
angeregt.

150 000 Nofiondlisten vor Macdlricl

Wie der Sender Valladolid mitteilt, wer
den 150000 Mann und 100 Flugzeuge
für die Blockade Madrids eingefetzt werden.

Das Hauptquartier von Oviedo teilt mit,
daß ein Flugzeug der roten Madrider Regie

rung Oviedo überflogen und zwölf klein
kalibrige Bomben abgeworfen habe. Neun
Perſonen ſeien getötet worden. Am Spätabend
habe ein anderes rotes Madrider Flugzeu
ſofort in Flammen aufgehenden Brennſtof
ausgeſchüttet. Die entſtandenen Brände hätten
ſofort gelöſcht werden können.

Blufurfeile am laufenden Banc)
Jn Barcelona würden geſtern im Bei

ſein von etwa 6000 Zuſchauern ein ehemaliger
Militärrichter und zwei Hauptleute er
ſchoſſen. Das ſogenannte „Obergericht“
arbeitet inzwiſchen fieberhaft weiter und hat
wiederum einen Hauptmann und vier Leut
nants zum Tode verurteilt
Ein Volk, das nicht untergehen will

Bei ſeiner feierlichen Einführung in das
Amt eines ſpaniſchen Staatsoberhaup
tes erklärte General Franco in Burgos
auf eine Anſprache des Generals Cabanellas
nach hier vorliegenden Berichten u. a.: Unſer
„Aufſtand“ war der eines Volkes, das
nicht untergehen will. Gleichzeitig
aber haben wir die geſamte Ziviliſatton Weſt
europas gerettet, die von den roten Horden
bedroht iſt.

Jn einer Anſprache an das ihm zujubelnde
Volk führte Franco aus: Die barbariſchen
Taten, deren Spuren wir in Andaluſien
und Eſtremadura vorfanden, ſind nicht von
Spaniern, ſondern von Ausländern im
Solde Moskaus begangen worden. Unſere
Regierung wird eine autoritäre Regierung
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Die nech 2weimonetigem Widerstande gegen die rote Uebermecht von den nefionglen
Truppen befreien Streifer des Alcazar ſteigen von dem gänzlich zerstörten historischen
Schloß Philipps I hinab in die Straßen von Toledo. An der Spitze der Oberbefehls-
heber der nationalen Truppen, Generel Franco, mit dem Kommendanten der helden-

müfigen Schat, General Mo s c. ar d o Aufn.: Weltbild (K.)

ſein. Wir werden für das Volk regieren. Wer
etwa glauben ſollte, wir würden die Vorrechte
des Kapitalismus ſchützen, der täuſcht ſich.
Wir werden für den Mittelſtand und die
unteren Schichten regieren. Jn Spanien, ſo
ſchloß Franco, wird das Schickſal der Zivili
ſation entſchieden.

Sjegreicher Vorstoß qus Ovieclo
Die Belagerung von Ovied o durch aſtu

riſche Bergarbeiter und rote Truppen dauert
noch an. Jn der ſeit zwölf Wochen belagerten
Stadt wehren ſich 40000 Bürger und etwa
7000 Mann nationaliſtiſcher Truppen mit
heldenhafter Ausdauer gegen die Angriffe der
„Dynamiteros“ und erwarten die Ankunft der
Kolonnen General Francos, die ihnen Entſatz
bringen ſollen. Geſtern iſt es den tapferen
Verteidigern Oviedos unter Führung Oberſt
Arandas r r den in den Hügeln ge
legenen Ort Naranco einzunehmen.

Neue Wehrbezirks-Einteilung
Zwei neue Armeekorps aufgestel ſt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftſeitung
rd. Berlin, 4. Oktober. Jn der neueſten

Ausgabe des Reichsgeſetzblattes wird eine vom
Reichskriegsminiſter und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht, Generalfeldmarſchall von Vlom-
berg, und in Vertretung des Reichsinnen
miniſters von Staatsſekretär St uckart unter
zeichnete Verordnung über die Wehr-
bezirkseinteilung für das Deutſche
Reich veröffentlicht. Die Verordnung enthält
eine genaue Abgrenzung der Zuſtändigkeits
bereiche aller Wehrmeldeämter und Wehr-
bezirkskommandos.

Ueber die Einteilung innerhalb unſeres
Gaugebietes enthält die neue Verordnung
folgende Anlage:

Zum Wehrkreiskommando IV, Wehr-
erſatzinſpektion Leipzig, gehört die
Stadt Halle einſchließlich der Gemeinden
Ammendorf und Wörmlitz-Böllberg, ſowie der
Saalkreis ohne die Gemeinden Ammendorf,
Wörmlitz-Böllberg und Löbnitz a. Linde. Zum
Wehrbezirkskommando und Wehrmeldeamt
Bitterfeld gehört der Kreis Bitterfeld
ohne die Gemeinden Möſt, Priorau, Schierau,
Pöſigk und Repau. Das im Wehrbezirks
kommando Bitterfeld gelegene Wehrmeldeamt
Delitzſch umfaßt den geſamten Kreis Delitzſch.
Zum Wehrbezirkskommando und Wehrmelde

amt Eisleben gehört außer dem Stadtkreis
Eisleben auch der Mansfelder Seekreis, der
Mansfelder Gebirgskreis und die Gemeinde
Tilkerode, Kreis Ballenſtedt. Die Stadtkreiſe
Naumburg und Weißenfels gehören zum Wehr-
meldeamt Naumburg, ebenſo wie auch der
Stadtkreis Naumburg. Zum Wehrbezirks
kommando Naumburg und Wehrmeldeamt
Weißenfels gehört weiterhin der Landkreis
Weißenfels ohne die Gemeinden Kiſchlitz, Alt
Löbnitz und Mollſchütz. Für das Wehrmeldeamt
Merſeburg iſt der Stadtkreis Merſeburg
einſchließlich der Gemeinden Venenigen, Leung,
Spergau und Kirchfährendorf ſowie der Land
kreis Merſeburg ohne dieſe vier Gemeinden
zuſtändig.

Wie unſere Leſer an anderer Stelle unſerer
heutigen Ausgabe erſehen, wurden zwei
neue kommandierende Generalemit Wirkung vom 6. Oktober ernannt. Mit
dieſem Tage gelten das XI. und Xil. Armee
korps als aufgeſtellt. Damit erreicht das Heer
die nach dem Geſetz für den Aufbau der Wehr
macht vom 16. März 1935 vorgeſehene Anzahl
von zwölf Armeekorps. Entſprechend dieſer
Neueinteilung iſt Deutſchland jetzt territorial
in zwölf Wehrkreiſe eingeteilt. Sitz des neuen
Wehrkreiskommandos X iſt Hannover,
des Wehrkreiskommandos Il Koblen z.

EmpireRüſtung
Dr. Tr. Halle, 3. Oktober.

Während die Genfer Berufsdiplomatie das
allherbſtliche Abrüſtungsgeſpräch aufzugreifen
beginnt, geht über Europa eine neue Welle
der Aufrüſtung. Den bezeirchnendſten Beitrag

zur Einberufung des Abrüſtungsausſchuſſes in
Genf hat eine programmatiſche, von einem un
beirrbaren Aufrüſtungswillen beſeelte Rede
des erſten Lords der Admiralität, Sir Samuel
Hoares, auf dem Parteitag der engliſchen
Konſervativen in dem ſüdengliſchen- Badeort
Margate geliefert.

Es war zu erwarten, daß England aus den
Erfahrungen des letzten Jahres ſeine prak
tiſchen Fol gerungen ziehen würde.
Noch niemals hat England eine Niederlage
vergeſſen. Und ſo hat man auch an der Themſe
nicht den Preſtigeverluſt verwunden, der da
durch bedingt iſt, daß heute die Farben des
Hauſes Savoyen über der afrikaniſchen Haupt
ſtadt des römiſchen Jmperiums wehen. Noch
vor einem Jahr hatte man geglaubt, daß die
Demonſtration der gewaltigen Panzerrieſen
im Mittelmeer genügen würde, um Jtalien
in die durch ſeine eigentlichen Küſten gezoge
nen Grenzen zurückzuweiſen. Nicht nur Eng
land, ſondern auch die übrige Welt hatte da
mals nicht erwartet, daß Jtalien in dieſem
Kampf vorerſt Sieger bleiben würde. Groß
britannien iſt heute entſchloſſener denn je,
eine weitere Erſchütterung ſeiner Weltmacht-
ſtellung um jeden Preis zu verhindern. Darum
wird es über alle Widerſtände hinweg die
verzweifeltſten Anſtrengungen machen, um das
Terrain wiederzugewinnen, was es in dem
letzten Jahre verloren hat.

Mochte die engliſche Politik unter Eden
und Baldwin recht bedenklichen Schwankungen
unterworfen ſein, mit der Wiederkehr Sir
Samuel Hoares, eines überaus begabten und
erfahrenen Politikers, iſt eine ſtraffere Hal
tung und zielſichere re Empirepoli-
tik wieder vorhanden. Nicht umſonſt betrach
tet Muſſolini die in der letzten Zeit häufiger
dargebotenen Freundſchaftsbeweiſe und ange
bote mit größter Skepſis. Rom weiß, daß man
in London den Ernſt der internationalen Lage
erkannt hat und etwa ſich für England aus ihr
ergebende Nachteile auf jeden Fall verhindern
will. Nicht allein zum Vergnügen reiſte der
junge König durch den Balkan. Hinter dem
ſorgloſen und verbindlichen Lächeln auf den
Fotos verbarg ſich in Wirklichkeit der klare



realpolitiſche Blick ſeiner Vorfahren. Jn der
Türkei, in Griechenland und in Bulgarien hat
er die politiſchen Möglichkeiten für die Siche
rung des Weltmachtsanſpruches Englands ab
getaſtet, ohne daß die Welt die Gelegenheit
bekam, in politiſchen Senſationen zu machen.
Zur gleichen Zeit beſuchte der Marineminiſter
Hoare die engliſchen Mittelmeerbefeſtigungen,
von allem Gibraltar und Malta. Es iſt nicht
im einzelnen bekannt geworden, welches kon
krete Ergebnis die Reiſe des Königs gehabt
hat, wahrſcheinlich werden wir erſt in der
Zukunft die Wirkungen ſeiner Teegeſpräche
ſpüren, aber längſt iſt es durchgedrungen, daß
als Folge der Reiſe Hoares die Befeſtigungs
anlagen von Malta moderniſiert werden
und Famaguſta auf Cypern zu einem hoch
modernen Kriegshafen und Luftflottenſtütz
punkt ausgebaut wird.

Maltas ſtrategiſche Bedeutung hat ſich vom
Flottenſtützpunkt zur Sperre gegenüber Jtalien
auf ſeinem Wege von Sizilien nach Lybien
verſchoben. Dem wird nunmehr Rechnung ge
tragen. Auf der Jnſel Cypern will ſich Eng
land einen das öſtliche Mittelmeer beherrſchen
den Stützpunkt ſchaffen; liegt es doch nur
350 Kilometer von Port Said und 300 Kilo
meter von Haifa entfernt, dem Mündungs
hafen der pipe lines des für die engliſche
Flotte ſo wichtigen Jrak-Oels. Nach dem neuen
Vertrag mit Aegypten muß England ſeine
Truppen in einigen Jahren von dort zurück
ziehen, ſo daß der bisherige Flottenſtützpunkt
Alexandrien entwertet wird; Haifa aber liegt
in einem unruhigen Mandatgebiet. Deshalb
alſo dieſe Befeſtigung Cyperns.

Das ſind einige der praktiſchen Nutz
anwendungen aus den beiden Lehren,
die Hoare in ſeiner Rede in Margate aus den
Rüſtungsmaßnahmen der anderen Länder ge
zogen hat: Die Zweckloſigkeit der einſeitigen
Ahrüſtung und die Notwendigkeit eines ſtark
gefeſtigten britiſchen Reiches als ſtabiliſierende
Kraft für den europäiſchen Frieden. England
hat ſich mit ſeiner Politik ſo von dem europäi
ſchen Geſprächschaos abgehängt und wieder
auf eigene Füße geſtellt. Dies kommt
nirgends deutlicher zum Ausdruck als in der
Verſicherung Hoares, ſich nur an einer all
gemeinen Rüſtungsbegrenzung zu
beteiligen, wenn das engliſche Auf
rüſtungsprogramm fertiggeſtellt
worden ſei.

Hoare iſt folgerichtig. Am 24. Juni erklärte
er in London: „Wenn die britiſche Flotte im
Mittelmeer zweimal ſo ſtark geweſen wäre,
wie ſie heute iſt, ſo würde die Kriſe niemals
entſtanden ſein.“ Am 1. Oktober begründete
er die von ihm maßgeblich geleitete Durch
führung des Aufrüſtungsprogramms mit der
wichtigſten Forderung der Empirepolitik: Die
Verbindungen mit den großen überſeeiſchen
Beſitzungen Englands müſſen ſicher ſein, was
auch immer ſich in anderen Ländern der Welt
ereigne.“ Dies bedeutet auf das Abrüſtungs
geſpräch übertragen, daß England bei einem
eventuellen Start internationaler Rüſtungs
veſchränkungen vor einer Beeinträchtigung
ſeiner Weltmachtſtellung geſichert und mit
einem unmittelbaren Vorſprung verſehen
ſein will.

Aber Hoare hat ſich in ſeiner Rüſtungsrede
nicht nur an das Ausland, ſondern auch an
ſein eigenes Volk gewandt. Denn
zweifellos lagen in den Aeußerungen des eng
liſchen Marineminiſters Beſorgniſſe ein
geſchloſſen. Es iſt kein Geheimnis mehr, daß

Deukſchland zum Ernkedankfeſt gerüſtet
Der Böcheberg erwartet seine Gäſte Die Wehrmocht bt

Auf dem Bückeberg, 3. Oktober. Am
morgigen Sonntag begeht das deutſche Volk
zum 4. Male den Erntedanktag auf dem
Bückeberg, den Tag, der mit in die Reihe
der großen Feſte gehört, die die Führung des
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland geſchaffen
hat, und an denen die ganze Nation
teilnimmt.

Wir ſtehen eben auf dem Bückeberg in
kerndeutſchem Land an der Stelle, an der bei
dem feſtlichen Staatsakt am Sonntag der
Führer wieder einmal Hunderttauſende von
deutſchen Volksgenoſſen um ſich verſammelt
ſehen wird. Die Vorbereitungen ſind faſt
völlig beendet. Die Männer vom Arbeits
dienſt haben im Laufe des Jahres fleißig
gearbeitet. Die große Umgeſtaltung des
Berges, für die ein Zeitraum von mehreren
Jahren vorgeſehen iſt, hat gewaltige Fort
ſchritte gemacht. Die Landſtraßen ſind überholt
und verbeſſert worden. Der geſamte Aufmarſch
und die Anfahrt werden ſich noch müheloſer
vollziehen können als früher.

Der große Mittelweg, der Weg des
Führers, iſt um einen weiteren halben
Meter erhöht worden. Die große Tribüne
für die Ehrengäſte und die Preſſe an der Spitze
des Berges ſowie die Tribüne am Fuß des
Berges, von der aus der Führer ſpricht, ſind
fertiggeſtellt. An den 600 hohen Maſten ſind
die Hakenkreuzfahnen bereits auf-
gezogen. Neu ſind die auf dem unteren Teil
des Feſtplatzes zu beiden Seiten des Mittel
weges errichteten großen Tanzflächen, auf
denen Tanz- und Singgruppen aus allen
Da Deutſchlands ihre Darbietungen zeigen
werden.

Hell leuchtend liegt die Sonne über der
herrlichen Landſchaft. Höhenzüge, Waldungen
und Flußläufe geben dieſem Lande das Ge
präge. Sagenumwobene geſchichtliche Stätten
zeugen von germaniſcher Vorzeit. Das
4. Erntedankfeſt wird wieder ein Tag der
Freude und des Glückes werden.

Schon rollen aus den entfernter gelegenen
Teilen des Reiches die Sonderzüge heran,
die die vielen Tauſende von Volksgenoſſen in
das Se Deutſchlands führen. Jn der Stadt
Hameln, in der jeder einzelne Einwohner
an der feſtlichen Ausſchmückung beteiligt war,
ſind allein 40 000 Privatquartiere bereitgeſtellt

worden. Jn den kleinen Ortſchaften um den
Bückeberg herum ſind die großen Verpflegungs
und Anterkunftszelte aufgebaut worden, die

noch zahlreicher ſind als in den vergangenen
Jahren.

Die an dem großen militäriſchen
Schauſpiel beteiligten Truppenteile ſind
zum größten Teil ſchon eingetroffen. Auf den
Landſtraßen ſieht man lange Züge von Kraft
wagen und Krafträdern der Wehr-macht. Pioniere ſind damit beſchäftigt,
nicht weniger als fünf Brücken über die Weſer
zu ſchlagen, um den zu erwartenden gewaltigen
Verkehr bewältigen zu können. Am Fuße des
Berges iſt bereits das „Bückedorf“ ent
ſtanden. um das herum die Kampfhandlungen
ſich abſpielen werden. Schon am Freitagvor
mittag fanden hier Uebungen der Wehr-
macht ſtatt. Ein ganzes Panzerregi-ment marſchierte im Tal auf. Die Ge
ſchütze donnerten, die Maſchinenge-
weh re knatterten, und in der Luft kreiſten
mehrere Flugzeuggeſchwader. Die große
Schauübung am Sonntag wird noch umfang
reicher werden als im vorigen Jahr.

2000 motoriſierte Fahrzeuge derWehrmacht werden an dem Angriff beteiligt
ſein, der auf ein am Fuße des Berges ge
legenes, künſtliches „Bückedorf“ von der einen
Partei der Wehrmacht ausgeführt wird.
600 Maſchinengewehre, 30 Feld
haubitzen, 45 Panzerabwehrkano-
nen und zahlreiche Minenwerfer
werden u. a. in dieſem Gefecht eingeſetzt. Dazu
kommt die Beteiligung der Luftwaffe, die
mit zahlreichen Flugzeugen eingreifen und
auch Abſprünge von Fallſchirm-
beſatzungen ausführen wird. Oberſt
Udet wird in den Luftkampf eingreifen.

Jn Hameln marſchierte am Freitagmittag
unter gewaltiger Anteilnahme der Bevölke
rung das Ehren bataillon ein, das am
Sonntag vor dem Führer paradieren wird.

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda hat wiederum die hieſigen
fremden Miſſionschefs mit ihren Damen als
ſeine Ehrengäſte zur Teilnahme an der
feierlichen Begehung des Erntedanktages auf
dem Bückeberg am 4, Oktober eingeladen.

Gemeinſam mit dem deutſchen Volk inner-
halb der Reichsgrenzen feiern die Aus
lands deutſchen den Tag des Erntedankes.
Jn den über 500 Gruppen der Auslandsorga-
niſation der NSDAP. in der ganzen Welt
kommen die Deutſchen zum Erntedank zu
ſammen. Auf den rund 180 Veranſtaltungen
der reichs deutſchen Kolonien im
europäiſchen Ausland werden 60
führende Männer der Bewegung

Materialbeſchaffung für die Wehrmacht großen

Schwierigkeiten begegnet. Dies ſoll keines
wegs heißen, daß der Engländer ein ſchlechter
Soldat iſt; ſeine freiheitliche Trädition lehnt
ſich nur gegen jeden durch die Militärbehörden
ausgeübten Zwang auf. Wenn dieſe Auf

ganda des Marxismus verſtärkt wird, dann
muß ſich bei der Eigenart der engliſchen Wehr
verfaſſung eines Tages der Zuſtand einſtellen,
daß es an den notwendigen Menſchen fehlt.
Aehnlich liegen die Dinge in der für die
Rüſtung arbeitende Jnduſtrie, die ſich den
hohen Anforderungen der Rüſtung gegenüber
wenig geneigt zeigt. Hoare hat erkennen laſſen,
daß er entſchloſſen iſt, unter Umſtänden hier
mit drakoniſchen Mitteln durchzugreifen, wenn

Wehrpflicht aus den eben erwähnten Gründen
in England wohl zuletzt gedacht werden kann.
Hodare erwartet, daß dieſer Appell genügen wird.
Wir fragen uns wohl mit recht, was aus

einem Abrüſtungsgeſpräch werden ſoll, das von
ſolchen Kommentaren in der Rüſtungspraxis
begleitet wird. Die Kluft zwiſchen Theorie
und Wirklichkeit wird größer und größer und
damit ſchwindet auch die Hoffnung, die Span
nungen zu vermindern, von denen dieſer Kon
tinent bis zum Uebermaß angefüllt iſt. Schließ
lich wird keine Macht mehr aus Rückſicht auf
die eigene Sicherheit darauf verzichten können,
ſich an dieſem Rennen um einen Vor
ſprung zu beteiligen. Wann aber wird
dann jemals der Zeitpunkt erreicht ſein, an
dem ſich die Völker zu einem fruchtbringenden

schon Diplomaten kommen

ſprechen, die von der Auslandsorganiſation
zu den Deutſchen draußen geſandt werden.
Gerade dieſer Rednereinſatz wird die Verbin
dungen des Auslandsdeutſchtums zu der Hei
mat ſtärken.

Wir alle erleben
Bückeberg am Kundfunk

Der deutſche Rundfunk, deſſen Pro
gramm am Sonntag im Zeichen des Ernte
danktages ſteht, überträgt von 12 bis
14 Uhr auf alle Sender den Staatsakt auf dem
Bückeberg mit der Rede des Führers.

Mandalke undisüukabel?

London, 3. Oktober. Der Parteitag der
engliſchen Konſervativen befaßte ſich am zwei
ten Tage in einem Entſchließungsantrag des
Abgeordneten Sandys mit der Mandats
frage. Die Regierung wurde um eine Ver
ſicherung erſucht, daß die von Sir John Si
mon im März 1935 in Berlin abgegebene
Erklärung, die Abtretung irgendeines briti
ſchen Mandatsgebietes ſolle nicht erörtert
werden, immer noch die unveränderte Stellung-
nahme der Regierung darſtelle.

Der Regierungsſtandpunkt wurde hierauf
von Sir Samuel Hogare dargelegt. Er wies
zunächſt darauf hin, daß ſowohl Miniſterpräſi
dent Bald win im April, als auch Außen
miniſter Eden Ende Juli zwei ſehr klare
Mitteilungen (2) zu dieſer Frage gemacht
hätten. Baldwin habe u. a. geſagt, daß die
Regierung die Frage irgendeiner Mandats-
übertragung weder von ſich aus noch mit den
Dominions erwogen habe, und daß ſie nicht
die Abſicht habe, ſie aufzuwerfen. Baldwin
habe ferner verſichert, daß die Regierung keine
Verpflichtungen ohne umfaſſendſte Ausſprache
im Unterhaus eingehen würde.

Die Erklärung Edens ſei ebenſo durchdacht
und ebenſo von der ganzen Regierung ge
nehmigt worden. Eden habe geſagt, daß, ſo
weit die engliſche Regierung betroffen ſei, eine
Uebertragung von Mandatsgebieten große
Schwierigkeiten moraliſcher, politiſcher und
rechtlicher Art (2) machen würde. Er habe
ferner die Hoffnung ausgedrückt, daß, nachdem
immer noch ſo viele internationale Fragen der
Löſung harrten, niemand den Wunſch haben
würde, zu dieſer Zeit eine weitere Urſache
für ernſte Schwierigkeiten zwiſchen den Na
tionen zu ſchaffen

Der Chef des tſchechoſlowakiſchen
Generalſtabes, General Krejci, hat
die franzöſiſchen Oſtgrenzbefeſtigungen zwiſchen
Metz und Straßburg beſichtigt. Er traf
in der elſäſſiſchen Hauptſtadt ein und iſt noch
nachts nach Prag zurückgefahren.

Eine einfache Rechnung
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die bchuhe putatman mit Krglal
die Rekrutierung für die Armee und die auch an die Erklärung einer allgemeinen Abrüſtungsgeſpräch werden finden können?

e m ws m m Jvon Jules Vernes berühmtem Roman nicht worden iſt. Dr. Waldmann, für deſſen WahlDeutſche Filme im Ausland nun Woche fand Vuſch-gi di 2 al in der e denen t gern „Sängerablommen
ß Vorige oche fand im Buſch-Kino die Geſellſchaften eingeſetzt hatten. hat bereits Jn e öſterreichiſche Araufführung von Willi Forſts einen bedeutſamen Vortrag über die Auf WienBerlin

Luis Trentkers Der Keher Zon Kalifornien“ „Allotria“ ſtatt. Die Feſtpremiere, bei der faſſung der Akademie für Deutſches Recht in 3 beitn bezug auf das Urheberrecht und Tonfilm Jn letzter Zeit hat die Zuſammenarbeiim neu eröffneten „Eremitage“ auf den
ChampsElyſées ſtatt. Der Film fand beim
Publikum begeiſterte Aufnahme, vor allem die
Wanderung quer durch den Kontinent regte
zu Beifallsäußerungen an. Vorausſichtlich
wird Der Kaiſer von Kalifornien“ im näch
ſten Monat durch einen ganzen Ring von
Filintheatern gehen.

Aus Zürich wird gemeldet, daß demnächſt
der WinterOlympiade-Film „Jugend der
Welt“ in einer beſonderen KulturfilmMatinee
der Züricher Kulturfilmgemeinde im dortigen
Orient-Kino gezeigt werden wird. Dieſes
ebenfalls in Venedig als Dokumentenfilm aus
gezeichnete Filmwerk erſcheint binnen kurzem
an noch mehreren Stellen in Europa.

Jm Osloer „Caſino“Theater gelangte der
ErichEngelFilm „Mädchenjahre einer Köni-
gin“ unter dem Titel „En Dronning paa
ätten“ (Eine achtzehnjährige Königin) zur nor
wegiſchen Uraufführung. „Arbeiderbladet“
ſchreibt über dieſen Film u. a.: „Eine ſaubere
Arbeit mit guten Schauſpielern, ſorgfältiger
Spielleitung und einer Ausſtattung, auf die
man wirklich Zeit, Geld und Gedanken ge
wandt hat.“

Nur kurze Zeit nach der reichsdeutſchen Ur
aufführung des neuen brachte die
däniſche Verleihgeſellſchaft GloriaFilm „Ave
Maria in Kopenhagen heraus. Der Film ge
langte gleichzeitig in vier Kopenhagener Ur
aufführüngstheatern zur däniſchen Urauffüh
rung. Jn ällen vier Theatern wurde der Film
vom Publikum mit Begeiſterung aufgenommen.
Jn den Beſprechungen wird dieſer Film von
der geſamten Kopenhagener Preſſe gelobt.

Jn der letzten Woche brachte das Helſing
forſer „Rex“Kino den Adolf-Wohlbrück-Film
„Der Kurier des Zaren“ zur Araufführung,
nachdem der Film erfolgreich bereits im
übrigen Skandinavien lief. Auch in Helſing
fors blieb der Erfolg der deutſchen Verfilmung

auch die Regierung vertreten war, ging vor
überfülltem Hauſe vor ſich und brachte dem
i einen ſtürmiſchen Erfolg mit wieder
oltem Beifall bei offener Szene. „Allotria“

hat nicht nur in Wien, ſondern auch anderswo,
beiſpielsweiſe in Holland und in der Schweiz,
größten Beifall gefunden.

Film und Aukor
Eine Verſtändigung in Sicht

Die Fachberatungen des Jnternationalen
Autorenkongreſſes haben zu einem ſehr bedeut
ſamen Ergebnis geführt, von dem eine Be
reinigung all der Streitfragen erhofft wird,
die zwiſchen der Filminduſtrie und den Autoren
auftauchen.

Zwiſchen der internationalen Vertretung
der Autoren, der Confédération Jnternatio
nale des Sociétés d'Auteurs et Compoſiteurs,
und der internationalen Filmkammer hat im
Laufe des Kongreſſes eine Ausſprache über
die Möglichkeiten einer gemeinſamen Er
örterung der urheberrechtlichen Film-
fragen ſtattgefunden. An dieſer Ausſprache
nahmen für die Confédération deren Präſi
dent der italieniſche Propagandaminiſter
Alfieri, und für die internationale Film-
kammer deren Präſident, Staatsminiſter a. D.
Profeſſor Dr. Oswald Lenich, teil. Es wurde
Einverſtändnis darüber erzielt, daß die Er
örterungen über die urheberrechtlichen Film
fragen innerhalb einer paritätiſch beſetzten
Zentralkommiſſion in Kürze aufgenommen
werden ſollen.

Als weiteres bemerkenswertes Ergebnis
des Kongreſſes iſt die Tatſache zu werten, daß
ein Vertreter der Akademie für Deutſches
Recht, Dr. Kurt Wald mann, in die Geſetz
gebungskommiſſion der Confédération gewählt

fragen gehalten, der großes Jntereſſe fand.

Ehrenbürger Jakob Schaffner

Der in Berlin lebende Schweizer Dichter
Jakob Schaffner, der aus Wyhlen am Ober-
rhein ſtammt, wird an der Heimatwoche in
Wyhlen, die am 3. Oktober mit der Eröffnung
der Ausſtellung „1200 Jahre Wyhlen am
Oberrhein“ eingeleitet wird, teilnehmen. Am
11. Oktober, dem eigentlichen Feſttag, wird er
über das Thema „Wie ich ins Schrifttum kam“
ſprechen. Dem Dichter wird dann von der
Dorfgemeinſchaft das Ehrenbürgerrecht ver
liehen werden, ferner ſoll die Bergſtraße in
Wyhlen in JakobSchaffnerStraße umbenannt
werden. Jakob Schaffner wurde bekanntlich
in die Deutſche Dichterakademie berufen.

OlympigHäule für Hamburg
Mitten auf dem neu entſtandenen Auf

marſchgelände am Zoo in Hamburg entſteht
zur Erinnerung an die erſten Olympiſchen
Spiele in Deutſchland ein Denkmal, das aus
freiwilligen Beiträgen der Bauhandwerker
Jnnung gebaut wird. Dort wird ſich eine el
Meter hohe Säule erheben, auf der die Olym
piſchen Ringe in ſchmiedeeiſerner Ausführung
angebracht ſind. Dieſe Ringe tragen eine
Kupferſchale von faſt drei Meter Durchmeſſer,
aus der bei feſtlichen Anläſſen eine Flamme
emporſteigen ſoll. Die Platten des Boden
belages werden die Namen der Hamburger
Olmypiaſieger tragen. Die Säule iſt ein Ge
ſchenk der Bauhandwerker an die Stadt Ham
burg und wird in der nächſten Zeit geweiht.

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich wieder
feſten Boden gewonnen. Die lebhaften künſt
leriſchen Wechſelbeziehungen zwiſchen dem Reich
und Oeſterreich haben jetzt zu Deutſchland-
reiſen der Wiener Staatstheaterdirektoren ge
führt. So hat Direktor Profeſſor Röbbeling
in der letzten Woche in Süddeutſchland geweilt
und ſich je eine Vorſtellung in München, Frank
furt a. M. und Mannheim angeſehen. Zweck
der Reiſe war, ſich über die Perſonalverhält-
niſſe zu informieren. Jn den nächſten Tagen
wird ſich Direktor Dr. Kerber nach Berlin be
geben, um mit dem Generalintendanten Tiet
jen eingehende Beſprechungen abzuhalten. Vor
allem werden hierbei die Urlaube jener
Künſtler, die in der laufenden Spielzeit für
Berlin und Wien verpflichtet ſind, geregelt
werden. Es hat ſich bei dieſen Doppelver-
trägen als unpräktiſch herausgeſtellt, immer
von Fall zu Fall langwierige telephoniſche
Verhandlungen zu führen, wenn der in Berlin
anſäſſige Künſtler in Wien gebraucht wird
und umgekehrt. Nun ſoll auf weite Sicht ein
Abkommen getroffen werden, das et für
wann mit den betreffenden Sängern in Berlin
oder Wien zu rechnen iſt. Dadürch wird auch
die Spielplangeſtaltung weſentlich erleichtert
werden. Bei der Gelegenheit wird Direktor
Kerber in Berlin auch mit Maria Müller,
Maria Cebotari und Jaro Prohaſka über
weitere Gaſtſpiele an der Wiener Staatsoper
verhandeln.

Die Stadt Ankwerpen hat den Landſitz
von Rubens, „Het Steen“ in Elewijt,
einem Dörfchen zwiſchen Mechelen und Brüſſel,
angekauft, um dem Anweſen nach ſeiner
Wiederherſtellung eine den Maler und die
flämiſche Schule ehrende Beſtimmung zu geben.
Dieſer Ankauf, der von der belgiſchen Regie
rung bereits vor dem Kriege geplant wurde,
iſt von kunſthiſtoriſcher Bedeutung.



Bauern und Landwirte
des Gaues Halle-Merseburg

Im Namen aller von der NSV. betreuten
Volksgenossen und Volksgenossinnen danke
ich Euch, Bauern und Landwirte des Gaues
Halle-Merseburg, zum Erntefest 1936 für
Eure Bereitschaft, der NS.-Volkswohlfahrt
bei ihrer Sozialistischen Aufbauarbeit tät-
kräftige Hilfe zu leisten.

Indem Ihr auch in diesem Jahre der NSV.
wieder Freiplätze zur Verfügung stelltet,
habt Ihr dazu beigetragen, unsere Hilfs-
aktionen „Kindlerlandverschickung“
und „Hitler-Freiplatzspende“ zu
einem Erfolge zu führen, der des Kampfk-
gaues Halle-Merseburg würdig ist.

Durch Eure Hilfe konnten deutsche
Menschen, deutsche Jungen und Mädchen ihre
Heimat kennen und heben lernen und an
Leib und Seele gesunden. Stadt und
Land sind wieder eine heilige Gemeinschaft
geworden, in der sich die Volksgenossen
gegenseitig achten und verstehen. Damit ist
eine große Tat für den inneren Frieden und
den Aufbau unseres Vaterlandes geleistet
worden.

Ich verbinde meinen Dank mit den Segens-
wünschen für Eure harte Arbeit und bin
gewiß, daß in alle Zukunft der Bauer opfer-
bereit und freudigen Herzens hinter unserer
NSV.- Arbeit stehen wird.

Epenso bin ich fest davon überzeugt, daß
Ihr, genau wie die anderen Berufsstände des
deutschen Volkes, auch im Kampf gegen
die Not des Winters Eure Pflicht tun
und dafür sorgen werdet, daß das Bauern
opfer in unserem Gau ein vorbildliches Zeug-
nis wahren Opfergeistes sein wird

Bauern und Landwirtel Der Führer brachte
Euren Berufsstand wieder zu Ehren und
machte ihn zur Gründlaäge des noetional-
Sozialistischen Staates Erweist Euch dessen
würdig und bezeugt dem Führer Euren
Dank durch wirkliche Opferbereitschaft im
Winterhilfswerkl

Heil Hitler
Friedrich Uebelhoer,

Gauamisleiter der NSDADP., Leiter des Amtes
für Volkswohlfahrt und Gaubeauftragter kür

das Winterhilfswerk,

Neugeſtaltung der Anwartſchaft
in der Kenkenverſicherung

Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 3. Oktober. Der eingeſetzte Aus
ſchuß für Soßtafverſicherung hat ein umfaſſen
des Gutachten über die Neugeſtältung des
Anwartſchaftsrechtes in der Sozialverſicherung
ausgearbeitet, in dem weſentliche Verein
fachüngen der einſchlägigen Beſtimmungen vor
geſehen ſind.

Das Gutachten zerfällt in drei Teile und
beſchäftigt ſich mit der Jnvaliden ver
ſficherung, der Angeſtelltenverſicherung und der knappſchaftlichen Ver
ſicherung.

Es wird feſtgeſtellt, daß das heutige An
warkſchaftsrecht im allgemeinen ungenügend,
ſchwer überſehbar und überwiegend den ein
zelnen Volksgenoſſen völlig fremd iſt. Es wer
den im einzelnen Leitſätze zur Neugeſtaltung
der einſchlägigen Beſtimmungen aufgeſtellt, die
auch in ſozialer Hinſicht weſentliche Erleich-
te rungen aufweiſen Vor allem braucht der
Volksgenoſſe, der 1200 Wochenbeiträge geleiſtet
hat, nach dieſen Vorſchlägen nicht mehr zu be
fürchten, daß ihm bei Jnvalidität oder Alter
aus formellen Gründen eine Rente ab
gelehnt wird. Selbſtverſtändlich iſt dieſe Maß
nahme nur dann tragbar, wenn die Geſundung
der Rentenverſicherung dadurch nicht auf
gehalten wird.

Hchwedenkronen für Madrid
Gewerkſchaftsbund ſchickt klingende Münze

Stockholm, 3. Oktober. Eine vom ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaftsbund in Schweden
zugunſten der Roten in Spanien
veränſtaltete Sammlung hat die Summe von
rund 80 000 Kronen ergeben. Vor kurzem hat
der Gewerkſchaftsbund 50 000 Kronen für den
gleichen Zweck geſtiftet.

Hilfe für Wehrpflichtige
Verlängerfe Fomiljenunfersfötzung und. Wirfschoftsbeihilfe

Berlin, 3. Oktober. Auf Grund der ver
längerten Dauer der aktiven Dienſt
pflicht bei der Wehrmacht auf zwei
Jahre hat der Reichs und Preußiſche Jnnen
miniſter im Einvernehmen mit dem Reichs
finanzminiſter angeordnet, daß auch die Unter
ſtützungsberechtigung der Ange
hörigen der einberufenen Wehrpflichtigen
für zwei Jahre beſteht. Gleichzeitig hat der
Miniſter die Veſtimmungen über die Familien
unterſtützung in weſentlichen Punkten geändert
und verbeſſert.

Hinſichtlich des Lebensunterhalts, den der
Einberufene mindeſtens zur Hälfte getragen
haben muß, um einen An ſpruch auf Anter-
ſtützung zu begründen, wird beſtimmt, daß
für Angehörige, die bis zur Gewährung der
Familienunterſtützung öffentliche Fürſorge,
Arbeitsloſen- oder Kriſenunter-
ſtützung empfangen haben, als Lebensunter
halt der für ſie maßgebende Richtſattz der
öffentlichen Fürſorge gilt. Eltern
ſind während der Dauer der gleichzeitigen Ein
berufung mehrerer Söhne auch dann unter
haltsberechtigt, wenn dieſe Söhne gemeinſam
mindeſtens die Hälfte des Lebensunterhalts
der Eltern getragen haben.

Von beſonderer Bedeutung ſind die neuen
Beſtimmungen über eine Wirtſchafts bei

H9öhnt China ſich
Strenges Urfeil eines

Schanghai, 3. Oktober. Geſtern fällte
der Gerichtshof von Schanghai in erſter Jnſtanz
zwei Todesurteile gegen Chineſen.
Es handelte ſich bei dem Prozeß um die Er
mordung eines japaniſchen Ma-
troſen, der am 11. November vorigen
Jahres in der Nähe der japaniſchen Kaſerne
außerhalb der internationalen Niederlaſſung
umgebracht worden war. Ein dritter Chineſe
wurde freigeſprochen.

Das ſcharfe Urteil hat in japaniſchen
Kreiſen Genugtuung ausgelöſt. Man er-
kennt an, daß die chineſiſchen Behörden
Ernſt machen mit der Ausmerzung von Ele
menten, die einer chineſiſchjapaniſchen An
näherung feindlich gegenüber ſtehen. Nach der
Urteilsverkündung haben die Japaner ihre
Poſten verringert, ſo daß eine leichte Ent
ſpannung der Lage in Schanghai bevor
zuſtehen ſcheint.

Dagegen ſcheint die englandfeindliche
Stimmung eher noch im Zunehmen begriffen.
Ein japaniſcher Poſten nahm einen eng
liſchen Berichterſtatter der „North
China Daily News“ feſt, der zuſammen mit

hilfe. War ein zu kurzfriſtiger Aus
bildung oder zu einer Uebung Ein
berufener bis zur Aushändigung des Ge
ſtellungsbefehls Unternehmer eines Gewerbe
betriebes oder eines Betriebes der Land und
Forſtwirtſchaft oder übte er einen freien Beruf
aus, und hat er hieraus die Mittel zur Deckung
des Lebensbedarfs für ſich und ſeine Ange
hörigen gewonnen, ſo iſt während der Dauer
ver Einberufung an Stelle der Familienunter
ſtützung eine Wirtſchaftsbeihilfe zu
gewähren, ſoweit ohne ſie die Erhaltung der
wirtſchaftlichen Lage während der Dauer der
Einberufung gefährdet iſt. Die Wirtſchafts
beihilfe iſt insbeſondere zur Entlohnung
einer als Erſatzkraft für den Ein
berufenen eingeſtellten notwendigen Arbeits
kraft und zur Deckung der Miete für gewerb
liche Räume zu gewähren.

Den zu kurzfriſtiger Ausbildung oder
Uebungen Einberufenen, die keine Angehörigen
haben, kann ferner beim Vorliegen der ſonſtigen
Vorausſetzungen zur Deckung des berechtigten
Wohnbedarfs eine Mietbeihilfe ge
währt werden, wenn ſie eine Wohnung mit
eigenen Möbeln haben, deren Aufgabe ihnen
während der Dauer der Einberufung nicht zu
gemutet werden kann. Die neuen Beſtimmun
gen gelten mit Wirkung vom 1. Oktober an.

mit Japan aus?
chinesischen Gerichtes

einem chineſiſchen Angeſtellten dieſer Zeitung
photographiſche Aufnahmen von japani
ſchen Reitern in der Nähe des HongkewParkes
machen wollte. Nach einſtündigem Verhör
wurde er wieder freigelaſſen, jedoch wurden
ihm die Filme abgenommen.

Am Freitagmorgen wurde auch der Eng
länder Thompſon von einem japaniſchen Poſten
in der erweiterten internationalen
NRiederlaſſung feſtgenommen und in eine
ſjapaniſche Kaſerne abgeführt. Nach Feſtſtellung
des Tatbeſtandes wurde er an die Polizei
der internationalen Niederlaſſung ausgeliefert.
Wie die Agentur Domei berichtet, ſoll der
Verhaftete abfällige Bemerkungenüber die japaniſche Marine in ſeiner Heimat-
ſprache gemacht haben, die dem Poſten von
japaniſchen Paſſanten überſetzt wurde, worauf
dieſer zur Feſtnahme ſchritt.
Der Oberbefehlshaber der in China be
findlichen amerikaniſchen Marineſtreit
kräfte hat ein Verbot erlaſſen, nach dem den
Matroſen das Betreten des HongkewVezirkes
zur Vermeidung von Zuſammen-ſt ößen nicht mehr geſtattet iſt.

Frankreich

als Vormund abgelehnt
Monaco betont ſeine Unabhängigkeit

Paris, 3. Oktober. Der Staats
miniſter des Fürſtentums Monaco,Bouilloux-Lafont, hat, um die Un
abhängigkeit Monacos von Frankreich und
den gründſätzlichen Unterſchied zwiſchen bei
den Ländern zu unterſtreichen, Preſſevertre
kern eine Erklärung abgegeben, die eine deut
liche Spitze gegen Frankreich enthielt.

BouillouxLafont erklärt u. a., die Sou-
veränität und Unabhängigkeit Monacos ſeien im Vertrag von 1918 durch
Frankreich garantiert und dieſer Ver
krag ſei von allen Unterzeichnern der Pariſer
Vorort Verträge ratifiziert worden. Der
Staatsminiſter von Monaco ging davon aus,
daß Ausländer das Fürſtentum manchmal als
einen untrennbaren Teil Frankreichs anſähen.
Dieſe Annahme ſei jedoch unrichtig. Das
Fehlen aller Steuern, der beſondere Schutz,
der den wirtſchaftlichen Jntereſſen der Aus
länder in Mongaco gewährt werde, die Tat-
ſache, daß es keine Gewerkſchaften gebe und
daß Streiks nicht geduldet würden, ſeien, wie
der Staatsminiſter betonte, genügend Beweiſe

für den Unterſchied zwiſchen dem Regime
in Frankreich und in Monaco.

Araber legten Hinkerhalt
London, 3. Oktober. Jn der Nacht zum

Freitag gerieten auf der Straße zwiſchen
Acre und Gafad im äußerſten Nordweſten
Paläſtinas britiſche Truppen, bei denen
ſich Generalmajor Howard und Brigade
general Beauman befanden, in einen Hinter
alt der Araber. Es kam zu einem heftigen

Feuergefecht.

Fiſcherbooke im Taifun geſunken
Kabelbericht unseres Korrespondenten

up. Tokio, 3. Oktober. Die zwiſchen
Japan und Formoſa gelegene Okinawa-
Jnſelgruppe wurde von einem ver
heerenden Taifun heimgeſucht, der mit be
ſonderer Wucht die Weſtküſte der Haupt
inſel um die Stadt Naha herum traf. Hier
peitſchte der Sturm das Meer zu berghohen
Brandungswellen, die an der Küſte große Ver
wüſtungen anrichteten. Sieben Fiſcherboote
mit fünfzig Mann Beſatzung, die ſich
beim Hereinbrechen des Taifuns auf hoher
See befanden, werden vermißt und dürften
geſunken ſein.

Aus der Wehrimgcht
Vom Führer wurden befördert:

Der Führer und Reichskanzler hat mit
Wirkung vom 1. Oktober 1936 folgende Be
förderungen im Heere und in der Kriegs
marine ausgeſprochen:

Zum General der Jnfanterie:
den Generalleutnant von Witzleben, Kom
mandierender General des II. Armeekorps; zu
Generalen der Kavallexie: die General
leutnante: Freiherr von We ich s, Komman
deur der 1. Panzerdiviſion, Freiherr Kreß
von Kreſſenſtein, Kommandeur der
14. Diviſion, ab 6. Oktober 2936 Kommandieren
der General des Xil. Armeekorps, v. Pogrell,
Jnſpekteur der Kavallerie; zu Generalen der
Artillerie: die Generalleutnante: Prof. Dr.
phil. h. c. Dr.Jng. Becker, Leiter des Prüf
weſens beim Heereswaffenamt, Ulix, Kom
mandeur der 12. Diviſion, ab 6. Oktober 1936
Kommandierender General des X. Armee-
korps, von Reichenau, Kommandierender
General des VII. Armeekorps.

Zu Generalleutnanten: die Generalmajore Hoth, Kommandeur der 18.
Diviſion; Karmann, Chef des Heeresver
waltungsamtes, von Schwedler, Chef des
Heeresperſonalamtes; Glocke, Kommandeur
der 16. Divpiſion.

Zu Generalmajoren: die Oberſten
von Lewinſki, genannt von Manſtein, Ab
teilungschef im Generalſtab des Heeres,
Pfeffer, Kommandeur des Artillerie-Regi
ments 16; Freiherr Roeder von Diers
burg, Abteilungschef im Reichskriegsminiſte
rium, Gabke, Jnſpekteur der Wehrerſatz
inſpektion Leipzig, Schmidt, Oberquartier
meiſter Il im Generalſtab des Heeres; Volk,
Kommandeur der 5. Reiter-Brigade; von der
Leyen, Kommandant der Befeſtigungen bei
Lötzen, Pflugbeil, Kommandeur des Jn
fanterie- Regiments 10; von Ap ell, Kom
mandeur des Jnfanterie- Regiments 17.

Zum Generalarzt: den Oberſtarzt
Dr. Meyer, Korpsarzt X.

Zum Admiral: den Vizeadmiral
Schultze Kommandierender Admiral der
Marineſtation der Nordſee.

Zu Konteradmiralen; die Kapitäne
zur See Waßner, Marineattaché bei der
Botſchaft in London, Marſchall, Abtei
lungschef im Reichskriegsminiſterium, Ancker,
Kommandant des Marinearſenals Kiel.

Neue Dienſtgradabzeichen beim Heer
Durch Erlaß des Oberkommandos des

Heeres ſind die Dienſtgradabzeichen für Mann
ſchaftsdienſtgrade vom 1. Oktober ab neu ge
regelt worden. Künftig tragen am linken Ober
ärmel des Waffenrocks, der Feldbluſe und des
Mantels auf bläulich dunkelgrünem Abzeichen
tuch aufgenäht Oberſchützen uſw. einen
vierzackigen Stern aus hellem Aluminium

eſpinſt, Gefreite einen nach oben offenen
zinkel aus gemuſterter, in hellem Alumi

niumgeſpinſt. gewebter Treſſe, Oberge-
freite zwei Winkel, Obergefreite mit min
deſtens ſechsjähriger Geſamtdienſtzeit einen
Winkel mit einem vierzackigen Stern im
Raum des Winkels und Stabsgefreite
zwei Winkel mit einem vierzackigen Stern im
Raum des oberen Winkels.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann
Dienſlleiter: Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik:
R bert Keßler; Wirtſchaft: Dipl.Kſm. Erwin Koch; Ver
m hHtes und Sonderreportage: Ulf Dietrich; Kulturpolitik,
Kunſt und Wiſſenſchaft Dr Joachim Bergfeld; Unter
haltung:; Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung und Bild: Rita Sophie Eilers; Kommunalvpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Sladtnachrichten: Bernhard
Thümmetl; Halliſche Reportage: Rudolf Stache; Provinz:
Kurt Hainke; Spork: Fritz Ploch; Der Hermatgau:Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle (Saale); für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Wetßen
fels: i. V. Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Naumburg:
Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner
Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Hitterfeid; Ausgabe Velitzſch-Eiſenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch; Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (S), Geiſt
ſtraße 47 Berliner Schriftlettung: Hans Graf Reiſchach,
Berlin. Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage tür den Monat Auguſt 1936:
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 12 über 63 050
Halle und Umgebung Pl. 12 6 3650davon Hitterfeld Pl. 10 Uber 4 900

DelitzſchEtlenbdurg Pl. 10 375Merſeburg. Pl. 10 76560Gau Ausgabe Weſt Pl. 6 656500
Ausgabe Weißenfels Pl. 9 Uber 5 800
Ausgabe Zeitz Pl. 7 650Ausgabe Naumburg Pl. 9 4 250
Zur Gau-Preſſe gehört noch:
Torgauer Zettung, Torgau Pl. 8 6 800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 69 850
Verlag „Die braune Front G. m.b. H., Halle Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31 Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzerei: 336 65; Nachtruf für
Zeitz 3468/60 Rotationsdruck: Walter Kerſten alle(Saale), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zettz weſt
und Naumburg: „MNg“eDruckerei, Zeitz

AnRetich Wende i
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Stadttheater Halle.
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen
23.30 Uhr

Riettzi
Oper von Richard Wagner
Sonntag, 19.30 bis gegen 23 Uhr

Die Sledermatts
Operette von Joh. Strauß

Thalia- Theater.
Sonntag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Gpiel
an Bord

Lustspiel von Axel Ivers

Phlharmone

5 Phlharmonlsche KonzerteHeute wieder Hochbetrieb

Paul

Walten
mit seinen solisten

9. Nov. BendasKammer-OoOrchesterGaspar Cass a do (Cello)
Dresdener StaatekapeſeLeitung: Prof. Dr. Karl Böhm
Gesang: Kammersängerin
Margarete Teschemacher

III. Febr. Verhandlung noch nicht abgeschlossen

IV. April Dr. Edwin Fischermit Kammerorchester
V. Ende April: Staatrat Dr. Wlihelm Fupt-

waàängsler mit den Berliner Phii-
harmonikern

Wir splelen solbstverständiich den
großen Syndikat-Film

2. Woche
denn Jeder soll diesen einzlgartigen

Film, der
das Tagesgespräceh
von Halle ist, sehen und hören

können.

Käthe von Nagy

II. 8. Ian

Eine der prominentesten

Kapellen Leipzigs

spielt zum

Tanz
Eintritt o.60 Militär o. 50

Fanztee Sanzabend
A.

Haus Dietrich
Gr. Steinſtraße 64/65, Ruf 286 48

Im Kaſino
derbeliebt. Geſellſchaftstanz

Kapelle Schulze

Anrechtspreise inkl. Mitgliedsharten und sämtliche Zu-
schlags arten 13.75 20. 25. BReſchsmark. Zahlung

in 2 Raten auf Wunsch möglich.

Plätze, die von bisherigen Mitgliedern nicht abgeholt
worden sind, werden nunmehr an neue Mitglieder

weitervergeben.

Fruchtweinſchenke

Gukenberg

Morgen Sonntag nachmittag

Kaffee Konzert

und Tanz

Geschäftsstelle: Musihalienhandlung Hothan, Halle,
Grotze Ulrichstraße 38.L DagoverWilli Sirgel

Maria von Tasnady
Die gestrige Erstaufföhrung

ein ungeheurer Erfolg l
In der Ufa-Ton- Woche unt. and.
Fünfhampf der deutschen Polizei

in Halle-S.
Werktags: 4.00 6 20 8.15 Uhr.
Sonntags: 3.15 5.40 8.15 Uhr.

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Werſe
burger
Straße

Saal und Vereinszimmer
hcq];”«—

Deutseheklehe tun G R O S SER
sonntag, den 4. Oktover, 3 S
tontag, den 5. Oktoher:

Erntedankfest ung SKirrmmes
vom Bayrischen Gebirgs-
und Volkstrachtenverein
Edei weil
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand. Der Wirt.

Mars la TIouro
„Bauzeriſche Gaſtſtätte“

Halle (Saole), Große Ulrichstraße 10, Fernruf 261 44

Gr. Münchner Oktoberfeſt
Heute sowie feden Mittwoch, Sonnabendt
u. Sonntag Tone im Scau

Preis werter Mittag- unck Abendtisch
Scht hayrisch Beporthbier hell u. dunkel
Pr. RM o. 58 Schöne Kegelbahn frei

R E S I
Sonnabend und Sonntag

OKIOBERFESI
Stimmung, Humor, Kappen
Solide Preise

RESIDENZRobert Franz Ring 1b

Heute Sonnabend ab 19 Uhr

Ave Maria
Regie: Johannes Riemann

mit Haralcl Paulsen Puul Henkels

Chor u. Orchester der Staatsoper
Berlin und der Domknabenchor.

presseurten: mit verhaltenem Atemlaßt sich das hingerissene Publikum von
dieser einzigartigen Darstellungs- und
Sangeskunst gefangen nehmen

L. N. N. 13. 9. 36,
Woerkt. 4.00 6.10 8.30 Uhr.

So. 2.265 4.00 6.00 8.30 Uhr.
Für Jugendliche nicht zugelassen,

ARBER II ATanz und Kabarekt

Der große Ertolg!

Jede Hummer eln Sehlager!
Tägl. Abends Sonntags 16 Uhr

waren Sie noch nicht im

Erdener Treppchen

NEU2 tet UK. Herold, Halle
Gemütlichl

veranstaltet v. Krlegervereln 1875

n Küunstleris on s sstahet
Große Nikolaistraße S 11

MUELILERS HOTEL bietet große, preiswerte Küche.

MERSEFBURG
leden Sonnabend und Sonntag spielt Kapelle Henze!

Zum Ausschank gelangen die vorzüglichen gut
Biere, Halloren Pils Meister-Bräu

m Saalsonntag, große Erntedankfestfeier mit Tanz

a. SchiIder Sind nützliche Sochen,
zweckmäßig und gut laß vom
Fochmann sie machen.

Alfred Dre s C a Gaſthof zum Goldenen
jetzt Eöntgstr. 95 Ruf 23668 Löwen, Keideburg

neben Apotheke des Waisenhauses)
Am Sonntag, dem 4. Oktober

Gr. Erutedankfeſt Ball
III

Anfang 16 Uhr. Eintritt frei!

TANZ An
Ersthlassige Kapelle

Tischbestellung Fernruf 2186

Roigks Geſellſchaftkshaus

Diemitz
Sonntag, den 4. und Montag, den
5. Oktober

Dankfeſt und Kirmes
Volksbelustigungen, Preisschießen
und -Kegeln. An beiden Tagen ab
16 Uhr in allen RäumenKonzert und Tanz e S rff. alen di Kuchen, Frötswertund gun C
s laden freundlichst ein 4Fritz lenk un Frau. Raufen Sie sämtliche S un unk

Unterzeuge
z a ßheròhaharla„d..”j„cee*„à

Sonntag, den 4. Oktober 1936

Behaglich!

Wothenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, 3. Okt., 20 Uhr: „Rienszi, der letzte der

Tribunen“, Oper von Richard Wagner.
Sonntag, 4. Okt., 19.30 Uhr; „Die Fledermaus“, Ope

rette von Johann Strauß.

Montag, 5. Okt., 20 Uhr: „Die Jungfrau von Orleans“,
von Friedrich Schiller.

Dienstag, 6. Okt., 20 Uhr: „Spiel an Bord“, Luſtſpiel
von Axel Jvers. u. Strumpfwaren i. d. ischlegeisrert

vom Bückeberg. 8.00: Zwiſchen dem goldenen
Korn. Deutſche Volkslieder, geſungen vom Chor
des Reichsſenders Leipzig. 8.30: Aus Dresden:
Mit Pauken und Trompeten. 9.30: Sendepauſe

20 Uhr: Feſtvorſtellung: „Egmont“ von Soethe,
Muſik von Beethoven.

Sonnabend, 10 Okt., 20 Uhr: Feſtvorſtellung: „Fidelio“
von Beethoven; Leonore: Viorica Urſuleac (von der

tunge e e e C jtu e er Seen Jeden Sonntag Geſellſchafts-TanzDonnerstag, 8. Okt.: keine Vorſtellung wegen Vor 2 erst Neue Bewörtſchaftung)bereikungen zu den Jubiläumsfeſtvorſtellungen. an H. Sohnes nacht Leipzig c t JchaßtungFreitag, 9. Okt., 11 Uhr: Feſtakt anläßlich des 50jährigen a Wellenlänge 382 cnene dent Es en Ober h u ar. Steinstr. 84 600: Hafenkonzert. Dazw. Hörberichtbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann, Präſident der GSeoründett s 8 ichte TReichstheaterkammer Dr. Schlöſſer. ehe C N INEMNTAIL
r

Stolberg (Haraz)

Staatsoper Berlin). Gasihaus Stolber Rot r 10.00: Aus Hamburg eichsſendung) 7San n Hier hanzt, r Lekwronene Wortternna: (nn. Ernst bero a anker Volte lange
und Volksmuſik am Bückeberg. 12.00: Aus
Hamburg (Reichsſendung): Uebertragung des
Staatsaktes auf dem Bückeberg. 14.00:
Deutſche Meiſter im Lied (Schallplatten).
14.40: Kinderſtunde: Das Märchen von der
Traumbuche. 15.10: Muſikaliſcher Ernte-
kranz. 16.00: Aus Saarbrücken: Muſik zur
Unterhaltung. 18.00: A. Artur Kuhnert lieſt
ſeine Erzählung: Spiel im Weinberg. 18.20:
Das Feld iſt weiß, die Aehren neigen ſich.
19.00: Genug iſt nicht genug, geprieſen werde
der Herbſt 19.50: Sonderſport. 20.00:
Abendmuſik zum Erntedanktag. Dazw.: Funk
berichte von der Kaiſerpfalz in Goslar.
22.00: Aus Hamburg (Reichsſendung): Nach
richten. 22.15—1.00: Vom Deutſchlandſender
Reichsſendung): Froher Tanz unter'm Ernte

19.30 Uhr: „Die Fledermaus“. Schöne ruhige Pension Fernruf 276.

h h hMeebilCigtee M Ha Sondeezäg
zum Besuch der Relchsgartenschau

al Deeoclen an Sontag clems Oct.
(letzte billige Möglichkeit zum Besuch der Reſchs-

Verlangt

die SDie preiswente
gchnei bende
Addiermaschine

360
MN3

gar tfenschau, die am II. Oktober 1936 geschlossen wird an G aſt

Sohnoell! Silligl Bequeml Deutſchlandſender v rer4 Wellenlänge 1571 ſtätten Friedwids VierFahrproß hin 6.00 Aus Hamburg (Reichsſendung): Am Leioriger Turm
n Zur Hafenkonzert. (Pauſe): Hörberichte vom Bücke Ruf 22102, 256 16 7

6.35 ab Halle S. an 22.35 RM. 5.40 berg. 8.00: Der Bauer ſpricht der Bauer
7.25 b leipzig Hbf. an 21.54. RM. 4.20 hört. 9.00: Schwer von Segen iſt die Flur!9.30 an Dresclen Neusfact ab 19.59 oinschliesl. Eine Morgenfeier. 9.45: Zwiſchenmuſik. c Die beliebt
9.44 on Dresden Hbf. ab 19.46 Teiln.- Abz. 10.00: Aus Hamburg (Reichsſendung): Ernte 2 nIm Umkreis bis zu 100 km von der in Betracht kommenden bräuche der deutſchen Gaue. 11.00: Aus e Schifferklaviere
Zusteigestafion gelangen 509 ermäßigte Anschluß- Hamburg (Reichsſendung): Volkstänze und e

fahrkarten zur Ausgabe Volksmuſik am Bückeberg. 12.00: Aus Ham I n Kauft man beiburg (Reichsſendung): Uebertragung des J J S
Staatsaktes auf dem Bückeberg. 14.00:
Kinderfunkſpiel: Der Wettlauf zwiſchen Swin
egel und Haſen. 14.30: Was iſt Wein

15.15: Goldene Flut der Körner. 16.00:
Heiter und bunt zur Nachmittagsſtund' (Schall
platten). 18.00: Deutſche Bauernmuſik aus
aller Welt. 19.00: Schöne Melodien.
20.00: Aus Hamburg (Reichsſendung): Abend
muſik zum Erntedanktag. (Pauſe): Funk-
berichte von der Kaiſerpfalz in Goslar.

j Dj leipzigerVerbilſigte Eintrittskarten zur Reichsgartenschau RH. 0.75 Plano Rilter, Straße 73
lösen Sie rechtzeitig die fahrkarten!

Veranstolter: HapagReiseböro, Halle-Saole
Auskunft und Fahrkartenverkauf: Geschäftsstellen der MNL,
Geiststrabe 47 und Riebeckplatz, sowie im hapag-Reisebüro
Holle-Saole, im koten Jurm, Fernsprecher 29960 und 325 38

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittetlungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreitſpaltige Millimeterzeile.

Merse
Volgt, Adoſf

MNZ-Geschäftsstelle, Hapog Vertretung, W. F.
Hitler-Strabe I

22.00: Aus Hamburg (Reichsſendung): Nach
richten. 22.15-—0.55: Reichsſendung: Froher
Tanz unterm Erntekranz. 22.45 (Pauſe):
Nur für den Deutſchlandſender: Deutſcher See
wetterbericht.

Kreisverband Halle u. Saalkreis im Deutſchen
Reichskriegerbund (Kyffhäuſerbund) e. V. Zur
Teilnahme am Erntedankfeſt treten die Kame
raden des Kyffhäuſerbundes am Sonntag
pünktlich 8 Uhr in der Dittenberger Str. an,
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Halle-Leipzig in vier Minuten
Im Schnellverlehrsflugzeng über unſere Heimat Flughafen Halle im Winker-Luftverkehr
Täglich 34 Skarks und Landungen Die Jmperial Airways fliegt Schkeuditz auch im Winter an

Jn der Stadt geht es dem ſpäten Nachmit
tag zu, irgendwo legen ſich ſchon leichte Nebel
zwiſchen die Häuſer, die Menſchen ſind von
dieſem Tag längſt müde geworden, aber die
Stadt iſt noch lange nicht die Welt. Da iſt
draußen das große Flugfeld unſeres heimiſchen
Lufthafens, kaum eine halbe Autoſtunde hinter
der Stadt. Die Maſchinen landen, Menſchen
aus aller Welt kommen an, die ein paar
Stunden vorher unendlich weit von hier in
einer großen ausländiſchen Metropole aufge
ſtiegen ſind.

Da iſt die Maſchine der Swiß Air Lines, ein
zweimotoriges Flugzeug, in Amerika gebaut,
das nun im Dienſte dieſer ſchweizeriſchen Linie
fliegt und das rote Kreuz trägt. Neben ihm
lärmen zwei blinkende viermotorige Rieſen, es
ſind die beiden Maſchinen der Jmperial Air
ways, die von London über Köln, Halle und
Prag nach Budapeſt fliegen. Da iſt die hol
ländiſche BataviaLinie, deren Flugzeuge im
Sommer hier landen, ſie überbrücken nicht
Länder, ſie überfliegen Erdteile!

Einer, der mit der Zeit mitgeht, der ihre
Schnelligkeit zuerſt begreifen will, muß auf
den Flugplätzen daheim ſein. Jm Lärm der
Motoren wird die Welt kleiner, der menſch
liche Geiſt hebt ſich über die eigenen Anvoll
kommenheiten hinaus, an die uns der Alltag
immer wieder erinnert.

Freundschaftf mit HE 117

Eine graue Maſchine hält da, ihr Rumpf
iſt raketenartig gebaut, es iſt ein Wunderding,
das ſchnellſte und modernſte Ver
kehrsflugzeug der Lufthanſa. Es
lohnt ſich ſchon, mit dieſer HE 111 auf gute
Freundſchaft zu kommen. ſie wird eben zum
Start fertig gemacht, Mechaniker und Tank-
männer ſind um ſie bemüht, dann kann man
einſteigen. Einen Augenblick noch, dann gibt
die Flugwache die Maſchine frei zum Flug
über unſeremitteldeutſcheHeimat.
Er iſt nicht alltäglich und man kommt nicht
alle Tage zu dieſem Flug in der ſchnellſten
Maſchine, die unſere Lufthanſa hat.

Heimat im Abendlrot
Der Tag iſt nun auch hier draußen im Ver

gehen, die weite Ebene, auf die ich nun hinab
ſehe und die unſer Lebensraum iſt, liegt gold
rot überglutet da. Ein paar Minuten ſind
ſeit dem Start vergangen, da ſtehen ſchon die
Schornſteine von Leung unter uns, das
ſchöne Luftbild von Merſeburg gleitet vor
bei, man ſpricht ein paar Worte mit den Nach
barn in der Kabine und ſchon zeigt er hin
unter, in 200 Meter Höhe umfliegen wir den
Roten Turm von Halle. Es gibt einen
Ruck, die Maſchine macht einen Satz, ſie ſpringt
über den Giebichenſtein, eine Kleinigkeit für
das zweimotorige Flugzeug, ja auch trotz
ihrer zehn Fluggäſte und der zwei Mann Be
ſatzung. Sie fliegt bis zu 400 Kilometer in
der Stunde, mit Rückenwind können es mehr
werden. nün wird Kurs auf Leipzig genom
men, einer ſieht nach der Uhr, noch nicht vier
Minuten ſpäter fliegen wir über das Völ
kerſchlachtdenkmal. Seht, dieſe Ma
ſchine überwindet die 30 Kilometer von Halle
nach Leipzig in der Zeit. die man braucht, um
gemütlich über den halliſchen Marktplatz zu
gehen.

Holle als Winterflughafen

Einen Tag noch und draußen auf unſeren
Fluthäfen beginnt der Winterflugver-
er. Die Deutſche Lufthanſa ſetzt mit dem
winterlichen Flugverkehr am 4. Oktober ein,
er bringt vielerlei Aenderungen, unſer heimi
ſcher Flughafen hat einen guten Platz im
Winterflugplan erhalten! Der Bedeutung des
mittel deutſchen Wirtſchafts ge
bietes entſprechend, ſo ſagt die Lufthanſa,
hat ſich nich nur die Zahl der täglich hier
ſtartenden und landenden Maſchinen für den
Winter erheblich vermehrt, wir können auch
mit einer Beſchleunigung der Reiſezeit rechnen.
Die engliſche Luftverkehrsgeſellſchaft fliegt erſt
malig von London nach Budapeſt auch im
Winker über Halle, es gibt, ebenfalls zum
erſtenmal, auch einen Sonntagsluftverkehr im
Winter.

Schnellere Reisegeschwincdigkeit
Jmmer kürzere Zeiten werden für die ein

zelnen Strecken benötigt. Ein weſentlicher
Fortſchritt, ſo teilt die Lufthanſa mit, iſt die
Jnbetriebhaltung der Flugſtrecke nach Han
nover-Bremen mit Anſchluß in Han
nover nach Hamburg, bei einer Flugzeit von
nur 55 Minuten bis Hannover und 90 Minuten
bis Hamburg. Nach Berlin werden im
Winter täglich vier Verbindungen führen. Ein
Mittagsflugzeug ſtartet um 12 Uhr nach
Dortmund, erhält dort Anſchluß nach
EſſenMühlheim, wodurch das ganze rheiniſch
weſtfäliſche Jnduſtriegebiet erſchloſſen wird und
fliegt dann nach Köln, wo es 110 Minuten
nach dem Start in Halle-Leipzig bereits
landet. Wie in früheren Jahren, wird auch
in dieſem Winter am Vormittag um 9 Uhr
ein Flugzeug nach Erfurt Frankfurtſtarten, um von dort weiter nach Mannheim
Heidelberg-Ludwigshafen zu fliegen, mit An
ſchluß nach Karlsruhe BadenBaden. Eine

Erweiterung des Verkehrs bedeutet die Bei-
behaltung einer weiteren direkten Strecke nach
Frankfurk, die allerdings in der Zeit vom
November bis Februar eingeſtellt wird. Ein
Lufthanſaflugzeug bringt Fluggäſte von Halle
Leipzig in 110 Minuten nach Stuttgart
und von dort weiter nach Zürich bzw. durch
Anſchlußflugzeuge nach Friedrichshafen und
Freiburg. Selbſtverſtändlich iſt auch die Süd
ſtrecke nach Nürnberg und München beibehalten
worden und auch Dresden iſt während des
Winters mit dem Flugzeug von Halle Leipzig
aus zu erreichen. Von großer Bedeutung für

gart, die auch an Sonntagen beflogen werden.
Für den Frachtverkehr von Bedeutung
iſt es, daß die Nachtfrachtſtrecke, die um 22.05
in Halle-Leipzig ſtartet, den ganzen Winter
über durchgeführt werden wird, ſo daß hier-
durch die Möglichkeit geſchaffen iſt, Luft
frachten, die am Abend im mitteldeutſchen
Wirtſchaftsgebiet aufgeliefert werden, am
nächſten Morgen den Empfängern in England,
Belgien, Frankreich, Holland, den ſkandina
viſchen Ländern, Spanien und dem Balkan
auszuhändigen. Der Winter, der für den
Flugverkehr ſchon längſt kein Hindernis mehr

das ganze mitteldeutſche Wirtſchaftsgebiet iſtdie Beibehaltung einer zweimaligen Flug
verbindung von Chemnitz nach Halle-Leipzig.

Sonnfogs im Flugzeug
Wie ſchon erwähnt, wird in dieſem Jahre

auch während des Winters ein Sonntags
luftverkehr beibehalten werden, und zwar ſind
es zwei Verbindungen nach Berlin, ſowie die
Linie nach Erfurt Frankfurt und nach Stutt

Aufnahme: MN8ZvBilderdienſt
Das Schnellverkehrsflugzgeug HE t wird auf dem Flugplatz Halle Leipzig zum Start

über Mitteldeuischland fertig gemacht

bedeutet, wird alſo auch großen Betrieb auf
dem Flughafen HalleLeipzig ſehen, ſtarten und
landen hier täglich nicht weniger als 17 Ma
ſchinen, unter denen ſich auch ein Groß
flügzeug mit 34 Plätzen befindet.
Zwiſchen ihnen aber ſteht eine neueſte Freund
ſchaft, dieſe HE 111, beſtimmt für den täglichen
Morgenflug über Nürnberg nach Stuttgart,
von unſerem Heimatgau nach Süddeutſchland.

R. St.

Arbeiksgauführung im neuen Heim
Heute feierliche Uebernahme Schlichte Räume, aber eigene Ausgeſtalkung

Heute vormittag 11 Uhr findet anläßlich der
Rückverlegung der Arbeitsgauführung nach
Halle in den neuen Räumen des Stadtgutes
auf der Nachtigalleninſel eine ſchlichte Feier ſtatt.

Wer auf einem herbſtlichen Spaziergang in
den letzten Tagen die Nachtigalleninſel durch
ſtreifte und dabei am alten Stadtgut vorüber
kam, war ſicher erſtaunt, was dort in der
kurzen Zeit entſtanden iſt. Aus den Ruinen,
die dort zum Teil ſtanden, blüht neues Leben.
Das merkt man aber erſt ganz deutlich, wenn
man auch das Jnnere der Gebäude betrachten
kann. Was hier an eigener Ausſchmückung ge
leiſtet worden iſt, erregt Bewunderung.
Arbeitsdienſtmänner haben ihre freien Stun
den verwendet, um manches Künſtleriſche zu
nen das nun jetzt die ſonſt kahlen Wände
ziert.

Ausstellung im Gemeinschoffsraum

Dieſe künſtleriſche Betätigung iſt nicht ver
einzelt, viele Arbeitsdienſtmänner ſchaffen in
ihren Mußeſtunden. Davon gibt eine Aus
ſtellung einen Ueberblick, die in dem Gemein
ſchaftsſaal gleich nördlich des Eingangs er
richtet worden iſt. Auf den Tiſchen rings herum
liegen die Arbeiten abteilungsweiſe aus. Wir
finden holzgeſchnitzte Leuchter, ſymboliſche Weg
weiſer, Oelgemälde uſw. Ganz reizend iſt die
Nachbildung der Olympiaglocke aus Sperrholz
oder auch ein feiner Leuchter mit den Emblemen
des Arbeitsdienſtes. Unendliche Mühe iſt
verwendet worden auf eine Laubſägearbeit
oder auch auf die Nachbildung des Führer-
hauſes auf dem Oberſalzberg.

Dieſer Gemeinſchaftsraum dient für alle
r Veranſtaltungen, auch dieeutige Feier findet in ihm ſtatt. Er iſt ein
gerichtet für Filmvorführungen, ſo daß er auch
für belehrende und unterhaltende Filmabende
verwendet werden kann. Jn den nächſten
Wochen erhält der Raum noch ſeine eigene
Note. An den Wänden werden Sprüche des
Arbeitsdienſtes und typiſche Bilder vom
Arbeitsdienſt gemalt.

Unter dieſem Raum befindet ſich die Gau
kammer. In den Regalen liegen fein ſäuber

lich die Anzüge, und zwar Stoff und Drillich
nach Garnituren zum Arbeiten und zum Aus
gehen. Da finden wir auch Trainingsanzüge
und für den Winter warme Wollſachen. Groß
iſt der Raum, lang ſind die Regale, aber alles
iſt gefüllt mit dem, was der Arbeitsdienſtmann
eben auf Kammer empfangen kann. Daneben
iſt die Schuhkammer, die aber ſpäter in ein
anderes Gebäude verlegt werden ſoll. Das iſt
notwendig, um Platz zu gewinnen, denn im
nächſten Jahre erfährt der Arbeitsdienſt
eine Vermehruüng, die ſich auch auf
unſeren Arbeitsgau auswirkt. Er erhält wie
der über 50 bteilungen mit über 2000
Arbeitsmännern.

Weiter iſt in dieſem Gebäude noch unter
gebracht der Heildienſt mit Unterſuchungs
zimmer und den notwendigen Medikamenten
ſowie ein Turnraum und Unterkunftsräume
des Gaumuſikzuges.

Jn dem ehemaligen Wirtſchaftsgebäude,
das in langgeſtreckter Form gegenüber dem
Eingang liegt, und ſich heute in ſauber ver
putzter Weiſe zeigt, iſt die Verwaltung unter
gebracht. Das ſchönſte iſt der Gang mit den
alten Kreuzgewölben, die erhalten geblieben
ſind. Jn zwei Zimmern iſt das Kreuzgewölbe
ſogar ohne Verputz aus reinem Ziegelſtein mit
feiner Gliederung erneuert worden. Alle
Zimmer ſind, wie das dem Weſen des Arbeits
dienſtes entſpricht, zweckmäßig und ſchlicht ein
gerichtet. Von den Räumen hat man einen
wunderbaren Blick auf die rauſchende Saale
und darüber hinaus auf die fünf Türme
unſerer Gauſtadt. Jn den Schlafräumen iſt
alles blitzſauber und, was beſonders auffällt,
tipptopp gebaute Betten. Jm unteren Flur
iſt vor dem Planungsamt, das die Arbeiten
vor der Ausführung bis in alle Einzelheiten
feſtlegt, ein Modell der Regulierung der
Elſteraue von Schkeuditz bis Merſeburg auf
geſtellt, an dem man erkennen kann, wie ſegens
t der Arbeitsdienſt für die Allgemeinheit
wirkt.

Das frühere Herrenhaus des Stadtgutes,
von dem man einen herrlichen Blick in den
Park hat, iſt Sitz der Dienſtleitung. Hier
laufen alle Fäden vom Arbeitsgau 14 zu

ſammen. Jn dieſem Gebäude hat auch Oberſt
arbeitsgauführer Simon ſein Büro. Ueber
eine breite Treppe geht es in den erſten Stock.
Das Treppenhaus ziert eine Führerbüſte, die
auf einem holzgeſchnitzten Sockel ſteht. Beides
ſind Arbeiten von Arbeitsmännern, die wirk
lich hochkünſtleriſch ſind. Jm Sitzungsſaal
hängen die Bilder der führenden Männer der
Bewegung, gemalt nach Poſtkarten von Arbeits
dienſtmännern. Ein ſymboliſches Hoheits-
zeichen und ein Kronleuchter, ein naturgetreues
Krokodil, beide aus Holz geſchnitzt, vervoll
ſtändigen die Ausſchmückung.

Die übrigen Gebäude
Eine ſauber eingerichtete Küche ſorgt für

die Verpflegung. Daneben, im früheren Ver
walterhaus, iſt die Kantine eingerichtet. Eine
beſondere Zierde wird das Altdeutſche Zimmer,
das manche Schätze von ſelbſtgeſchnitzten
Wappen u. a. bergen wird. Die ehemalige
Scheune, an der noch die Jahreszahlen 1596
und 1895 ſtehen, wird einmal eine Turnhalle
werden. Am Eingang iſt noch im Bau be
griffen, das Wachgebäude. Alle dieſe Ge
bäude umſäumen den ehemaligen Gutshof, der
im Laufe der Zeit mit Grünanlagen bepflanzt
werden wird.

Man kann wohl ſagen, daß der Arbeitsgau
hier ein ideales Heim gefunden hat, ſchon des
wegen, weil die Verbindung mit dem Boden,
der mit dem Spaten bearbeitet werden ſoll,
überall ſichtbar iſt. Anter Führung von Oberſt
arbeitsführer Simon und Oberſtfeldmeiſter
Herrmann konnten wir geſtern die neuen

„Haudelogeoschäſte

clekoriert zum Sonntag
die Schoufensfer“
Räume beſichtigen. Von dem Geſehenen waren
wir überraſcht und ſind der Ueberzeugung, daß
das alte Stadtgut gar keine beſſere Ver
wendungsmöglichkeit hätte finden können. So
können wir nur wünſchen, daß von dieſer Ver
waltungsſtelle im neuen Heim weiterer Segen
ausſtrömen möge für die Allgemeinheit, für
Deutſchland. Arbeitsdienſt iſt Ehrendienſt. E. G.

Aus der Saale gelandet
Wer kennt die Siebzigjährige?

Am 2. Oktober 1936, gegen 6.20 Uhr, wurde,
wie der Polizeipräſident mitteilt, am Giebichen
ſteiner Ufer in der Nähe der Rainſtraße eine
unbekannte weibliche Leiche aus der Saale
gelandet. Beſchreibung: Alter etwa
70 Jahre, 1,56 Meter groß, weißes dünnes
Kopfhaar, ohne Zähne; Kleidung: ſchwarzer
dünner Sommermantel, langes braunes Kleid
mit langen Aermeln und weißem Kragen,
zwei dunkelblaue Unterröcke, davon einer
lang und der andere kurz, kurzer weißer Unter
rock, blauer ärmelloſer Pullover, grüner Woll
ſchlüpfer, große Strumpfhalter mit Katzenfell,
ſchwarze Knieſtrümpfe und ſchwarze Halb
ſpangenſchuhe mit niedrigen Abſätzen. Wer
über die unbekannte Tote nähere Angaben
machen kann, wird gebeten, ſich bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 162, zu
melden.

Beſchleunigte Vermittlung national

ſozialiſtiſcher Verſorgungsanwärter

Runderlaß des Reichsinnenminiſters

Der Reichsinnenminiſter hat an alle Ge.
meinden und Körperſchaften des öffentlichen
Rechts einen Runderlaß gerichtet, in dem
darauf hingewieſen wird, daß bei der Zentral
vormerkungsſtelle für Verſorgungsanwärter
noch zahlreiche Nationalſozialiſten für Be
amtenſtellen des unteren und einfachen mitt
leren Dienſtes vorgemerkt ſind, die nicht nur
die vorgeſchriebenen Vorausſetzungen erfüllen,
ſondern auch zum Teil über eine höhere
Schulbildung verfügen und im Bankdienſt
kaufmänniſch und techniſch vorgebildet ſind.
Der Miniſter erklärt, daß die oberſten Landes
behörden und die Aufſichtsbehörden die Auf
gabe haben, die beſchleunigte Durchführung
der vom Führer angeordneten Maßnahme zu
überwachen und vor allem dafür Sorge zu
tragen haben, daß der zur Anſtellung von
Nationalſozialiſten zur Verfügung ſtehende
Stellenanteil auch voll für dieſen Zweck aus
genutzt wird. Darüber hinaus ſind nach Mög
lichkeit auch ſolche den Verſorgungsanwärtern
vorbehaltene Stellen heranzuziehen, für die
ſich trotz Ausſchreibung geeignete Verſorgungs
anwärter nicht gemeldet haben.

Es iſt zu unkerſcheiden

Dienſtſtellen der Luftwaffe

Die Fliegerhorſtkommandantur Halle bittet
zur Vermeidung von Fehlleitungen im Schrift
verkehr mit den hieſigen Dienſtſtellen der Luft
waffe folgende Anſchriften zu unterſcheiden:

Fliegerhorſtkommandantut, Halle
(Saale) 11, HermannGöring-Straße.

Stab der Luftnachrichtenſchule, Halle
(Saale) 11, HermannGöringStraße.

Wir veröffentlichen heute eine Bekannt-
machung über Schulanmeldun g. für
Oſtern 1937 zu den Volks-, Mittel und höhe
ren Schulen



Sarraſanis Porkommando
Für die Zeit vom 6. bis 15. Oktober hat
irkus Sarraſani, der zur Zeit in
eipzig gaſtiert, für unſere Gauſtadt ein Gaſt

ſpiel angeſetzt. Und ſchon jetzt beginnt aufdem R ohrlat der Aufbau des Zirkuszeltes.

Der Zeltmeiſter mit ſeinen Leuten iſt einge
troffen, alles natürlich motoriſtert. Und lang
ſam beginnt die Zeltſtadt des großen Zirkus
Sarraſani zu entſtehen. Wer heute einmal
dorthin zum I fgplag wandert, der wird dort
fleißiges Schaffen bemerken. Nur noch ein
paar Tage und der Zirkus Sarraſani ſteht in
Halle fertig da. Seine Pforten ſind geöffnetund zahltoſe Hallenſer werden hineinſtrömen,

die herrlichſte Zirkuswelt wird vor ihren
Augen erſtehen.

43 Banklehrlinge geprüft

Die Jnduſtrie- und Handelskammer z
Halle hat in dieſem Jahre zum erſten Male in
Gemeinſchaft mit der Deutſchen Arbeitsfront
(Reichsbetriebsgemeinſchaft Banken) Berufs
ſchulkurſe für Banklehrlinge durch
geführt. Als Abſchluß dieſer Kurſe fand eine
Prüfung der beteiligten 43 Lehrlinge aus
dem ganzen Gau Halle- Merſeburg ſtatt, von
denen 40 die Prüfung beſtanden.

Jn der Aula des Stadtgymnaſiums fand
etzt eine Schlußfeier ſtatt, an der Vertreter
er Jnduſtrie- und Handelskammer, des Bank-

gewerbes und der Deutſchen Arbeitsfront teil
nahmen. Die Feier wurde mit einem Orgel-
ſpiel und einem Vorſpruch eingeleitet, worauf
Dipl.Handelslehrer Wendt die Erſchienenen
im Namen des verhinderten Direktors der
Berufsſchule begrüßte. Jn ſeiner Anſprache
an die Lehrlinge betonte er, daß man von
ihnen Leiſtungen verlangen werde, die man in
dieſer kurzen Zeit nicht erfaſſen könne. deshalb
müſſe ſich jeder noch fortbilden, will er die
Aufgaben, die ihm geſtellt ſind, erfüllen.

Als Gaubeauftragter für das Berufsaus-
bildungsweſen ſprach Bankherr Flakowski
im Namen der Jnduſtrie- und Handelskammer
allen ſeinen Dank aus. die ſich um das Zu
ſtandekommen der Prüfung der Lehrlinge be
müht haben, inſonderheit dankte er dem Lehr
körper der ſtädtiſchen Berufsſchule. Den Prüf-
lingen gegenüber betonte er, daß der Bank-
beruf tüchtige, aufrechte und treue Männer
gebrauche, die in den wichtigſten Kapitals-,
Finanz und Wirtſchaftsfragen bewandert ſein
müſſen. Die Prüfung ſoll auch dazu dienen,
die Kräfte auszuwählen, die ſpäterhin in
ihrem Beruf auch einmal verantvwortliche
Poſten bekleiden ſollen.

Als letzter Redner ſprach der Gaubetriebs
gemeinſchaftswalter Pg. Niederlein. Er
betonte, daß die 43 Lehrlinge aus dem Gau
freiwillig bereit waren, ſich fortzubilden und
die Prüfung abzulegen. Neben dem Wiſſen
gehört zu den wichtigſten Aufgaben der Ge
meinſchaftsſinn, die Kameradſchaft und die
nationalſozialiſtiſche Geſinnung. Bei allen
Handlungen iſt die innerliche Zufriedenheit
Vorausſetzung. Wir wollen den jungen Nach
wuchs nicht aus den Augen laſſen, ſondern wir
wollen ihn feſthalten in der großen Gemein
ſchaft, weil wir wiſſen, daß er nur in dieſer
ein ganzer Mann werden kann.

Polksſingeabend mit Kraft durch Freude

Das Amt „Feierabend“ in der NSEG.
„Kraft durch Freude“ veranſtaltet von jetzt ab
Offene Volksſingeſtunden. Die erſte Offene
Volksſingeſtunde findet am Mittwoch, dem
7. Oktober, 20 Uhr, in der Aula des Städt.
Gymnaſiums unter dem Motto: „Erntedank
und etanz“ ſtakt.

Alke Kammermuſik
Der erſte Gambenabend Chriſtian Klugs

Die Kammermuſikabende von Chriſtian
Klug, dem erſten Celliſten des Städtiſchen
Orcheſters, haben zwar nur eine kleine Ge
meinde, ſtellen aber in ihrer aparten und
intereſſanten Beſonderheit eine Eigentümlich
keit des Halliſchen Muſiklebens dar, die für
uns vor allem als Univerſitätsſtadt mit einem
muſik wiſſenſchaftlichen Lehrſtuhl wertvoll iſt.
Klug iſt wie kaum ein zweiter Celliſt mit der
Technik der Viola da Gamba (der Vorgängerin
unſeres heutigen Cellos) vertraut; er iſt ein
moderner Meiſter dieſes ſchwierigen Jnſtru
ments. Dazu kommt, daß er ſich in unermüd
lichem Fleiß und mit ſicherer Stilkenntnis die
alte Gambenliteratur ſelbſt erſchließt; an
jedem ſeiner Abende bringt er eine Handvoll
Werke aus dem Manuſkript in eigenen Be
arbeitungen. Ein dritter glücklicher Umſtand
ſchließlich iſt es, daß auch ſeine Frau, Paul a
Klug-Böckel, die Gambe vorzüglich zu
ſpielen verſteht, ſo daß die beiden Künſtler
auch aus dem reichen Schatz der Gambenduos
des 17. und 18. Jahrhunderts vortragen
können.

Der Höhepunkt des erſten diesjährigen
Klug- Abends war ein Gambenkonzert von
Giuſeppe Tartini, dem großen italieniſchen
Geigenmeiſter aus der Zeit Bachs. Man lernte
ein wunderbar ſchönes Werk kennen, an dem
beſonders ein romantiſch ſtimmungsvoller
GraveSatz auffiel. Der Wiederbelebung
der Gambenliteratur durch Klug kommt
übrigens eine umſo größere Bedeutung zu, als
die Anzahl unſerer modernen Cello- Konzerte
verſchwindend gering iſt.

Weiter hörte man zwei Stücke für zwei
Gamben von Kühnel und von Schenk, eine
Sonate für zwei Gamben mit Cembalo von
Buxtehude, die Gambenſonate in G-Moll von
Bach und ein reizendes Divertimento für zwei
Gamben und Violine von Haydn, an dem be
ſonders das Trio des Menuetts entzückte.

Eine wertvolle Bereicherung erfuhr der
Abend durch die Mitwirkung von Prof.

Willy Birgel dirigierk
„Schlußakkord“ mit Lil Dagover im UfaTheater Danziger Freiheit

Mancher wird den Kopf ſchütteln, wenn erhört, daß hier ein Film iſt, in deſſen Spiel
verlauf große Stücke aus Beethovens Neunter
ſinngemäß einbezogen ſind. „Kintopp“ und
Beethovenmuſik, kann man die Begriffe über
haupt in einem Gedanken zuſammenfaſſen?
Daß man es kann, wenn nur unſere Film
herſteller ſich bemühen, mehr als eben „Kin
topp“ (ein Wort, das übrigens abgeſchafft
werden müßte!) zu bieten, haben Filme wie
„Muſik im Blut und in ſeiner Art auch
„Mazurka“ bewieſen. Jn dieſen Filmen konnte,
ſo fanden wir, gar nicht genug Muſik ſein.
Daß es aber auch hier wie ſtets auf das „Wie“
ankommt, zeigen die großen Sänger undOpernfilme feſt wöchentlich von Neuem. Sie
enthalten zuviel des Guten, weil die Art, wie
man uns hier mit Muſik kommt, aufdringlich
und unfilmiſch iſt.

Da die geiſtigen Väter des Filmes „Schluß
akkord“ offenkundig ebenſoviel von der Muſik
wie vom Filmen verſtanden und da ihnen ein
ſicherer Jnſtinkt verrtet, welche Beziehungen
zwiſchen dieſen beiden Größen r
iſt unter ihren Händen ein Werk entſtanden,
daß eſehen haben muß, wer über die Ent
wickelung einer neuen deutſchen Filmkunſt auf
dem Laufenden ſein will.

„Schlußakkord“ iſt unvorſtellbar ohne
„Mazurka“. Die verſchiedenſten Motive aus
fenem unvergeßlichen Meiſterwerk klingen an.
Regietechniſch wie inhaltlich. Hier wie da
lebendige Aufgeſchloſſenheit für nur dem Film
eigene künſtleriſche Möglichkeiten, hier wie da
die bewußte Verwendung ausgeſprochen
kolportagehafter Momente ohne Ueberſchreiten
der vom guten Geſchmack gezogenen Grenzen.
Detlef Sierck, der Regiſſeur, iſt ein guter
Schüler berühmter Meiſter geweſen.

Es geht um das Schickſal einer Künſtler
ehe. Zwei Frauen ſtehen einander gegenüber:
die Gattin des berühmten Generalmuſikdirek

tors iſt eine Fremde in der Welt ihres
Mannes; ohne es zu wollen, deckt die andere,
von der Muſik her weſentlich beſtimmte Frau,
die Sinnloſigkeit dieſer Ehe auf. Zwiſchen
beiden der Mann, zwiſchen Pflicht und
Neigung nicht lange ſchwankend.

Das Schönſte an dem Film iſt Willy
Birgels Spiel. Dieſer ſympathiſche Schau
ſpieler ſtellt einen Generalmuſikdirektor hin,
deſſen feiner, verſonnener Menſchlichkeit man
glaubt daß ſie aus der Muſik und nur aus
der Muſik ihr Gewicht erhält. Ungemein
liebenswert auch die Szenen, da der berühmte
Künſtler im väterlich-beſorgten Zuſammenſein
mit ſeinem Pflegeſohn gezeigt wird. Hier kann
übrigens der kleine Peter Boſſe beweiſen,
daß er in der Zwiſchenzeit viel gelernt hat,
ohne daß er wie ſo mancher ſeiner jungen
„Kollegen“ von jenſeits des großen aſſers
dabei ein „Star“ geworden wäre. Lil
Dagover iſt in der Rolle der unglücklichen
Frau des Künſtlers am rechten Platz. Jhre
gepflegte Schönheit, das ſei nebenbei geſagt,
hätte es nicht nötig gehabt, verführeriſche Nah
aufnahmen derart unterſtrichen zu werden, wie
es hier geſchieht. Einem neuen Filmgeſicht
begegnen wir in Maria v. Tasnady. JhrAusſehen und ihr Spiel ſind herber, lebens-

näher und darum erfreulicher, als wir es ſonſt
von unſeren weiblichen Filmſtars gewohnt
ſind. Meiſterhafte Studien ſind ferner Maria
Koppenhöfers verſchloſſene, bittere Wirt
ſchafterin, Theodor Loos gütig-verſtehen
der Arzt und Albert Lipperts unheim-
lichverſchlagener „Hellſeher“. Nicht zu ver
geſſen der vertrottelte Baron des Kurt
Meiſel.

Mit einer Kulturfilm-Wanderung durch die
Welt der Sterne hielt das Vorprogramm ſich
auf gleich beachtlicher Höhe wie der mit dem
Prädikat „künleriſch wertvoll“ ausgezeichnete

Spielfilm. D. Sch.
Zwei Oberhemden und drei Kragen

Sie ergaben zehn

Es war eine ganz nette Reihe von Verehen, wegen deren ſich der 43jährige Hans

ch. geſtern vor dem halliſchen Schöffengericht
zu verantworten hatte. Sechs Betruggsfälle,
zwei davon in Tateinheit mit ſchwerer Ur
kundenfälſchung ſtammten aus dem Jahre 1935,
ein dem Angeklagten zur Laſt gelegter Dieb
ſtahl war am 1. Juni dieſes Jahres begangen
worden. Da der Angeklagte einverſtanden war,
r beide Strafſachen zuſammen verhandelt
werden.

Sch. hatte im Juli 1935 auf den Namen
eines halliſchen Volksgenoſſen, für den er ge
arbeitet hatte, ſich Waren geben laſſen und
dem Lieferanten einen Abtretungsſchein über
eignet, da dieſer Sicherheit für die Waren
verlangte. Dieſer Schein lautete über einen
Betrag, den er angeblich von ſeinem Auftrag-
geber noch zu fordern hatte. Sch. hatte auf dem
Schein deſſen Unterſchrift gefälſcht, um Kredit
für die Waren zu erhalten. Als dann der Be
trug herauskam, bezahlte der Angeklagte die
Summe. Einen ſehr verwerflichen Betrug
leiſtete ſich der Mann im November bis De
zember 1935, als die Butter etwas knapper
war. Damals war der Mann ohne Arbeit und
ſuchte auf jede mögliche Weiſe zu Geld zu kom
men. So ging er zu verſchiedenen, vorzugsweiſe
älteren Leuten, denen es ſchwer fiel, um

Friedrich Högner-Leipzig (Cembalo). Er hatte
zu verſchiedenen Werken die Begleitung über
nommen (wobei ſich das zur Verfügun
ſtehende Cembalo als zu tonſchwach erwies) un
ſpielte techniſch ausgezeichnet und muſikaliſch
ſehr eindringlich ein Cembalokonzert von Jo
hann Chriſtian Bach, ein ſchönes und höchſt
intereſſantes Werk, das in recht naher Nach
barſchaft bei Mozart ſteht; ein kleiner Schön
heitsfehler waren nur die ſtilfremden Ka
denzen.

Bei
Konzerte wirkten noch

der Orcheſterbegleitung der beiden
mit die Herren des

Städtiſchen Streichquartetts (Meyer, Tenn
ſtedt, Koch), der Kontrabaſſiſt Carl Hamann
und die Horniſten Fritz Held und G. Ladegaſt,
die ihre Aufgaben beſtens erfüllten.

Dr. Bergfeld.

Auſtralien wie es iſt
Der 25. „DEKA“ Abend

Seien wir einmal ehrlich: was wiſſen wir
eigentlich über Auſtralien und ſeine Bewoh
ner? Jn unſeren Erdkundeſtunden wurde
dieſer wichtige Teil des britiſchen Empire oft
mehr als ſtiefmütterlich behandelt. Und das
meiſte von dem, was wir im Gedächtnis be
hielten, iſt längſt durch die ſchnelle Entwick
lung während der letzten Jahre überholt. So
war es keine ſchlechte Jdee, daß die Leitung
des Deutſch-Engliſchen Kultur-Austauſches in
Halle einen zufällig hier weilenden Auſtralier
bat, über ſein Heimatland zu ſprechen.

Der Abend, der dadurch eine Art beſonde-
rer „Weihe“ erhielt, daß es der fünfundzwan
zigſte in der Reihe der geſelligen Vortrags
abende des DeutſchEngliſchen Kulturaustau
ſches war, wurde für die noch zahlreicher als
ſonſt im Haus Broſkowſki erſchienenen Zu
hörer ein reiner Genuß. Von der bunt-
lebendigen, viel Sinn für Humor verratenden
Schilderung, die Mr. H. Leſchen vom
auſtraliſchen Leben und insbeſondere von
ſeiner weſtauſtraliſchen Heimat gab, konnte
man fich wohl zwei Stunden lang mehr als

Monake Gefängnis

Butter anzuſtehen und ſagte ihnen, er habe Ge
legenheit, aus Holſtein Butter in genügender

enge zu bekommen, natürlich aber
gegen Vorauszahlung. Das wurde
ihm geglaubt und ſo übergaben ihn die
vertrauensſeligen Volksgenoſſen in vier Fällen
Gelder im Geſamtbetrage von 14 RM. die er
für ſich verbrauchte. Der letzte Betrugsfall war
ein Proviſionsſchwindel, bei dem er Beſtell
ſcheine fälſchte und. dadurch gegen 18 RM.
unverdiente Proviſion erbeutete.

Sch., der bereits ſiebenmal, darunter ſechs
mal einſchlägig vorbeſtraft war, wurde wegen
Diebſtahls in ſtrafſchärfendem Rückfall, wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit mit
Betrug und ſchließlich wegen fortgeſetzten Betruges zu einer Gelamtſtrafe von zehn Monaten

Gefängnis verurteilt. Zwei Monate der Unter
ſuchungshaft wurden ihm angerechnet.

Poſtanweiſungs- Verkehr
mit der Schweiz eingeſtellt

Der Poſtanweiſungs-, Poſtüberweiſungs,
Poſtauftrags, Nachnahme- und Gebühren
zettelverkehr zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz iſt in beiden Richtungen bis auf
weiteres eingeſtellt worden.

ut unterhalten laſſen. Dies um ſo mehr, als
er Redner auf lehrhafte ſtatiſtiſche Auf

zählungen verzichtete und ſeine Zuhörer dafür
unmittelbar in das an Gegenſätzen und aben
teuerlichen Möglichkeiten reiche Leben dieſer
Jnſel mitten hineinführte. Daß zwar die
Theater mehr als ſchlecht ſeien in Auſtralien,
vernahmen wir, daß dafür aber die Kinos in
mehr als drei Stunden währenden Vorſtellun-
gen die neueſten amerikaniſchen Filme früher
als London herausbrächten. Daß die Jugend

wie in Deutſchland, Jtalien und anderen
Ländern geſünder und kräftiger ſei als die
vorige Generation. Daß es kaum Arbeits
loſigkeit und keinen nenenswerten Kommunis-
mus gäbe in Auſtralien und daß kaum eine
andere Nation ſo beliebt ſei wie die deutſche.
Beſonders intereſſant war es, aus dem Munde
eines Auſtraliers ein vernichtendes Urteil
über die vielgeprieſene Konferenz von Ottawa
u hören. Heute ſtehe Japan im Blickpunkt
uſtraliens. Es ſei der unentbehrlichſte Ab-

nehmer für die auſtraliſchen Güter und es ſei
ſich dieſer ſeiner Wichtigkeit wohl bewußt.

Jm Namen aller Anweſenden dankte die
Leiterin des Deutſch-Engliſchen Kulturaus
tauſches, Frau Dr. Lore Liebenam, dem
auſtraliſchen Gaſt für den anregend Tr

Der Komponiſt Hermann Reutter wurde
zum neuen Direktor der Muſtikhochſchule
der Stadt Frankfurt ernannt. Bei der

teilte derfeierlichen e ReuttersGeneralintendant der Städtiſchen Bühnen mit,
daß die Anerkennung von Dr. Hochs Kon
ſervatorium als ſtaatliche Hochſchule für
Muſik für die allernächſte Zeit zu erwarten ſei.
An neuen Lehrkräften wurden gewonnen: die
Geſangsmeiſterin Margarete Jff-Koch, der
Chorleiter Profeſſor Dr. Hugo Holle
Stuttgart, der Komponiſt Karl Hoel ler und
der Pädagoge Dr. Karl Ferdinand Scherber
München.

Ein SüdoſteuropaJnſtitut iſt an der Philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig ge
gründet worden

Groschen machen die Schlote
rauchen!

Wie oft schon haben in Kleinanzeigen
investierte Groschen Gigantenarbeit
geleistet, wie oft haben sie Be-
teiligungen Vermittelt, die richtigen
Köpfe für wichtige Posten gesucht
und schnell gefunden, Erfindungen
nutzbar gemacht tausend und aber
tausendmal waren sie unersetzliche
Pioniere des Fortschrittes!
Wer vielen Tausenden in Halle ehwas
zu sagen hat, so zu sagen, daß es
auch alle hören, der sagt es durch
die Kleinanzeige in der MNT.

r

Jubiläen
Die Begräbnis anſtalt Thielicke,

Gr. Steinſtraße 63, kann am heutigen Tage auf
ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken.

Der Tapeziermeiſter und Dekorateur Paul
Schöne und ſeine Ehefrau Thereſe geb.
Knöchel, Uhlandſtraße 2, feiern am 3. Oktober
das Feſt der goldenen Hochzeit.

Kalkulator Kurt Großmann wohnt
ſeit 25 Jahren im Hauſe Wolfſtraße 21.

Hermann Kuhne und Ehefrau in Morl
feiern am 3. Oktober das Feſt der goldenen
Hochzeit.

Am 1. Oktober feierte Pg. Willy Burggrafſein 25jähriges Mieterjubiläum im Hauſe
Ludwig WuchererStraße 6.

Am 4. Oktober beging Fräulein Margarete
Lötſch ihr 25jähriges Dienſtjubiläum als
Buchhalterin bei der Firma Stutzbach u.
Schuchardt, Korkenfabrik und Fachgeſchäft für
Brauerei- und Kellereibedarf. Die Jubilarin
wurde durch Geſchenke und eine Ehren-
Urkunde der Handelskammer geehrt, ein fröh
licher Kameradſchaftsabend beſchloß den Tag.

An der Ecke Merſeburger Straße
und Huttenſtraße ſtießen geſtern ein
Kraftwagen und ein Radfahrer zuſammen.
Der Radfahrer fiel hin und erlitt leichte
Prellungen am linken Oberſchenkel. Er konnte
ſeinen eg allein fortſetzen. Das Fahrrad
wurde ſtark beſchädigt. Das Verkehrsunfall
kommando war zur Stelle.

Aukorenkongreß
auf dem Höhepunkt

Der I. Jnternationale Autorenkongreß, der unter der Schirmherrſchaft
des Reichsminiſters für Volksaufklärung und
Propaganda Dr. Goebbels in Berlin tagt, fand
ſeinen Höhepunkt am Freitagabend mit dem
traditionellen Bankett im Hotel „Kaiſerhof“,
zu dem namhafte Perſönlichkeiten des kultu
rellen Schaffens der ganzen Welt zuſammen
gekommen waren und an dem auch Reichs
miniſter Dr. Goebbels teilnahm.

Miniſter Alfieri hob in ſeiner Anſprache
hervor, daß er ſchon gelegentlich der Eröffnung
des Kongreſſes auf die hilfreiche Mitarbeit des
Reichsminiſters Dr. Goebbels hingewieſen und
bei ihm das verſtändnisvollſte Entgegenkom
men gefunden habe. Es ſei für alle Kongreß
teilnehmer überwältigend geweſen, zu ſehen,
welche hervorragende Rolle alle Dinge des
Geiſtes und der Kultur im heutigen Deutſch
land einnähmen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels dankte dem
italieniſchen Propagandaminiſter für ſeine
Worte und ebenſo auch für die Ehre, die ihm
ſelbſt für die Uebertragung der Schirmherr
ſchaft des Kongreſſes zuteil geworden ſei.

„Jch kann Sie als Vertreter der deutſchen
Reichsregierung“, ſo hob der Miniſter unter
allſeitiger lebhafteſter Zuſtimmung hervor,
„auf das beſtimmteſte verſichern, daß Deutſch
land die ernſte Abſicht hat, dieſen Entſchüſſen
Geſetzeskraft zu geben, weil wir der Ueber
zeugung ſind, daß es in einem Zeitalter, in
dem Hunderte und Tauſende von Geſetzen zum
Schutze der materiellen Arbeit erlaſſen werden,

auch an der Zeit iſt, die n Arbeit zu ſchützen Damit hoffen wir, der
ſo darniederliegenden geiſtigen Arbeit wieder
einen inneren Halt und Stabilität zu verleihen. Deutſchland hat die ernſte Abſicht an

der Spitze dieſer Arbeit zu ſtehen und wirdauch i dieſe Weiſe zeigen können, daß es

Ppt ein Land der Barbarei und Krlturloſig-
eit iſt.“



Unser Ernfeclanklieck:

„Jm Märzen der Bauer
die Ueberkragung der Bückebergfeier iſt auf dem Marktplatz zu hören

Die Erntedankfeier in der Gauſtadt auf der Nachtigalleninſel beginnt mit dem
gemeinſamen Geſange des Liedes: „Jm Märzen der Bauer“, einer nordböhmiſchen Volks
weiſe, die von Henſel zweiſtimmig geſetzt iſt und zu der Gerd Ochs die Muſik ſetzte. Damit
feder ſich Text und Melodie einprägen kann, veröffentlichen wir beides heute. Jeder kann
ſich das ausſchneiden:

Kuhig, doch nicht zu langſam.
a

0 o De 0e S4& e J S tJ 2

o 8 D7 GS 4 11r 7 SE J r m T 2 S S c
G

D D G4 I ſn Sl n r
G S a D De GS

4 J. ts e
O

Aus dem Bilderbuch „Der ſingende Quell“ von Walter Henſel

Jm Märzen der Bauer die Rößlein einſpannt; er ſetzt ſeine Felder und Wieſen in
Stand, er pflüget den Boden, er egget und ſät und rührt ſeine Hände frühmorgens und ſpät.

Die Bäurin, die Mägde, ſie dürfen nicht ruhn: ſie haben im Haus und im Garten zu
tun, ſie graben und rechen und ſingen ein Lied, ſie freun ſich, wenn alles ſchön grünet und blüht.

So geht unter Arbeit das Frühjahr vorbei; da erntet der Bauer das duftende Heu; er
mäht das Getreide, dann driſcht er es aus: im Winter das gibt es manch fröhlichen Schmaus.

Die Erntedankfeier des Stadtkreiſes Halle
findet, wie ſchon mitgeteilt, auf der Nach
tigalleninſel ſtatt, zu ihm iſt die geſamte Be
völkerung eingeladen
nicht nur ein Feſt. des Bauern, ſondern auch
ein Feſt des Städters Es darf daher kein
Volksgenoſſe an dieſem Tage gleichgültig vor
übergehen, er muß ſich verbunden fühlen mit
der Landbevölkerung, beide gehören auf Ge
deih und Verderben zuſammen.

Die örtliche Feier beginnt um 11 Uhr mit
dem Vorbeimarſch des Feſtwagenzuges
vor den aufmarſchierenden Formationen und
den Zuſchauern auf der Nachtigalleninſel.
Anſchließend wird gemeinſam das Lied: „Jm
Märzen der Bauer geſungen.

Jnfolge der in dieſem Jahre beſonders
weit vorgeſchrittenen Jahreszeit wird von
einer Uebertragung der Feier auf dem Bücke
berg Abſtand genommen. Die Feier auf der
Nachtigalleninſel wird jedoch ſo rechtzeitig
beendet ſein, daß jedem Volksgenoſſen Ge

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt

Ortsgruppe Trotha
Heute findet in den Räumen des Halleſchen

Ruderklubs eine große Tonfilmveranſtaltung
mit dem Film „Frieſennot“ ſtatt. Eintritts
preiſe 50, 30 und 15 Pfg. Für Jugendliche
16 Uhr, für Erwachſene 20 Uhr. (Jugendliche
haben abends keinen Zutritt.)

NSKOV., Ortsgruppe Lutherlinde.
Heute, Sonnabend, 20 Uhr, im Reichs

hof (kleiner Saal) PflichtMitgliederverſamm-
lung. Es ſpricht Kreisredner Pg. Jordan.
Anſchließend findet ein kameradſchaftliches
Beiſammenſein ſtatt. Erſcheinen der Mitglieder
iſt Pflicht. Alle übrigen Frontſoldaten des
Ortsgruppenbereiches ſind herzlichſt eingeladen.

Ns.-Kreisfrauenſchaft

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Am Montag, dem 5. 10., 20 Uhr, Führung

durch das Muſeum für Volkheitskunde. Treff
punkt: 19.45 Uhr vor dem Muſeum.

Pflichtverſammlungen
Am Dienstag dem 6. 10., 20 Uhr, haben

folgende Ortsgruppen ihre Pflichtverſamm
lungen:

Das Exntedankfeſt iſt

legenheit gegeben iſt, die Führerrede zu Hauſe
oder auf dem Marktplatz zu hören

Auf die in beſchränkter Zahl vorgeſehenen
Sitzplätze wird nochmals hingewieſen Karten
ſind bei allen Politiſchen Leitern zu haben. Da
nur ein Anmarſchweg über Mansfelder
Sträße, Hermann Göring- Straße
vorhanden iſt, werden die Kraftwagenbeſitzer
gebeten, die Anfahrt über Mühlweg bis
Schlageterbrücke vorzunehmen und das
kleine Stück zu Fuß zurückzulegen.

Die teilnehmenden Gliederungen und Ver
bände ſtehen um 8.30 Uhr in Marſchkolonne
auf dem Roßplatz angetreten. Der Feſtwagen
zug bewegt ſich von der Artillerieſtraße,
Merſeburger Straße über Riebeckplatz, Leip
ziger Straße, Markt, Hallmarkt, Mansfelder
Straße, Hermann-Göring-Straße nach der
Nachtigalleninſel und zurück durch Hermann-
GöringStraße, Mansfelder Straße, Hallmarkt,
Gr. Ulrichſtraße, Geiſtſtraße, Bernburger
Straße, LudwigWuchererStraße bis Roßplatz,
um ſich hier aufzulöſen.

Bekanntmachung

HOrtsgruppe Freiimfelde im
Schlachthof-Reſtaurant.

Ortsgruppe
Reichshof.

Ortsgruppe
in der Forſterſchänke.

Deutſche Arbeitsfronk

Kreiswaltung Halle-Stadt
Achtung Betriebswalter! Wir bitten um
ſofortige Abholung eines eiligen Rund
ſchreibens, Robert-Franz-Ring 16, Zimmer 24.

Die Arbeitsſchule der DAF. führt u. a. folgende
Lehrgänge durch: Warenkünde im Textilhandel. Farb-
lehre und Geſchmacksſchulung. Erlernung von Hand
arbeitstechniken. Koſtümkunde. Arbeitsgemeinſchaft für
Einfrau- Betriebe im Textileinzelhandel. Arbeitsgemein
ſchaften für den Schuh, Lebensmittel- und Spielwaren
handel. Arbeitsgemeinſchaft für den Verkauf der Haus
haltbranche. Auskunft und Anmeldung: RobertFranz-
Ring 16, Zimmer 15, Dienſtſtunden 10—-183 und 16--19 Uhr.

Lutherlinde im
Waſſerturm Nord

Kraft durch Freude“, Kreis Halle-Skadt

und Saalkreis
Die Vpolkstrachtenſchau im Stadthaus iſt nur noch bis

zum 4. Okt. täglich von 8—-19 Uhr geöffnet. Der Beſuch
wird allen Betriebsgruppen und Formationen, ſowie
Schulen empfohlen.

Näe der Veetag Aee M zieht m
HaZgtocheiſtheitüug ind Sebeiſtleitüug es M Bleiben Geiotote. 17

Briefe an die Hauptsohriftieituno und die Sohrift-
ſeituno der MNZ eind daher Wie bisher zu richten:
Haile-Saale, Gelststraße 47

Wer darf Baupläne
bei der Baupolizei einreichen

Nach der Anordnung des Präſidenten der
Reichskammer der bildenden Künſte vom
28. Juli 1936 dürfen Baupläne für Bau
geſtaltungen, die im Ortsbilde oder in der
Landſchaft ſichtbar in Erſcheinung treten oder
künſtleriſch oder geſchichtlich wertvolle Bauten
berühren, nur noch von Architekten eingereicht
werden, die der Reichskammer der bildenden
Künſte angehören.

Auf den für die Baupolizei beſtimmten
Plänen muß daher die durch S 2 der Bau
ordnung vorgeſchriebene Benennung und
Wohnung des Planverfaſſers mit dem Zuſatz
verſehen werden: „Mitglied der Reichskammer
der bildenden Künſte, Mitgliedsnummer
Diejenigen Architekten, die von der Zugehörig
keit der Reichskammer beſonders befreit ſind,
d. h. a) Architekten, die ihre Tätigkeit nur
geringfügig oder gelegentlich ausüben,

Architekten, die überwiegend baugewerblich
tätig ſind und anderen kraft Geſetzes errichte
ten Organiſationen eingegliedert ſind, fügen
den Angaben des Planverfaſſers den Zuſatz
hinzu: „Brauner Ausweis der Reichskammer
der bildenden Künſte Nr.

Auch den Bauherrn iſt anzuraten, ſich vor
her zu vergewiſſer ob der von ihnen er
wählte Planverfaſſer Mitglied der Reichs
kammer der bildenden Künſte oder im Beſitz
des braunen Ausweiſes iſt.

Mit „Kko m den Zirkus
Eine bunte Welt iſt der Zirkus Sarraſani,

eingeſchloſſen in den Zelten ſeines weltberühm
ten Zirkus. Hans StoſchSarraſani ſtarb, aber
ſein Sohn, der junge Hans StoſchSarraſani
führt das Unternehmen und wird vom 6. bis
15. Oktober in Halle gaſtieren.

Um allen Volksgenoſſen den Beſuch zu er
möglichen, gibt das Unternehmen ſog. ver
billigte „Kraft-durch-Freude“-Kar-
ten heraus, welche bei der Kreisdienſtſtelle in
Halle Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich ſind. Be
ſtellungen hierauf nehmen außerdem alle Orts
und Betriebswarte entgegen. Die „Kraft
durchFreudeKarten gelten einheitlich für den
erſten Platz und koſten ſtatt 1,80 Mark nur
1 Mark. Die Beſtellungen müſſen unter Nen
nung des Tages, an dem die Vorſtellung be
ſucht werden ſoll, aufgegeben werden.

Kdg.-Wanderungen im Oktober
10. und 11. Oktober: Wiederholung der

Omnibusfahrt zum Hirſchebrüllen nach dem
Harz Selketal Alexisbad Mägdeſprung.
Uebernachtung in Mägdeſprung. Koſten ein
ſchließlich Uebernachtung, Frühſtück und Mittag
eſſen 6,50 RM. Treffpunkt am 10. Oktober
18.00 Uhr am Rudolf-Jordan-Platz.

14. Oktober Fußwanderung in die Elſter
auüe. Treffpunkt 8.00 Uhr Ranniſcher Platz.

17. und 18. Oktober: Radwanderung nach
der Dübener Heide zur Laubfärbung. Ueber

die geſamte Bevölkerung
der Stadt Halle beteiligt
ſich am Sonnkag, 11 Uhr

an der

Ergtedanefeier
auf der Nachtigalleninſel

nachtung in Schköng auf Strohlager. Preis
einſchließlich Morgenkaffee 0.40 RM. Treff-
punkt 17. Oktober, 16.00 Uhr auf dem Rudolf
Jordan-Platz.

18. Oktober: Omnibusfahrt zur Laub-
färbung nach dem Südharz bis Mansfeld.
Schloßbeſichtigung, Wanderung bis Mohrungen,
von dort zurück. Treffpunkt 6.00 Uhr Rudolf-
JordanPlatz. Koſten 2,40 RM.

25. Oktober: Fußwanderung Heide Neu
Ragoczy. Treffpunkt 8.00 Uhr Weinberg.

24. und 25. Oktober: Wanderwarte Schu
lung Petersberg.

Am Sonnabend, 21. November, im „Hof-
jäger“. Lindenſtraße Mit K. d. F. auf Fahrt“,
Singen, Spielen, Volkstänze, Lichtbilder von
den K. d. F.-Fahrten.

Maria de Smeth ſprach
Donnerstag abend fand im großen Saale des

„Reichshofes“ der erſte Schulungsabend des
Winterhalbjahres 1936/37 der Ortsgruppe
Halle des Kameradſchaftsbundes Deutſcher
Polizei Beamten e. V. ſtatt. Frau Maria
de Smeth, die ja ſchon früher mehrfach in
Halle und im übrigen Gaugebiet geſprochen
hat, war die Rednerin des geſtrigen Abends.
Wieder wußte ſie, die bis 1932 in der Sowjet
union lebte, ihre Erlebniſſe dort anſchaulich
und lebendig zu ſchildern. Alle Anweſenden,
außer den Polizeibeamten, Angeſtellten und
Arbeitern des Polizeipräſidiums waren auch
verſchiedentlich deren Frauen ſowie andere
Gäſte erſchienen ſtanden im Banne des Vor
trages. Das Muſikkorps der Polizei um
rahmte den Abend mit ſeinen Darbietungen.

Von den Hausmannstürmen. Jn der Woche
vom 4. bis 10. Oktober werden folgende
Choräle geblaſen: Sonntag: O Gott, von dem
wir alles haben. Montag: Nun laſſet Gott
uns preiſen. Dienstag: Herr, die Erde iſt ge
ſegnet. Mittwoch: Wagen auf Wagen ſchwankt
herein. Donnerstag: Des Jahres ſchönſter
Schmuck entweicht. Freitag: Wir pflügen und
wir ſtreuen. Sonnabend: Freuet euch der
ſchönen Erde.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Ja, ein Immerglatt,

das iſt was beſonderes

Unsere lmmerglatt- Kleidung ist beliebt,

weil auch bei Druck, Nässe und Knaut-
schen die schöne Form erhalten bleibt.

Daß wir schon für wenig Geld gute
Kleidung föhren, das beweist dieses

Angebot. Immer glatt- und andere
Kleidung sind im Preis zusammen auf-

geführt alle Kleidungsstöcke mit der
hochelastischen lmmerglatt-Einlage sind
durch die gesetzlich geschötzte Marke
gekennzeichnet.

Herren- Kleidung

Wintermäntel
29.- 39. 49. 59 69 79 89.
Mo dell-Wintermänfel

10.- 125.- 135 bis 165.-

Ulster- Paletots
39.- 49.- 59 69 89

lLoden- Mäntel
19.50 22.50 26.50 34.-

Mönchener lod enmäntel
Marke „lodenfrey““ 39.- 44.- 56. 63.
Winter-lodenſoppen

9.80 11.75 15.50 17.50
Tasche mit Ledereinfassung

22.50 29 34. 39.-
Stutzerſoppen
19.50 24.- 29.- 34.- 39.. 49 59.- 69.-

Höte 4.- 5.50 8.- 10 50
Gamaschen 1.50 1.95 2.90 4.90

Schals 0.45 0.95 1.95 2.90
Handschuhe

Stoff O.95. 1.50 1.95 2. 90
leder 3.90 5.90 7.90 10.50

Sakko-Anzöge
24.- 34.- 39.- 49. 59 79.- 89.-

Damen- Mäntel

Wintermäntel ohne Felz
29.- 34.- 39.- bis 79.-

lodenmäntel
24.- 29.- 34.. bis 45.-

hou nan
Halle Große Ulrichstraße 19,/20
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Oberpräſidenk v. Alrich

im Mansfelder Seekreis
Eisleben. Der Oberpräſident der Provinz

t Obergruppenführer Staatsrat v. Al
rich,
eine Beſichtigungsreiſe durch den Mansfelder
Seekreis. Die letzte Beſichtigung des See
kreiſes im Frühjahr verfloſſenen Jahres er
ſtreckte ſich auf den öſtlichen Teil des Kreiſes
Die diesjährige Reiſe erfaßte andere Ort
ſchaften und Betriebe. Jn bunter Reihe ſah
der Oberpräſident Arbeitsſtätten der Kali
bergleute, die Wohnungen der Landarbeiter,
die Notwohnungen ſowie die jetzt an ihre
Stelle tretenden Siedlungswohnungen in den
verſchiedenen Arbeiterſiedlungen und Gemein
den. Der Oberpräſident war auf dieſer Fahrt
begleitet von Regierungspräſident Dr. Som
mer, Landrat Drewes, KreisleiterBrandes, Kreisbauernführer Düvel und
Kreiswalter der F. Zimmermann.
Die Beſichtigungsreiſe fand in Helbra ihren
Abſchluß.

Eſperſtedt. Jn Gegenwart des Oberpräſi
denten v. Al rich fand am Donnerstag der
Zuſammenſchluß der Gemeinden Untereſper
ſtedt und Obereſperſtedt zu einer Gemeinde
ſtatt, die hinfort den Namen Eſperſtedt
tragen wird.

Der neue Leiker
der Skädke-Feuerſoziekät

Merſeburg. Der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Staatsrat v. Ul rich verabſchiedete,
wie in einem Teil der Auflage bereits mit
geteilt, in einem feierlichen Akt vor der ge
ſamten Gefolgſchaft Generaldirektor Bot he
und führte deſſen Nachfolger Vizepräſident
a. D. Fehrmann, in ſein Amt als Leiter
der StädteFeuerſozietät ein. Er dankte dem

Dr. Diehl Stiefel von Schuhhaus Schüller
Schmeerſtraße 27 am Markt vorm. E. König

ſcheidenden Generaldirektor, der ſeit 1900 der
Provinzialverwaltung angehört und die
heutige Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen
ThüringenAnhalt und die Vorgängerin der
Mitteldeutſchen Landesbank, die Sächſiſche
Provinzialbank, ins Leben gerufen und als
erſter Direktor mit beſtem Erfolg geführt habe.
Dann gedachte er ſeiner Hauptverdienſte als
Leiter der StädteFeuerſozietät. Als äußeres
Zeichen der Anerkennung überreichte er dem
Scheidenden ein Anerkennungsſchreiben des
Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Schacht.

Der Oberpräſident begrüßte dann den
neuen Generaldirektor Fehrmann, der ſich
zuletzt als Vizepräſident beim Oberpräſidium
in Magdeburg große Verdienſte erworben
habe. Jn der Syſtemzeit, habe er die Anfein
dungen mit Rückgrat ertragen und mit dem
Selbſtbewußtſein ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt hingenommen. Die Regierung
Adolf Hitlers habe ihn dann als Vizepräſident
in das Oberpräſidium berufen.

Freilegung der Kaiſerpfalz Memleben
Die Landesanſtalt für Volkheitskunde in

Halle hat mit den erſten Probegrabungen zur
Freilegung der Kaiſerpfalz Memleben imAnſtrultat begonnen, wo König Heinrich I.
deſſen 1000. Todestag im Juni feſtlich be
gangen wurde, ſtarb. Jm Gegenſatz zu faſt
allen anderen Bauten aus jener Zeit iſt von
dieſer Lieblingspfalz der ſächſiſchen Könige und
Kaiſer (auch Otto der Große iſt in Memleben
geſtorben) wenigſtens ein wuchtiges Tor neben
einigen Mauerreſten erhalten. Trotzdem wiſſen
wir nur ſehr wenig von dieſem wichtigen
Stützpunkt des erſten Reiches. Auf Anordnung
des Gauleiters Staatsrat Jordan iſt jetzt
der erſte Spatenſtich zur Freilegung der Pfalz
getan worden.

7479 in einem halben Monat
Trotz der vorgerückten Jahreszeit hat die

NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ in
der zweiten Hälfte des September aus dem
Gau Halle Merſeburg nicht weniger als 7479
Volksgenoſſen mit Urlauberfahrten in Be
wegung geſetzt. Zwei Sonderzüge von je acht
tägiger Dauer führten zuſammen 1638. Ur
lauber in die Pfalz und nach Niederlahnſtein.
Fünf eintägige Sonderzüge beförderten 5006Urlauber zum Teil nach Potsdam, zum Teil
nach Freyburg (Unſtrut) und Bad Köſen,
15 Omnibusfahrten brachten 835 Volksgenoſſen

Kockenſohlen Ange GummiBieder

von Halle oder den einzelnen Kreisſtädten aus
in ſchöne Gegenden unſeres Gaues oder des
Nordharzes, ins Mühltal, nach Bad Köſen,
Schmiedeberg und Dornburg, nach Dresden,
Berlin und Potsdam.

Die letzte Reiſe dieſes Herbſtes, die UF. 45,
führt nun vom 6. bis 13. Oktober nach Bay
reuth, Nürnberg, Erlangen und Rothen
burg o. T. Auch dieſe Fahrt wird in Omni-
buſſen zurückgelegt und iſt faſt ausverkauft.

Rundfunk Vortrag über das

nakionalſozigliſtiſche Kundfunkſchrifttum

Montag, 5. Oktober, 19.45 Uhr, ſpricht der
Gaupropaganda- und Gaufunkſtellenleiter der
NSDAP. des Gaues HalleMerſeburg, Pg.
Lindenberg, im Reichsſender Leipzig über
das nationalſozialiſtiſche Rundfunkfſchrifttum.
Alle Rundfunkhörer werden gebeten, ſich in
dieſen Vortrag einzuſchalten.

unternahm Donnerstag und Freitag
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Lehrplan für das Handwerk 1936 37
Schulungsprogramm der Gaubekriebsgemeinſchaft Das deutſche Handwerk“

Die Gaubetriebsgemeinſchaft Das deutſche
Handwerk“ der Deutſchen Arbeitsfront gibt an
ihre Kreis und Ortsbetriebsgemeinſchaften
einen „Lehrplan für das Handwerk 1936/37“
heraus, der ein außerordentlich umfangreiches
Schulungsprogramm vorſieht. Die Lehrgänge,
die zum großen Teil am 19. Oktober beginnen.
werden durchgeführt durch die Gaubetriebs
gemeinſchaft „Das deutſche Handwerk“ und
ſind für folgende Gruppen des Handwerks vor
geſehen:

Für Fachgruppe Bauhandwerke:
Bildhauer und Steinmetzen: Schriftgeſtaltung,
Entwurfzeichnen, Materialkunde. Maler:
Fachliche Vorbereitungskurſe für die Meiſter
prüfung.

Holzhandwerke: Tiſchler: Fachliche
Vorbereitungskurſe für die Meiſterprüfung.
Zimmerer: Lehrgänge in Bauzeichnen und
Holzbau u. a.

Metallhandwerke: Zwei Lehrgänge
für Klempner: a) Allgemein fachlich. Treib
arbeit in allen Metallen, Uebungen im
Schneiden und Falzen. b) Spezialkurſe zur
Verarbeitung von Leichtmetallen, inſonderheit
Duralumin u. a. Schweißlehrgänge für alle
metallverarbeitenden Berufe. Lehrgang für
Elektroinſtallateure über alle Gebiete der
Eelektrotechnik. Lehrgang für Kraftfahrzeug
mechaniker.

Bekleidungshandwerke: Zuſchneide
kurſus für Herrenſchneider. 120 Std. (drei
Wochen). Vorbereitungskurſus für die Meiſter
prüfung im Damenſchneiderhandwerk. Beginn
erſt im Januar. Dauer fünf Wochen.

Die Lehrgänge werden als Ganztages
kurſe durchgeführt und erſtrecken ſich auf zwei
Monate bei täglich acht Stunden. An den
Sonnabenden werden Betriebsbeſichtigungen
durchgeführt. Die Preiſe richten ſich nach der
Art des Lehrganges und nach dem Wertkſtoff
verbrauch. Auskunft über dieſe Kurſe erteilen
alle Ortsbetriebsgemeinſchaftswalter Hand
werk im Gau HalleMerſeburg, Anmeldungen

ſind jedoch an die Gaubetriebsgemeinſchaft
Handwerk in der Deutſchen Arbeitsfront,
Halle, Gräfeſtraße 24, zu richten.

Für die Teilnahme an den zweimonatigen
Kurſen ſind erhebliche Erleichterungen für die
Lehrgangsteilnehmer vorgeſehen, ſo z. B. ver
billigte Wohngelegenheit und Verpflegung.
Bei den Anmeldungen iſt auf die in den Lehr
plänen angegebenen Lehrgangsnummern hin
zuweiſen.

Jn den einzelnen Kreiſen des Gaues
hen Werſeburg ſind folgende Kurſe vorge-
ehen:

Fachgruppe Bekleidung:
Damenſchneiderhandwerk: Schnittzeichnen,

Entwerfen, Materialkunde, Geſchmacksſchülung,
Kalkulationen uſw.

Wäſcheſchneiderhandwerk: Ein gleicher Kur
ſus wie für das Damenſchneiderhändwerk.

Wäſcher und Plätterhandwerk: Maſchinen
waſchen, Plätten mit Maſchine, Bedeutung der
Alkalien uſw., Materialkunde, Fleckenent
fernung.

Putzmacherhandwerk: Zeichnen, Entwerfen,
Kalkulation, Kundenwerbung uſw.

Friſeure: Jn allen Kreiſen des Gaues eine
Schulung in drei Stufen (Vollhandwerk:
Herren und Damenfach). Ondulation. Lang
haarfriſuren. Waſſer und Dauerwellen, hiſto
riſche Friſuren. Sondergebiet: Behandlung
von Techniken für Schönheit und Mode.

Herrenſchneiderhandwerk: Jn verſchiedenen
Kreiſen Vorbereitungslehrgänge für die
Meiſterprüfung. Lehrgänge zur AUmſchulung
auf Uniformſchneiderei.

Auskunft über dieſe in einzelnen oder allen
Kreiſen ſtattfindenden Lehrgänge erteilen
gleichfalls die Ortsbetriebsgemeinſchaftswalter
Handwerk des Gaues. Anmeldungen haben zu
erfolgen bei den Kreisbetriebsgemeinſchaften
Handwerk des Gaues Halle Merſeburg.

Nachrichten aus dem Saalkreis

Ammendorfer Bürgerſteuer ſür 1937 wie bisher
Ammendorf. Der Bürgermeiſter hatte die

Gemeinde räte nach einer längeren Pauſe
wieder zuſammengerufen. Er gab ihnen zu
nächſt, wie üblich, einige geſchäftliche Mit
teilungen bekannt, von denen beſonders die
auch die Oeffentlichkeit intereſſieren wird, daß
die im Dezember 1935 eingeleiteten Beſtrebun
gen zur Förderung des Arbeiterwohnſtätten-
baues ein durchaus befriedigendes Ergebnis
gezeitigt haben. Der Bau von 138 Siedler-
ſtellen konnte hiernach im Laufe des Sommers
in Angriff genommen werden. Die Aufſichts
behörde hat dem Bürgermeiſter hinſichtlich der
Hanshaltsrechnung für 1933 Entlaſtung erteilt.
Der Entlaſtungsbeſchluß und der dieſem voran
gegangene Prüfungsbericht des Gemeinde
prüfungsamtes wurden den Gemeinderäten zur
Kenntnis gebracht.

Der Bürgermeiſter hat die Bürger
ſteuer in der Gemeinde Ammendorf für das
Kalenderjahr 1937 in derſelben Höhe wie für
1936, nämlich auf 450 v. H. der Reichsſätze,
feſtgeſetzt. Die Gemeinderäte hatten Bedenken
hiergegen nicht zu erheben. Der Bau einer
Bedürfnisanſtalt auf dem Fichteplatz, deſſen

unbedingte Notwendigkeit ſich aus Anlaß der
großen Aufmärſche und auch mit Rückſicht auf
den ſtarken Beſuch des alljährlich im Oktober
ſtattſindenden Kirmesmarktes herausgeſtellt
hat, beſchäftigte von neuem die Gemeinderäte,
und zwar lediglich wegen der Koſtenfrage. Die
Ausſchreibung der Arbeiten hatte ergeben, daß
die Koſten zu niedrig veranſchlagt waren.
Unter Zugrundelegung der eingeholten Koſten
anſchläge iſt die Bauſümme entſprechend erhöht
worden. Die Gemeinderäte waren einver-
ſtanden

Der äußerſt ſchlechte Zuſtand der Thüringer
Straße, einer Nebenſtraße der jetzt regulierten
Halleſchen Straße, verlangt gebieteriſch einen
Ausbau. Die nötigen Pflaſterarbeiten ſollen
noch in dieſem Herbſt ausgeführt werden. Ge
plant iſt die Herſtellung eines Fahrweges in
einer Breite von 4,50 Meter mit vorhandenen
Reihenſteinen und Anlegung eines breiteren
Bürgerſteiges auf der rechten Seite. Die an
gegeben Breite des Fahrdammes genügt, da
es ſich hier um eine kurze Strecke und um eine
Sackſtraße handelt. Zur Sprache kamen u. a.
weiter die Vorſchläge des Gemeindekirchen

Aufn.: Schachtebeck
In der Schillerstraße in Löbejün liegt der Bauernhof des P. Wilhelm Funke. Als
im vergangenen Jahre die Straßenseite des Wohnhauses erneuert wurde, fand man am
Dachbalken die Jjahreszahl 1586 eingeschnitzt; mithin kann dieser Bauernhof auf das
stattliche Alter von 350 Jahren zurückblicken. Generationen hindurch war hier die Bauern-
familie Schnapperelle ansässig, erst zu Anfang dieses Jahrhunderts wurde der tot

yon dem jetzigen Besitzer erworben

rats Radewell hinſichtlich des Mit
benutzungsrechts durch die Gemeinde am
Küſtereianteil des Radeweller Volksſchulge
bäudes. Nach Möglichkeit ſoll auf die Vor
ſchläge des Gemeindekirchenrats eingegangen
werden Die Gemeinderäte hießen das gut.

Am Röpziger Wege befindet ſich ein
Schießſtand, der der Gemeinde gehört.
Für dieſen Schießſtand, der augenblicklich nicht
benutzt wird, hat ſich inzwiſchen ein Intereſſent
gefunden, die Kriegerkameradſchaft Beeſen
Planenga, die dieſe Anlage ſo ausbauen will,
wie es die polizeilichen Vorſchriften verlangen
Mit Rückſicht auf die aufzuwendenden Koſten
will der Bürgermeiſter der Kriegerkamerad
ſchaft die Anlage zunächſt auf drei Jahre
koſtenlos überlaſſen und dann im Jahr 10 RM.
Pacht beanſpruchen. Auch hiergegen hatten
die Gemeinderäte nichts einzuwenden. Zum
Schluß wurde noch das, auf Anregung des
Deutſchen Gemeindetages von der Wirtſchafts
beratung deutſcher Gemeinden A. G. einge
holte Gutachten über die Elektrizitätsvex
ſorgung Ammendorfs und beſonders über die
durch die Gemeinde für die Straßenbeleuchtung
aufzuwendenden Koſten bekanntgegeben. Hier
nach notwendig erſcheinende Verhandlungen
ſollen demnächſt aufgenommen werden. Ebenſo
ſollen die Verhandlungen hinſichtlich der
Waſſerverſorgungsſache Oſendorf fortgeſetzt
werden.

Canena. (25jähriges Dienſtjubilä um.) Pg. Franz Günther aus Möztzich
beging am 1. Oktober ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum bei der Gemeindeverwaltung Ca
nena. Auch in den Zeiten des marziſtiſchen
Terrors hat er ſich durch Syſtemgrößen nie
beeinfluſſen laſſen, ſondern ſtets als deutſcher
Mann ſeine Pflicht zum Wohle der Gemeinde
getan.

Kleinwittenberg. (Beigeſetzt.) Die
ermordete 17jährige Eliſabeth Bräſe wurde
zur letzten Ruhe beſtattet. Viele Hunderte von
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen geleiteten
die Tote auf ihrem letzten Wege.

Heuke noch kalt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Das Hoch, das ſich am Freitag vom Rhein

gebiet bis zum Nordmeer erſtreckte, bedingte
den Zuſchuß arktiſcher Kaltluftmaſſen, in deren
Bereich die Temperatur auch über Mittag nicht
recht ſteigen konnte. Jm Flachland wurden
10 Grad Wärme erreicht. Auf dem Brocken
herrſcht dauernd Froſt. Durch leichte Schnee

Regenmäntel aanatge GummiBieder

fälle hat ſich dort ſtellenweiſe eine Schneedecke
bilden können. Jm Flachland treten einzelne
Regenſchauer auf, hauptſächlich öſtlich der Elbe.
Das Hoch hat den Höhepunkt ſeiner Entwick
lung bereits überſchritten. Auch am Sonn
abend werden wir unter ſeinem Einfluß ſtehen,
wobei wir trockenes und zum Teil heiteres
Wetter zu erwarten haben. Die Temperatur
wird auch über Mittag niedrig bleiben. Jn
der Nacht zum Sonntag dürfte noch einmal
Froſt auftreten.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Anfangs heiter, trocken und auch über
Mittag ziemlich kalt. Nachts Froſt. Jm Laufe
des Sonntags Eintrübung und Einſetzen milde
ren Wetters.
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Vorstellung
Der große Erfolg
Dieser Tonfilm führt
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gehaubure
Große Steinstraße 27/28

4Veranstalter: Friedr. Voß, Dresden-4.
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Ein früher Winker in Aussicht?

Eine Tagereiſe von uns ſchneit es ſchon

Miffeſdeufsche Vahonal7eifung

Südeuropäischer Föhnwind heizt das herbstliche Mitteleuropa

Gleich nach dem aſtronomiſchen Herbſtbeginn am 23. September
ſetzte in weiten Teilen Europas eine empfindliche Abkühlung ein. Jn
SchwedenNorwegen iſt winterliches Schneewetter eingetreten. In ver
ſchiedenen Teilen Deutſchlands ſank nachts die Temperatur auf 5 Grad
Kälte. Jn den Alpen hat ſich die Schneegrenze auf 800 Meter geſenkt.
Die Wetterberichte ſchreiben von einem kräftigen Einbruch polarer Kalt
luft. Bedeutet das einen frühen Winter? Unſer meteorologiſcher Mit
arbeiter gibt zu dieſer Frage intereſſantes Material.

Der September dieſes Jahres war ein
Monat mit Muſterwetter. Sonnenſchein und
Wärme holten manche Verſäumniſſe nach, die
der eigentliche Sommer mit dem vielen Regen
auf dem Gewiſſen hat. Die letzten Berichte aus
den Kurorten zu Lande und an der See er
gaben eine überraſchend günſtige Nachſaiſon.
Und wer an manchen vergangenen warmen
Tagen durch den Sonnenſchein wanderte, der
trotz des niedrigen Standes der Sonne noch ſo
ſommerlich warm war, fragte ſich wohl wie
lange es in unſerem Klima unter Umſtänden
ſommerlich bleiben kann.

Theoretiſch kann bei der geographiſchen Lage
Mitteleuropas der ganze Winter warm ver
laufen, da wir ſo nah an die Zonen „ewigen
Sommers“ grenzen, daß nur ſtändiger Süd
wind zu wehen braucht, um unſere Luftwärme
trotz der Wärmeabgabe in den Weltenraum
„frühlingswarm“ zu halten. Es gibt ja auch
genügend Winter, in denen es kaum zu regel
rechtem Froſt kommt. Bei dem Entwicklungs
gang der herbſtlichwinterlichen Erkaltung der
Nordhalbkügel der Erde iſt es aber möglich,
daß dieſer „Winterfrühling“ unmittelbar dem
Sommer folgt. Der Herbſt muß zunächſt eine
ſtarke Abkühlung und einen Uebergang zur
Winterkälte bringen. Dieſe Abkühlung be-
ginnt meiſtens im erſten Oktoberdrittel und
führt im November zu regelrechtem Froſt.
Jedenfalls wird in der erſten Oktoberhälfte
auch der hartnäckigſte Nachſommer enden, in
dem er einem für unſere Zone gegebenen
Naturgeſetz nachgibt.

Die erste „Explosion“
Ehe man über die vorausſichtlichen Wetter

verhältniſſe Mitteleuropas ein Urteil fällt,
muß man die angrenzende ſubpolare und
polare Klimazone Nordeuropas bis in die Eis
zonen Grönlands und des eigentlichen Polax
gebietes einer genauen Beobachtung unter
ziehen. Dieſe Zonen ſind Standquartiere des
Winters, ihre nördlichſten Teile kennen über
haupt keinen Sommer in unſerem Sinne, dort
ſetzt bereits im Spätſommer eine regelrechte
„Kältefabrikation“ ein. Die Kaltluft wird in
dieſen Erdgebieten, zu denen auch der be
rüchtigte ſibiriſche Kälteherd zu zählen wäre,
in ungeheuren Mengen buchſtäblich aufgeſtaut,
um im Laufe der Wintermonate auf 30 bis
50 Grad unter Null zu erkalten. Dieſe Kälte
fabrikation im Norden verbindet ſich mit
einer Luftdruckſteigerung zu einem ſogenannten
Kältehoch, das in gewiſſen Abſtänden explo-
ſionsartig nach den Seiten zerbricht und ſeine
Kaltluftmaſſen mit gewaltigen Stürmen in
die angrenzenden warmen Luftzonen einfluten
läßt.

Dieſe Naturereigniſſe ſpielen ſich in einer
Gegend ab, die etwa 1500 Kilometer von
Mitteleuropa entfernt iſt. Von den Vorgängen
erhalten wir nur durch die Funkſprüche ein
ſamer Polarſtationen oder von Hochſeefiſcherei
dampfern Kenntnis, ſo daß die Meldungen

über die meteorologiſchen Verhältniſſe in dieſen
Erdgebieten verhältnismäßig lückenhaft ſind.
Bei der großen Entfernung mit den dazwiſchen
liegenden Meeren ſind wir nicht die unmittel
baren Leidtragenden der polaren Kaltluft-
exploſionen, ſondern ihre kataſtrophalen Wir-
kungen bleiben zumeiſt auf die entſprechende
Klimazone beſchränkt. Sofern aber Menſchen
in den Bereich einer ſolchen Naturkataſtrophe
gelangen, wie kürzlich die franzöſiſche Forſcher
expedition mit dem Dampfer „Pourquoi pas“
und die zahlreichen isländiſchen Fiſcher, ſo be
deutet das den Antergang für Menſch und
Fahrzeug.

Die Folgen der in der letzten September
dekade im hohen Norden aufgetretenen Eis-
ſtürme ſind uns erſt eine Reihe Tage ſpäter fühl

Morgen ist Erntedanktag

Aufn. Löhrich, K.
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bar geworden, indem in Skandinavien die erſten
Schneefälle auftraten und anſchließend in
Deutſchland bei einer allgemeinen Abkühlung
empfindliche Nachtfröſte ſich einſtellten. Dieſe
Verſpätung iſt mit dem wellenartigen Rhyth
mus. der großen Warm und Kaltluftausbrüche
auf dem Erdball zu erklären. Ehe eine polare
Kältewelle Deutſchland erreicht, hat ſie infolge
der geographiſch bedingten Einwirkungen nicht
nur erhebliche Stockungen, Amformungen und
Abſchwächungen erfahren, ſondern auch an
Schnelligkeit ſo erheblich verloren, daß in
zwiſchen eine Woche und mehr vergangen ſein
können, ſeitdem im hohen Norden der Kälte-
ausbruch begann. bei uns anlangende
Kaltluft beſitzt meiſtens keine Verbindung mit
ihrem Entſtehungsort mehr, ſie rollt als jſo
lierter Tropfen Luft ſüdwärts weiter, um ſich
allmählich durch Vermiſchung zu verlieren.

Die

Ozean als Wärmflasche
Es iſt daher auch ungemein ſchwierig und

bei dem immer noch lückenhaften Stande der
wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe über Wetter
bildung kaum zu verantworten, den Verſuch
einer Wettervorherſage kommender Jahres
zeiten zu machen. Selbſt bei genaueſter
Kenntnis der Temperaturverhältniſſe in der
für unſere Wettergeſtaltung ſo wichtigen Nord
polarzone ließe ſich aus einer etwaigen großen

„Kältebildung nicht mit Sicherheit der Schluß
ziehen, daß die von dort ausgehenden Kalt-
lüftwellen die mitteleuropäiſche Luftwärme ſo
maßgeblich beeinflußten, daß daraus ein früher
Winter entſtünde. Denn ſo aktiv die Kaltluft
aus dem Norden ſein mag, ſo offenſivbereit
iſt nach wie vor die Warmluft der ſüd-
europäiſchen Zone Bei dem charakteriſtiſchen
Zuſammenarbeiten der atmoſphäriſchen Vor
gänge ergibt ſich trotz ſcheinbarer augenblick-
licher Gegenſätzlichkeit immer wieder ein Aus
gleich der Extreme, oder aber der eine Gegner,
in, dieſem Falle die Kaltluft, fordert den ande
ren Gegner, die Warmluft, heraus, wir er
leben dann in der Natur gewaltige Stürme,
Unwetter und Dauerregen, denen überraſchen-
derweiſe ſehr oft ruhige Altweiberſommertage
folgen.

Man ſagt von unſerem Klima, daß es im
Winter den Ozean als Wärmflaſche habe.
Dieſer Vergleich trifft eigentlich nur für die
Hauptwintermonate Dezember, Januar und
Februar zu, während die Uebergangszeit in
auffallendem Maße von Südwinden beherrſcht
wird. Keine Jahreszeit bringt Mitteleuropa
ſo zahlreiche charakteriſtiſche Süd und Südoſt
winde wie der Herbſt. Dieſe Südwinde als
ausgeſprochene Föhnwinde werden aus ſüd-
europäiſchen und nordafrikaniſchen Breiten mit
Warmluft verſorgt, die über Mitteleuropa als
Föhnwind „abſinkt“ und uns zahlreiche klare
Tage mit kühlen Nächten und nachſommerlich
warmen Mittagen beſorgt. Dieſe Föhnheizung
im Herbſt iſt nur ein Glied der zahlreichen
glücklichen Klimageſchenke, deren wir uns er

freuen können. W. L.
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8. Fortſetzung.
„So, ſo, der Maler
„Und ſeit fünfzehn Jahren kommen Maler

zu mir, Herr, und noch nie hat einer ſo was
behauptet

Korſſakow lächelte ſonderbar. „Beruhigen
Sie ſich doch. Es iſt mir ja auch nichts ge
ſtohlen worden! Jch wollte nur darauf auf
merkſam machen, Herr Wirt! Geſtern abend,
während ich mit meiner Frau am Strande
warPaulſens Geſicht bekam mit einem Male
einen nachdenklichen Ausdruck. Geſtern abend,
während der Fremde mit ſeiner Frau am
Strande geweſen war ja, ja, jetzt er
innerte er ſich ganz genau. Da war ja der
Maler aus dem Gaſtzimmer nach oben gegan
gen und erſt nach einer ganzen Weile wieder
zurückgekommen, um ſeine vergeſſene Zeitung
zu holen. Ja, ganz genau erinnerte er ſich
daran.

Aber nur nichts merken laſſen
„Wiſſen Sie denn ſo genau, daß jemand

in Jhrem Zimmer war?“„Jedenfalls ſtand mein Koffer anders, als
ich ihn vorher hingeſtellt hatte, und heute
früh klemmte das Schloß. Und überhaupt
macht es ganz den Eindruck, als ob da einer
unter meinen Sachen gewühlt hat, Sie
verſtehen

„Wenn aber doch nichts geſtohlen iſt
Das iſt ja eben das Sonderbare dabei.

Darüber habe ich mich am meiſten gewundert.
D Ra, laſſen wir das, Herr Wirt. Sie wiſſen

jetzt jedenfalls Beſcheid und geben vielleicht
ein bißchen beſſer acht

Knurrend zog ſich Paulſen hinter den
Schanktiſch zurück und beſchäftigte ſich wieder
eingehend mit den Biergläſern.

c

Wenige Augenblicke ſpäter kam Fiete mit
dem Frühſtück, über das ſich Korſſakow mit
ſichtlichem Heißhunger hermachte.

Korſſakow hatte gerade ſeine Mahlzeit be
endet, als Karſſen langſam die Gaſtſtube be
trat, ſeinen Hut auf den nächſten Haken
ſchleuderte: „Einen von Deinen Däniſchen,
Paulſen!“

„Herr Reimers? Nein, aber dieſe Ueber-
raſchüng, Sie hier zu treffen

Michael Korſſakow verſtand es ausgezeich
net, den Erfreuten zu ſpielen, eilte auf Karſſen
zu und ſchüttelte ihm die Hand.

„Wie geht es Jhnen? Jſt eine ſchöne
Weile her, ſeit wir uns in Hamburg trafen!“

Karſſen begriff nicht gleich, daß dieſe
Komödie für Paulſen beſtimmt war. Nur
zögernd erwiderte er den Händedruck des
Rüſſen, blieb ſtarr und ſtumm.

„Stimmt, jetzt erinnere ich mich, daß Sie
mir von RNorderhöft erzählten, von Jhrer
Heimat. Und ſehen Sie, wie das auf mich
gewirkt hat. Nun bin ich mit meiner Frau
hierher gekommen, um ein paar Herbſttage am
Meer zu verbringen

Paulſen kam mit dem Schnapsglas. Karſſen
leerte es auf einen Zug.

„Wie wäre es mein Lieber, wenn wir einen
Spaziergang über die Jnſel machen würden?
Sie können mir dann ja alles ſo ein bißchen
zeigen

„Wie Sie wollen“, ſtotterte Karſſen
Reimers und griff wieder nach ſeinem Hut.
Wie Sie wollen

Noch immer kam der Wind aus der Nord
weſtEcke, kalt und böig. Eine ſchwere, ſchwarze
Wolkenbank lag tief über dem Horizont. Dunkle
Fetzen riß der Sturm von ihr los und trieb

ſie zur Jnſel hin, im ungeſtümen Wettlauf mit
den giſchtenden Wellen.

Vor dem Gaſthaus hatten ſie noch nichts
davon gemerkt, aber als ſie nun ſchweigend
den Dünen zuſchritten, knöpften ſie ihre
Jacken zu.

Mit dumpf brauſenden Akkorden orgelte
der Sturm um das Gemäuer des Leuchtturms,
wühlte den ſtaubfreien Sand der Dünen zu
wirbelnden Spiralen auf.

„Was wollen Sie von mir, Korſſakow?“
„Das werden Sie noch früh genug erfahren,

Reimers. Jch glaube, dahinten werden wir
ungeſtört ſein.“

Sie ſchritten an dem Turm vorüber den
Weg zur Südbucht entlang, der Ruſſe immer
einen Schritt vor Karſſen. Sein Geſicht hatte
jetzt die Maske freundſchaftlicher Herzlichkeit
fallen laſſen, die er vorhin im Gaſthaus ge
tragen hatte. Wie ein ſchmaler Strich waren
ſeine Lippen unter dem Schnurrbart. Seine
Augen blickten hart und erbarmungslos über
den Strandweg hin.

Er ſah auch zuerſt die Frauengeſtalt, die
dort am Fuß des nächſten Dünenhügels ſtand,
und er verhielt den Schritt, als er bei ihr
angelangt war.

„Geh in das Gaſthaus zurück, Magda. Du
biſt hier überflüſſig.“

„Jch wollte nur
„Du haſt nichts zu wollen. Geh in das

Gaſthaus.“
Er hatte ganz ruhig geſprochen, aber in

ſeinen Worten lag ein Zwang, dem ſich die
Frau nicht zu widerſetzen vermochte.

Mit geſenktem Haupt ſchritt ſie an Karſſen
Reimers vorüber, dem Dorfe zu.

Michael Korſſakow wandte ſich nicht ein
mal nach ihr um.

Eine Stranddiſtel, die auf dem Wege
wucherte, zertrat er, ſchritt weiter, um nichts
ſchneller oder langſamer als vorhin.

Karſſen folgte ihm.
Es mochte ungefähr auf dem halben Wege

zur Bucht ſein da zvweigte ein ſchmaler
Pfad in ein flaches Dünental ab. Fiſchnetze
hingen hier an hohen Stangen zum Trocknen,

blähten ſich im Wind. Dahinter ein ver
fallener Schuppen

Korſſakow ſchritt weiter.
Dichter wurde das Strandgras hier in

dieſem windgeſchützten Winkel zwiſchen den
Dünen. Dürres, niedriges Gebüſch ſtreckte die
dornigen Arme aus. Der dunklere Sand war
mit zerſplitterten Muſchelreſten überſät.

„So, nun können wir unſere Rechnung
glatt machen, Karſſen Reimers.“

Korſſakow war ſtehen geblieben. Wartete
ungeduldig auf den Anderen, der zögernd zu
ihm trat.

„Weshalb mußten wir hierher --2*
„Es iſt beſſer, wenn wir nicht zuſammen

geſehen werden, beſſer für Sie und für
mich.“ Und dann ganz unvermittelt: „Sie
haben die Perlenkette doch gut verwahrt?“

Karſſen hob den Kopf. Was ſollte dieſe
Frage Was ging das jetzt noch Korſſakow an

„Das iſt meine Sache
„Sie irren, Reimers. Das iſt auch meine

Sache! Hier leſen Sie!“
Er hatte in die Jackentaſche gegriffen und

ein zerknittertes Zeitungsblatt hervorgeholt,
das er dem Anderen hinhielt. „Nehmen Sie!
Leſen Sie! Da, das da unten

Es war eine Hamburger Zeitung, wie
Karſſen mit einem flüchtigen Blick auf den
Titelkopf feſtſtellte. Aber was ſollte er mit
dieſem Blatt?

„Leſen Sie!“ wiederholte der Ruſſe unge
duldig.

Verſtändnislos blickte Karſſen in das Geſicht
des Ruſſen. „Jch denke, Sie wollen mit mir
über Magda ſprechen

„Magda --2“* Michael Korſſakow lachte
verächtlich. „Dann hat ſie Jhnen alſo davon
erzöhlt, daß ich die Briefe fand? Liebes
briefe Nein, da können Sie beruhigt
ſein, Reimers. Deswegen hätte ich beſtimmt
nicht die Fahrt hierher gemacht. Es geht ſchon
um Wichtigeres als um eine Frau wie
Magda. Natürlich werden wir darüber
nachher auch noch zu ſprechen haben, aber jetzt
ſollen Sie erſt mal leſen, was da in der
Zeitung ſteht. Jch denke, es wird Sie inter
eſſieren.



Corinna braucht einen Hut
Schmerzliches Erlebnis eines Mannes Von Rudolf Ahlers

Die Kataſtrophe ereignete ſich plötzlich, wie
ein Blitz aus heiterem Himmel. Corinna blieb
vor der Spiegelſcheibe eines Ladens ſtehen und
ſprach die Worte:

„Jch brauche einen Hut.“ „Brauche“
ſagte ſie, und damit war jede Einwendung
nutzlos.

Jch trinke eine Taſſe ſtarken Kaffee zur
Energieſammlung und Stärkung der Ausdauer.
Dann betreten wir das Veſtibül eines ſehr
vornehmen Kaufhauſes. Jch wappne mich mit
Gelaſſenheit und lächle der beſcheiden weiter
rückenden Normaluhr verächtlich zu. Eine
Stunde gebe ich ihr gut und gern an Zeit
für unſeren Beſuüch.

Ein vornehmer Herr verneigt ſich unnach
ahmlich vor Corinna mit flüchtigem Seiten
blick auf mein Vorhandenſein. Er ſieht aus
wie ein Graf. Meſſerſcharfe Bügelfalten. Ein
Spitzentaſchentuch lächelt aus der ſchräg ge
ſchnittenen Bruſttaſche. Er kreuzt lächelnd die
gepflegten Hände gegen die ſeidene Krawatte,
und mit einer vorſichtig abgewogenen Gebärde
von Würde und Verbindlichkeit fächelt er uns
an den Fahrſtuhl. Zweiter Stock, bitte,
guvgt Frau“, flüſtert er geheimnisvoll.

n meines Nichts durchbohrendem Gefühl bin
ich verſucht, ihm die Hand zu drücken, allein
der Lift federt uns ſingend ins Reich der Hüte
empor. Wir haben noch das paradieſiſche
Lächeln eines karmeſinrot gefärbten Mädchen
mundes zu durchſchwimmen, der uns ſeit
Wochen erwartet zu haben ſcheint. Dann
ſtehen wir vor den Hüten.

Hüte, Hüte, Hüte! Wohin der Blick auch
ſchweift. Auf den Tiſchen türmen ſie ſich zu
Gebirgen. Sie füllen die Regale. Sie hängen
duftig, zart, leicht und zierlich auf hundert
Ständern. Sie zieren die abgeſchlagenen
Mädchenköpfe unter Glas, die mit ein
gefrorenem Lächeln ihre Hinrichtung über
raſchend gut überſtanden haben. Corinna be
ginnt. Es iſt ein Stuhl vorhanden, auf den
ich mich ſetzen kann.

Fünfzig Frauen probieren vor den heraus
fordernden Spiegeln Hüte. Sofort werden es
hundert Frauen. Es treten Verkäuferinnen
auf, die während der letzten Wehen, kurz vor
der Geburt des endgültigen Entſchluſſes, den
gewählten Hut beſchwörend von hinten be
ſpiegeln. Die Rückfronten erſcheinen, ein
hundertfünfzig Frauen probieren Hüte. Es iſt
beängſtigend. Jch bin ein Nichts auf meinem
Stuhl. Jch bin ein Mann, der nur an ſehr
kalten Tagen einen alten Hut trägt. Jch ſoll

Corinna will es ſo. Parisz urteilen.
atte es leichter. Es ging natürlicher zu.

Die Vorſpiele ſind harmlos. Noch iſt kein
Bekenntnis von mir verlangt. Jch denke dies:
Ein Hut iſt eine Kopfbedeckung, die Schutz
gegen Wind, Sonne und Regen gewährt. Das
iſt ihre Beſtimmung, mithin iſt ein Hut eine
praktiſche Notwendigkeit, eine zweckgebundene
Erſcheinung.

Tauſend, zweitauſend Hüte lachen mark
erſchütternd den Gedanken tot. Fünfzig, nein
wig! mit Rückenſpiegelung einhundert
ünfzig Frauen ſtützen mit geſpreizten Fingern

auf meinen Stuhl. Ich ſchließe die Augen und
bekenne, der Hut iſt ein Problem. Es gibt:
Schuten, Glocken, Kappen, breite, runde, ge
wellte, geknickte Formen. Die Farbenſkalen
aller Regenbogen wirbeln in raſendem Tanz
durch den Raum. Bitte, es gibt Hüte für
junge, jüngere, jugendliche, und hier ver
tieft ſich das Problem für noch jugendliche,
für ältere und ſchließlich für alte Erſcheinun
gen. Letztere ſind die ehrlichſte Kategorie,
ohne Komplikation. Hüte für ſchwaärzes,
dunkelblondes, blondes, hellblondes, aſch
farbenes, glattes, gewelltes, krauſes, volles,

lichtes Haar. Jch beginne, Corinna zu ver
ſtehen, die nun mit der zehnten Kappe vor den
Spiegel tritt. Ein Blick. Es gilt! Es iſt, als
ſagte einem der Arzt: „Sofortige Operation“.
„Sehr hübſch, ſehr flott, ſehr aber Corinnas
Blick iſt nicht anders zu überſetzen als mit
den Worten „Trottel“. z

Der elfte Hut. Jch gebe mir wirklich
Mühe, ſuche an Vergleichen zu lernen. Dort
zum Beiſpiel ſteht ein großes, dunkles Mädchen.
Alles an ihr iſt in Haltung und Bewegung
herbe Geſchloſſenheit, einmaliger individueller
Ausdruück, Originalität, gedämpfte Ruhe.

„Um aller Heiligen willen, nehmen Sie den
dunkelroten Filzhut, den Sie in der Hand
halten. Er iſt ſchön in Linie und Form, edel
im Wurf durch die Beſchränkung der Mittel
Nur der!! BVitte! bitte!
Die Dunkle läßt den Hut fallen, als be

rühre ſie Feuer, ſchüttelt ſich wie in junges
Pferd und greift zu einer meergrünen Kappe.
Sie wirkt wie eine Ohrfeige, wie ein Flöten
pfiff in einem Nocturno. Sie ſtrahlt, blitzt

Papagei ſpielt

ein Lachen in den Spfegel. und hüllt das
ſchöne Geſicht in tragiſche Falten. Beides
unter der meergrünen Kappe. Der Hut wan
dert zur Kaſſe. Grauenhaftes Schickſal

Eorinna kommt mit dem fünfzehnten Hut
der engeren Wahl. „Alſo wirklich!! Dezent,
doch friſch! Wurf! Er hebt das Geſicht. Er
umrahmt individuell und überzeugend. Er
paßt zu Deinem Weſen“!

Mehr kann kein Menſch verlangen! Jch
blicke das Fräulein beſchwörend an. Sie be
ſpiegelt die Rückfront und murmelt ihre
Zauberformeln. Jch ſehe das Fräulein dankbar
an. Corinna legt den Hut zurück. Sie ballt
die Fäuſte, wandert hin und her, fragt drei
Spiegel unter einer breitrandigen Schute von
edlem Schwung mit ihrem ernſten, heiteren,
nachdenklichen, erſchreckten Geſicht, die ihr alle
beängſtigend prachtvoll gelingen. Für alles
liefert der Hut die Umrahmung. „Außer
ordentlich, Corinna“.

„Nur dieſer gnädige Frau haucht das
Fräulein

Das Wunder geſchieht. Der Hut wandert
zur Kaſſe. Die Uhr iſt um eine Stunde weiter
erückt. Der Graf verneigt ſich lächelnd und
ie Pendeltür ſchaufelt uns auf die ſchon

abendliche Straße
Am übernächſten Tag hat Corinna die edle

Schute umgetauſcht. Jch bin nicht mitgegangen.
Jch hatte Furcht vor dem Lächeln des Grafen.

einen „Sketch“
Von der Sprachbegabung der Papageien Von Paul Epper

Die Stimme der Papageien iſt ſtark und oft
ſo kreiſchend, daß manche ſonſt ſehr tierfreund
lichen Menſchen aus dieſem Grund Papageien
nicht ausſtehen können. Draußen in der Frei
heit vermag eine größere Anzahl von Papa
hen geradezu unerträgliches Geſchrei zu voll
ühren. Alexander von Humboldt ſchreibt ein

mal: „Man muß in den heißen Tälern der
Anden gelebt haben, um es für möglich zu
halten, daß zuweilen das Geſchrei der Araras
das Brauſen der Bergſtröme, die von Fels zu
Fels ſtürzen, völlig übertönt.“

Doch es gibt auch Papageienarten, deren
Stimmlaute angenehm und wohltönend ſind;
vor allem iſt die Nachahmungsfähigkeit bei den
Papageien überhaupt unübertrefflich. Papa
geien können bellen, pfeifen, ſchnurren, quaken,
brummen, Singvogelmelodien fehlerlos nach
ahmen, und bekanntermaßen machen ſie auch
nicht vor der Menſchenſtimme halt. Dabei läßt
es ſich nicht leugnen, daß dieſes nachahmende
Plappern häufig einen Sinn hat.

Um die Grenzen jener Sprachbegabung
deutlich zu machen, möge der Altmeiſter Brehm
zu Wort kommen, der auch heute noch durch
aus gültig folgendes ausführt: ich meine
ſelbſtverſtändlich nicht, daß die ſprechenden
Papageien die Bedeutung der von ihnen nach
geahmten Worte verſtänden oder imſtande
wären, Sätze zu erfinden und zu gliedern,
ſondern behaupte nur, daß ſie die Worte bei
paſſender Gelegenheit richtig anwenden. Sie
verbinden erlernte Worte Und Satzbruchſtücke
in ihrem Gedächtnis mit Eindrücken derjenigen
Gelegenheit oder Tageszeit, in der ſie ihnen
eingeprägt wurden, Und gebrauchen dann die
betreffenden Worte, für ſie offenbar nur
Lautgliederungen, bei Wiederkehr einer ähn-
lichen Gelegenheit. Genau ebenſo verfährt
ein Menſchenkind, das ſprechen lernt; ihm
aber kommt mit der Zeit das volle Verſtändnis
der Worte, während dieſes dem Papagei ver
ſagt bleibt.“

Jch ſelbſt habe zu Dutzenden erſtaunlich
„gelehrte Papageien“ angehört; ich las ein

Wörter und Sätzebuch, in dem der Beſitzer
eines ſolchen Wundervogels auf vielen Seiten
den geradezu erſtaunlich reichen Sprachſchatz
ſeines Lieblings aufgezeichnet hat; doch das
ſchlagendſte Beiſpiel der Kunſtfertigkeit erlebte
ich am Graupapagei meiner rheiniſchen Freunde
Dieſes äußerlich recht unauffällige Vogeltier
gab niemals einen harten, lauten oder gar
kreiſchenden Ton von ſich; aber es führte ſeit
mehr als zehn Jahren immer wieder jene
Menſchenfamilie hinters Licht, indem Koko
ſcheinbar ſchlafend plötzlich das Telefon
geläut nachmachte oder die Flurglocke. Jener
Graupapagei führte auch richtiggehende
Theaterſtücke auf, Sketche gewiſſermaßen.

Einer wird mir unvergeßlich ſein: Jch ſaß
mit meinen Gaſtfreunden am Abend im Muſik
zimmer, der Papagei war im dunklen Neben
raum. Wir unterhielten uns; plötzlich hörte
ich Schritte, dann knarrte eine Tür; ich drehte
den Knopf, aber der Hausherr ſchmunzelte und
ſagte: „Reden wir unbekümmert weiter; Koko
wird jetzt Frühſtücksſtunde ſpielen Und
wahrhaftig: ſchon wurde nebenan die mir wohl
bekannte Stimme der Hausfrau nachgeahmt,
die weich und freundlich „Guten Morgen ſagte.

Kurz Und ännerbaß:dunkel antwortete ein
Morjen Dann hörte man das Kullern des
Kaffees in die Taſſe, das Aufklopfen des Eis,
ſchmatzende Zuſtimmung über die gute Marme
lade, und nun war ich dennoch drauf und dran,
hochzuſpringen; denn draußen im Flur miaute
herzzerbrechend die Siamkatze. Doch mein
Freund hielt mich am Arm feſt und zeigte
eben auf jene Katze, die mir gegenüber reglos
im Schoß der Hausfrau ſchlief. Auch dieſer
Laut gehörte zum Theaterſpiel des Papageis,
der ſofort weiter agierte und mit der weichen
Frauenſtimme ſagte: „Ja, will denn die Mieze
auch ein Frühſtückshäppchen?“ Schritte, das
Knarren der Tür, kurz darauf befriedigtes
Schnurren, und dann beendete dröhnendes
Lachen die Bravourleiſtung des Allerwelts
künſtlers „Graupapagei“, in das wir Men
ſchen fröhlich einſtimmten.

Ein Knopf
Von Dirks Paulun

Einer, der es wiſſen mußte, nahm mich beim
Knopf und ſprach: „Laſſen Sie Jhre Tochter
Kunſtgeſchichte ſtüdieren!“

„Laſſen“ ſchon zuckte ich die Achſeln.
„Dann kriegt ſie einen Mann!“
Aber auf was für einen, käme es an, ſuchte

ich geltend zu machen.
„Einen Kunſtgeſchichtler!“ verſicherte er.

warf ich denn doch die Frage auf: „Na,

und 2Er aber wollte wiſſen, ob das etwa nichts
wäre. Die eſſen ein angeſehenes Brot! Undeine ſichere Butter daran ich habe es mir
genau überdacht.“

Jch dankte ihm für die freundliche Fürſorge
und bat, es meiner Tochter gleich ſagen zu
dürfen. Aber er hielt mich feſt und fuhr fort:
„Jch muß es Jhnen erklären. Kunſtgeſchichtler
werden immer gebraucht, weil es ein beliebtes
Studium der jungen Mädchen iſt. Da müſſen
Lehrer ſein, ſowohl Hochſchuldozenten wie
Kräfte für die Mädchenſchulen

„Aber doch nicht ſo viele!“
„Ferner müſſen Muſeumsleute da ſein, weil

a die Muſeen für das Studium nötig W
erner müſſen altmodiſche Architekten da ſein,

weil die Muſeen gern antiquariſch rraut ſein
ſtellſollen. Ferner müſſen Kunſtſchriftſteller da ſein,

die über alles dies ſchreiben, und Reſtau
ratoren, die es in Schuß halten, und Forſcher,
welche neue alte Kunſt aus der Erde heraus
graben.“

„Doch nicht nur für die jungen Mädchen!“
entſetze ich mich.

„Nur für ſie!“ beharrte er. „Damit ſie
ſtudieren können. Weil es ſo ein beliebtes
Studium iſt. Die Nachfrage nach ſolchen
un iſt faſt größer als die nach alter

unſt. Diplomaten und Jnduſtrielle ſuchen
verzweifelt nach kunſtgebildeten Frauen für
ihre Salons, aber es bleiben einfach keine
übrig Der wiſſenſchaftliche Betrieb ſchlingt
alles wieder ein, was er eben ausgebildet hat.
Die Männer müſſen weiterverdienen, und die
Mädchen werden alle von ihnen geheiratet.
Dadurch bekommen ſie Seltenheitswert, und
darum ſteht dieſe Art Bildung ſo hoch im
Kurs. Wie ja auch die alte Kunſt kaum in
den Handel dringt: die Muſeen ſchlucken alles,
und nur weil ſie faſt unerreichbar iſt, gilt
das Sammeln als Obligo der Nobleſſe.
Wenn Sie Jhrer Tochter aber ſtreng ein
ſchärfen, daß ſie keinen ihrer Lehrer oder Mit
ſtüdenten heiratet, dann werden ſie eines Tages
erleben

Jch konnte es mir denken, was ich erleben
würde. Und als er weiter ſprach, habe ich mir
lieber einen neuen Knopf gekauft.

Totale Landes verteidigung

Von J. W. Ludowici, Gerhard Stalling
Verlag, Oldenburg Berlin. 74 Seiten.

Das Heft iſt eine kurzgefaßte Abrechnung
mit veralteten Anſchauungen über die moderne
Landesverteidigung, die durch den „totalen
Krieg“ beſtimmt wird. Daß ſie poſitiv, alſo
in der Form einer Entwicklung von Grund
gedanken des vollkommenen Einſatzes der drei
Komponenten der „Staatskraft“, der Wirt
ſchaftskraft, der Volkskraft und der Wehr
macht. im Krieg und im Frieden geſchieht, iſt
ihr Wert. Wer ſich alſo grundſägtzlich
über die ſich daraus ergebenden Probleme der
Wehrtechnik, der Wehr- und Raumwirtſchaft,
der Mehrung der Volkskraft und der Finan
zierung unterrichten will, findet hier ſeinen
Führer. Wer jedoch darüber hinaus in Einzel
heiten eindringen will, dem wird dieſe
Broſchüre kaum etwas zu ſagen haben. Tr.

Es war ſonderbar, aber Karſſen hatte nicht
den Mut, den Blick von Korſſakow abzuwenden
und auf das Zeitungsblatt zu werfen. Er

fürchtete ſich.
„Erſt muß das Andere zwiſchen uns klar

ſein, das wegen Magdal Sie will
weg von Jhnen, Korſſakow. Das hat ſie mir
geſtern geſagt.“

„Sie ſind nicht der Erſte, dem ſie das geſagt
hat. Damit arbeitet ſie ſchon lange, aber
möglich, daß es ihr diesmal ernſt iſt damit.
Jch glaube faſt, ſie hat ſich ein wenig in Sie
vergafft, Reimers, und Sie werden viel
leicht begreifen, daß mir das nicht ganz
angenehm iſt. Magda war mir immer eine
tüchtige Helferin, und ich konnte nicht
ahnen, daß ſie aber ſo leſen Sie doch
endlich zum Henker. Jch möchte unſere Ange
legenheit raſch erledigen. Der Aufenthalt hier
iſt wirklich keine reine Freude!“ Fröſtelnd
ſchlug er den Kragen ſeiner Jacke über das
Kinn.

Karſſen blickte genauer auf das Zeitungs
blatt in ſeiner Hand. Und ſchon die fett ge
druckten Ueberſchriften nahmen ſeine Aufmerk
ſamkeit gefangen:

„Neues zu dem Juwelendiebſtahl
im Hotel Royal!“

Er las und bemerkte nicht, wie Korſſakow
ihn von der Seite her wie ein gefährliches
Raubtier belauerte.

„Von Seiten der Polizei erfahren wir, daß
der geheimnisvolle Schmückdiebſtahl, dem die
bekannte Sängerin Renate Stoltenkamp im
Hotel Royal zum Opfer fiel und über den
wir bereits in unſerer geſtrigen Abendausgabe
ausführlich berichteten, eine überraſchende

endung angenommen hat. Wie die Sängerin
der Polizei bekannt gegeben hat, beſtand ein
großer Teil der ihr geſtohlenen Schmuckſachen
aus wertloſen Jmitationen, deren Originale
ſie während ihrer Gaſtſpielreiſe nicht mit ſich
zu führen pflegt. Einzig ein Brillantring und
das Perlenkollier mit dem Saphir waren
echte Stücke, die ſie bei einer Verſteigerung
hier in Hamburg kürzlich erworben hatte.
Dadurch wird erfreulicher Weiſe der Verluſt
für Frau Stoltenkamp geringer, iſt aber

inſofern doch noch recht empfindlich, als das
Perlenkollier einen Wert von annähernd fünf
undzwanzigtauſend Mark beſitzt.

Wie wir weiter von der Polizei erfahren,
iſt ihr eine Feſtſtellung der Täter nicht ge
lungen, jedoch verfolgt ſie mehrere ausſichts
reiche Spuren und hofft, bereits in den näch
ſten Tagen zu einem Ergebnis zu kommen.
Selbſtverſtändlich werden wir unſere Leſer
weiter auf dem Laufenden halten, über dieſen
ſonderbaren Kriminalfall, der weit über die
Grenzen Hamburgs hinaus beträchtliches Auf
ſehen erregt hat

Das war es alſo.
„Nun, haben Sie geleſen
Karſſen ließ die Hand mit dem Zeitungs

blatt ſinken.
„Ja.“
„Und was ſagen Sie dazu?“
„Was ſoll ich dazu ſagen
„Sie machen ſich die Sache recht einfach,

Reimers. Aber bedenken Sie einmal, was das
für mich bedeutet.“

„Es tut mir leid
„So, es tut Jhnen leid!“ Korſſakow lachte

höhniſch. „Dafür kann ich mir etwas kaufen,
für Jhr Leidtun! Begreifen Sie denn

nicht? Mein Teil der Schmuckſachen iſt
wertlos! Wertlos! Jmitation! Nur der
Brillantring iſt echt! Und was ſoll ich mit
dem Dreck anfangen

„Was ſoll ich dabei tun? Jch kann mir
Pku als Sie das in der Zeitung
aſen

„Oh nein, die Ueberraſchung hatte ich ſchon
früher. Jch ging in Hamburg zu einem Be
kannten, der vielleicht für ein oder das andere
Stück Jntereſſe gehabt hätte. Ein paar Ringe
wollte ich ihm verkaufen, um erſt mal Geld zu
bekommen. Der ſagte mir, daß die Steine
I rttoje Jmitationen ſeien Da

a

Jetzt brach die helle Wut in Korſſakow
hemmüngslos durch. Er griff in die Taſchen
ſeines Anzuges, brachte ein paar Ringe und
Anhänger zum Vorſchein, hielt das alles auf
der flachen Hand Karſſen hin.

Da Dreck D33 n rEr ſchleuderte das glitzernde Zeug zu
Boden, trampelte mit den Füßen darauf
herum.

„Dreck!“ Seine Stimme überſchlug ſich
ſchrill.

Nein, damit hatte ſich Korſſakow eine Blöße
gegeben. Seine gefährliche, drohende Ruhe
hatte Karſſen in Angſt zu jagen vermocht.
Seine lächerliche Wut aber gab jenem ein Teil
ſeiner Selbſtſicherheit zurück.

„Seien Sie doch vernünftig!“
Dieſer unerwaärtete Ton in

Stimme machte den Ruſſen ſtutzig
Er hob den Kopf und blickte aus halb

geſchloſſenen Augen auf den Anderen.
„Jch glaube, da würden Sie wohl auch die

Ruhe verlieren, wenn Jhnen das paſſiert
wäre.

„Es iſt ſchließlich Jhre Schuld. Sie hatten
damals die Wahl und waren ſicher froh, als
Sie mich mit der Kette abfinden konnten,
Korſſakow.“

„Darüber iſt nun natürlich das letzte Wort
noch nicht geſprochen.“

„Wir haben ehrlich geteilt, Korſſakow
„So, ehrlich geteilt So, meinen Sie

alſo? So iſt Jhre Rechnung? Aber dieſe
Rechnung iſt falſch Reimers.“ Nun hatte er
ſich ſchon wieder ganz in der Gewalt. Der
harte Glanz ſeiner Augen verriet es. „Glauben
Sie im Ernſt, ich gebe mich mit einem Nichts
zufrieden, während Sie

„Wir haben ehrlich geteilt
„Nein! Aber jetzt werden wir teilen!

Die Hälfte der Perlenkette, die Hälfte von dem
Geld, das wir dafür bekommen werden, gehört
mir.“

„Nein, nein!“ Karſſen bäumte ſich auf. Er
hatte ja gefürchtet, daß es ſo kommen würde.
Aber nun, wo es der Ruſſe mit klaren, be
fehlenden Worten ſagte, erwuchs ſein Wider
ſtand. Wenn wir anders geteilt hätten,
wenn Sie die Perlenkette genommen hätten
und mir die anderen Schmückſachen gegeben,

Sie würden die Teilung nicht wieder rück
gängig machen.“

Davon iſt hier nicht die Redel“

Karſſens

„Und ich tue es auch nicht, nein!“
Korſſakows Lippen ſpalteten ſich zu einem

höhniſchen Lächeln, geben die breiten, weißen
Zähne frei.

„Jch glaube ich glaube, Sie werden
ſich die Sache noch einmal überlegen,
Reimers!“

„Nein!“
„Wetten, daß Sie doch noch Vernunft

annehmen Vergeſſen Sie doch nicht, daß
ich Sie in der Hand habe, daß ich Sie ver
nichten kann ſo!“ Er ſpreizte feine dünne
Hand, ſchloß ſie dann langſam zur Fauſt. „So!“

„Und vergeſſen Sie nicht, daß es dabei auch
um Sie gehen würde, Korſſakow!“

„Mir iſt alles gleichgültig. Was habe ich
noch zu verlieren Etwa das Zeug da, die
wertloſen Jmitationen? Die ſchenke ich
Jhnen! Und meine Freiheit werde ich noch
zu wahren wiſſen. Mein Paß iſt in Ordnung,
ich bin überall zu Hauſe. Wenn ich will, kann
ich morgen über die Grenze ſein. Aber vorher

vorher werde ich der Polizei eine Ge
ſchichte erzählen, hören Sie, die Geſchichte
von einem Hotelportier, der die Shhlüſſel zu
den Zimmern der Gäſte ausliefert

„Seien Sie ruhig!“
der ſich von einer Frau narren läßt

und ſich an ihren Mann verkauft! Glatte Rech
nung, was? Aber glauben Sie doch garnicht,
daß die Polizei Sie nicht ſchon beargwöhnt
hat! Hätte Magda vor dem Kommiſſar
nicht die Ausſage gemacht, daß ſie zu der frag
lichen Stunde den Schlüſſel zum Zimmer der
Sängerin in Jhrer Loge hat hängen ſehen,
dann hätte man Sie wohl nicht ſo ohne
weiteres aus den Fingern gelaſſen, Reimers.
Und wenn Magda jetzt ihre Ausſage zurück
zieht, wenn ich an den Kommiſſar die Wahr
heit ſchreibe, was meinen Sie wohl, was
dann geſchehen wird?“

Während der Ruſſe ſprach, durchlebte
Karſſen wie im Fiebertraum noch einmal
alles, was ihn in dieſes furchtbare Abenteuer
geſtürzt hatte.

Wie in einem Fiebertraum
Fortſetzung folgt.
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bei uns Sie werden
resflos zufrieden sein
Wir gewährleisten für
niedrigen Preis ein
modernes, gediegenes
Stück, das auch ihnen

Siets freude macht.
ſreffen Sie hre Wahl
aus unserem reichen la

ger für unsere gros-
s5e Leistungs fähigkeit
hier einige Beispiele:

Am 1. Oktober ging nach ſchwerem Leiden mein
Geſelle, der sleiſcher

Paul Bunge
zur ewigen Ruhe ein. Ehre ſeinem Andenken.

Kurt Sennemann I Gardinenstangen Kleiderhaſter Stubenbesen
i. Fa. Auguſt Turm, Halle (Saale) in allen modern Farben Schleiflack, alſe Farben rein Kobßhaar

Dielengarnituren
moderne Formen (Schleiflack): Tisch,
Spiegel, Kleiderhalter und Schirmständer
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Mop mit sliel
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August Göbeel
jent nur leipziger Straße 46

Bitte um Besichtigung meiner 3 Schaufenster

lungen werden in den nächſten Wochen
durch die Poſt zugeſtellt

Halle (Saale), den 2. Okt. 1936.
D. Hellwig, Vorſitzender.

Die Beerdigung hat auf ſeinen Wunſch in aller Stille
ſtattgefunden.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Marie Bohmeyer geb. Pröſchel
HalleBüſchdorf, den 3. Oktober 1986.

Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen

e Tüber Ausführung von Malerarbeiten zkauft Sportartikel nur bei Schnee!an den Häuſern Boelckeſtraße 29—36.
Angebote ſind bis zum Erbffnungs-

termin, 10. Okt. 36, 10.15 Uhr, im
65

Ruf 25800 u 25801Ratshof, Leipgiger Str. 1, Zimmer 316, S el r. s n 8 5 i d P ſt Jabzugeben. Verdingungs Unterlagen 9 le e kung es o es!
Zimmer 817 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle, 2. Okt. 1986.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
Kber Ausführung der Erd, Maurer-,
Putz Eſtrich, Eiſenbeton und
Aſphaltarbeiten für den Umbau des
Kutteleigebäudes auf dem ſtädt. SchlachtAm 30. September ſtarb plötzlip f v ch und Viehhof.Angebote ſind bis zum Eröffnungs IN DE
termin, 10. Okt. 86, 10 Uhr, im Rats
hof, Leipziger Str. 1, Zimmer 316, abSe. Exzellenz, der General der IJnfankerie a. D.

Verdingungsunterlagen Zim

S S mer ge erhältlich. ZuſchlagsfriſtGipt von Armin
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, h e n
des Ordens Pour le mérite mit Eichenlaub Die Anmeldung der Kinder für das
und anderer höchſter Kriegs- und Friedensorden,

neue Schuljahr findet Donnerstag,
dem 15. Oktober, von 14.30—18 Uhr in

Ehrenmiiglied des Landesverbandes Mit e des
Deuſſchen Eeiwstriegervywdes (Kyffhäuſerbund)

Familien anzeigen
gehören in die tun

s

N Schuss!
Gukes Licht

schon die Augen

Fachmännische unentgeltliche

Beratung durch die:

jedes Kind. das bis zum 30. Juni
1937 6 Jahre alt wird. Weiteres ent

hält die Bekanntmachung an den An
ſchlagſäulen.

II. Kinder, die eine ſtädtiſche Mittel
oder höhere Schule beſuchen wollen
müſſen bis 8. Oktober 1936 bei den

Unſeren Führer aus Kriegs und Friedenszeit, der uns alten Soldaten betr. Schulleitern angemeldet werden.Anmeldeſcheine werden in der betr.in nie verſagender Kameradſchaft die Treue bis zum letzten Atemzuge S Schule aussegeben
hielt, werden wir nie vergeſſen, ſondern ihm allezeit ein ehrendes An I vGSatlle, im Oktober 1936.

denken bewah Der Oberbürgermeiſter.enken bewahren. Fwangsverſteigerung en
Deutſcher Reichskriegerbund (Kyffhäuſerbund) e. V. en wer en re
Landesverband Mitte gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
Der Landesführer von Pu ttkamer, Oberſt a. D.

Magdeburg, den 1. Oktober 1936

den Volksſchulen ſtatt. Schulpflichtig iſt

Sonnabend, den 3. Oktober 1936,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Prägepreſſe, Spielwaren undd e et Nitglieder der Gefage
Spiegel, Nähmaſchine. Vitrine, 1Sufett, 1 Schreibtiſch, Standuhr u. a. mit nebenstehendem Zeichen

er neten Ucht u. Wärme Gmb.
1 Dreiradlieferwagen (Framo), 1graße Regiſtrierkaſſe. Große Ulrichstraße 54

Kirchliche Nachrichten Allgemeine kirchliche Nachrichten i O ieher.Zupuis. Obergerichtsvollzieh und die
Sonnabend, den 3. Oktober 1936Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Franu BaptiſtenGemeinde, Friedenskirche Ludwig-Wucherer- 10 Uhr, AdolfHitler-Rug 13: z Haushalt-Beratungsstelle der

zistus und Eliſabeth An Sonntagen: 6 Üühr ſtille hl. Straße 39 (Evangel. Freikirche). 9.30 Uhr Gottesdienſt, 1 Klavaer, 1 Hobelbank, 1 Fourniervreſe, r ghrz dräpariette Reh. Werke der Sladkt Halle
den. Nodſs. Gerät und diverſe Aktiengeselischaft, Markt 2

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Meſſe, 7 Uhr hl. Meſſe mit Anſprache, 8 Uhr hl Meſſe Gritzki. 11 Uhr Sonntagsſchulen in der Friedenskirche
mit Predigt, 9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt, und Weingärtenſchule, Böllberger Weg. 16.30 Uhr Ernte-
10.45 Uhr Hochamt mit Predigt, 18 Uhr Segensandacht. dankfeſt und 72. GemeindeJahresfeſt, Gritzki. Mittwoch
An Werktagen: um 6.45, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 20 Uhr Bibelſtunde, Gritzki



Arzt wurde zum Wilddieb
Mit dem Scheinverfer auf der FHirschſagcl

Karlsruhe, 3. Oktober. Bereits ſeit langer
Zeit war von den Forſtaufſichtsbeamten
bemerkt worden, daß in den Staats
waldungen um Herrenalb und im
badiſchen Revier Kaltenbronn bei
Nacht von einem Kraftwagen aus und unter
Benützung der Scheinwerfer ge
wildert wurde. Nunmehr iſt es endlich
gelungen die Wilderer zu faſſen. Es handelt
ſich um den bekannten Karlsruher Arzt
Dr. Karl Schroth, der ſeit langem nächt
liche Wildererfahrten im Auto in Begleitung
ſeines Chauffeurs und eines Karlsruher
Arbeitsloſen in den badiſchen Staatsforſten
unternahm.

Die auf der Suche nach dem Wilderer be
findlichen Beamten, die allnächtlich die Wal
dungen durchſtreiften, bemerkten gegen ein
Uhr nachts die Lichter eines Kraftwagens, der
einen Forſthangweg herabkam. Mit einigen
Stämmen wurde der Weg verſperrt, während
ſich die Beamten in Deckung begaben. Der
Wagen fuhr langſam auf die Baumſperre auf.
Sofort wurden die Lichter des Autos gelöſcht
und der Chauffeur verſuchte, im Rückwärts
gang zurückzufahren. Als die Beamten den
Wageninſaſſen zuriefen: „Scheinwerfer an
machen oder wir ſchießen!“ und die Wagen
inſaſſen dieſen Anruf unbeachtet ließen, wur
den von den Beamten einige Schüſſe abgegeben,
durch die einer der Jnſaſſen verletzt wurde.
Darauf hielt der Wagen. Einer der Jnſaſſen
ging auf die Beamten zu und fragte ſie: „Was
wollen Sie eigentlich von mir? Jch bin Dr.
Karl Schroth aus Karlsruhe und komme von
meiner Jagd im Saßbachwaldener Gebiet. Mit
Genehmigung eines Forſtrates habe ich in
Kaltenbronn einige Wege abgefahren. um zu
hören, ob Hirſche ſchreien.“ Die Beamten
ließen ſich durch dieſes ſelbſtbewußte Auftreten
überraſchen und ließen Dr. Schroth fahren,
nachdem ſie ihm die Jagdkarte abgenommen
hatten. Der zuſtändige Forſtmeiſter. dem der
Vorfall gemeldet wurde, ließ ſich ſofort mit
dem Polizeipräſidium in Karlsruhe verbinden.
Dr. Schroth und ſein Chauffeur, die beide

beim Verhör ein Geſtändnis ablegten, wurden
verhaftet. Dr. Schroth gab zu, in den letzten
zwei Jahren mehrmals Hirſche gewildert zu
haben. Bei der Hausſuchung wurden zahl
reiche Geweihe beſchlagnahmt und es konnte
feſtgeſtellt werden, daß Dr. Schroth mindeſtens
zehn Hirſche gewildert hat. Bei der Ver
nehmung ſtellte ſich übrigens heraus, daß der
Wilddieb, nachdem er von den Beamten nachts
um zwei Uhr im Forſt angehalten und dann
freigelaſſen worden war, unverzüglich in das
Kaltenbronner Revier zurückgefahren war, um
dort weiterzuwildern, ſo daß er erſt gegen
Morgen in ſeine Karlsruher Wohnung zurück
kehrte. Bei dem durch einen Schuß verwun
deten Mitfahrer handelt es ſich um einen

Karlsruher Arbeiksloſen. Die völlig unver
ſtändliche Handlungsweiſe des ſehr begüterten
Arztes, der ſich aufs ſchwerſte gegen das
Reichsjagdgeſetz vergangen hat, hat in ganz
Baden ſtarkes Aufſehen hervorgerufen.

Es winkerk ſich ein

Jm Rieſengebirge ſchneit es pauſenlos

Hirſchberg (Schleſien), 3. Oktober. Jm
Rieſengebirge hält das Winter-
wetter, das ſeit Sonntag eingeſetzt hat,
weiter an. Während es auf der Höhe mit nur
kurzen Unterbrechungen ſchneit, gehen nunmehr
auch im Tal kräftige Schneeſchauer nieder. Jn
der vergangenen Nacht wurden auf der
Schneekoppe 7 Grad Kälte gemeſſen. Der
Schnee liegt im Hochgebirge durchſchnittlich
30 Zentimeter hoch, doch iſt die Schneedecke
ſtellenweiſe ſo ſtark verweht, daß Schneewehen
bis zu zwei Metern Höhe anzutreffen ſind.
Der Schneefall hält zur Zeit noch an.

Bergleute lebendig verſchüttel
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Brüſſel, 3. Oktober. Jn der Kohlen
grube Grand Trait in La Bouverie bei Mon s
ereignete ſich eine ſchwere Exploſion ſchlagen
der Wetter. die bisher den Tod von ſechs
Bergleuten forderte. Wenigſtens zwanzig
Kumpels befinden ſich aber noch lebend
oder tot unter Tage eingeſchloſſen. Die
ſechs Todesopfer ſind erſt nach der Beraung
aus dem Unglücksſchacht an den ſchweren Ver
letzungen geſtorben. die ſie bei der Exploſion
erlitten hatten. Außerdem wurden 24 Berg-
leute, ſieben davon in verletztem Zuſtand, ge
rettet. Nachſtürzendes Geſtein erſchwert die
Bergungsarbeiten in hohem Maße.

Der Tod war ſchneller
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Johannesburg, 3. Oktober. Einzel
heiten über den Abſtürz Captain Findlays,
des ausſichtsreichen Teilnehmers am Luft

rennen Portsmouth-Johannesburg, ſind nun
mehr bekannt geworden.

Die Mannſchaft. die genau wußte, daß ſie
alles einſetzen mußte, um den an der Spitze
liegenden Captain Scott zu überholen, kürzte
die Zwiſchenlandung in Abercorn ab und
brauchte nur 15 Minuten zum Tanken. Jn
aller Eile wurden Blechkaniſter mit Betriebs
ſtoff an Bord genommen, die während des
Flu ges in die Tanks gegoſſen werden ſollten.
Als die Maſchine ſtartete, trat ein plötzlicher
Wechſel der Windrichtung ein und es gelang
dem Flugzeug nicht mehr, über die ant Rande
des Flugplatzes ſtehenden Bäume hinwegzu
kommen. Die Maſchine ſtürzte ab und wurde
völlig zertrümmert. Captain Findlay
und ein anderes Mannſchaftsmitglied konnten
nur als Leichen geborgen werden.

Nachdem es am Freitagvormittag ſchon in
den Bergen des Allgäu geſchneit hatte,
tobte in den Nachmittagsſtunden auch im Tal
heftiges Schneegeſtöber, ſo daß in kurzer
Zeit auch die Stadt Kempten ſich im
ſchönſten Winterkleid zeigte.

n wenlgen eſlen
Der Führer hat geſtern anläßlich der

Wiederkehr des Geburtstages des ver
ewigten Reichspräſidenten und Generalfeld
marſchalls von Hin denburg einen n
am Sarge des r r in der Grufdes Tannenberg Denkmals niederlegen laſſen.

Der polniſche Freidenkerverband
iſt nunmehr aufgelöſt worden. Gegen einige
ſeiner Mitglieder ſchwebt ein Verfahren wegen
umſtürzleriſcher Bewegung.

Jn der Stadt Reading in den Ver
einigten Staaten (Pennſylvanien) kam es zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden
Textilarbeitern und Polizeibeamten,
in deſſen Verlauf über 30 Perſonen verletzt
wurden.

Ein plötzlicher Streik von 235 Seeleuten verhinderte in New York die Aus
fahrt des großen Fahrgaſtdampfers „Preſident
Rooſevelt“. Man befürchtet, daß der Streik
auch noch auf andere amerikaniſche Ueberſee
dampfer übergreifen wird.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Ueber die Anmeldung zum NS.
Studentenbund

Der Reichsſtudentenbundführer hat ſoeben
folgende Anordnung erlaſſen:

Für alle jungen Studenten, die im Winter
ſemeſter 1936/37 ihr Studium an einer deut
ſchen Hoch- oder Fachſchule erſtmalig aufzu
nehmen gedenken, ordne ich an, ſich mindeſtens
drei Wochen vor Beginn des Semeſters bei der
Studentenbundgruppe ihrer für das
Studium gewählten Hoch oder Fachſchule zu
melden. Die Meldung mit Angabe der ge
nauen Anſchrift hat ſchriftlich zu erfolgen. Der
Feirr entenbundführer: gez. Derichs
weiler.

en hecere Chär
ENTSCHEIDET DEN ERFOLG
Das meschinegeschriebene Schriffsfück haf's eben in sich, u. men

zchliehf mit Recht: Der Schreiber paßt in die Zeit, er sfrebt voran

Jetzt Raufen Sie günstig
Strümpfe, Wollgarne, Wollwaren
u. Unter wäsche im Speszialgeschäft

Ernst Hädicke eMarcus
Gr. Steinstr. 26

GCorpedöoz sohreibmaschinen

Aftraz Adoier- Saldier- und Buchungos-
maschinen

Walther Rechenmaschinen
r

HamannzRechenautomaten

Ormigeschneum druck Apparate und

Alles für's BüroVerlangen Sie unverbindlich und hosfenſos die ausführlichen
Prospekte Olympia F. und Olympia I, leizterer informiert
über das vorteilhaffe Olympia-Teilzahlungssysfem

t TES Ei
EUROPA SCHREIBAMASCHINEN A. G., ERFURT

An die EUROPA SCHREIBAMASCHINEN A. G. ERFURT
Senden Sie mir hostenlos und unverbindlich hro ausführlichen
Prospekie Olympia F und Olympia J 322

Stand

Große Wiffan, Halle-s.
Fernruf s58870 u. 338 74Friedrich KochHalle S. Lelpziger Str. 74 Leipziger Straße 4849

Name

Veebt
Domen-Hänktel s
Tädchen-Näunfel
Herren- Mäntel
Herren- Anzüge
Wefter- Mäntel
Tell zahlung

Ansahlung
Wochen- od. Monatsrat.

Carl

Pie
das bevorzugte und zu-
verlässiqe Werbemifte

Wasch-
Masehlnen

e f. Hand-u. KraftbetriebSteis aufS LagerD Reparaturwerkstätte
3 Ersateteil- Lager

Ernst Beyer an
Merseburger Str. 4, Ruf 26681 u. 26687

Orki Adresse
die neue elektrische

Waschmaschine
5 mit schwenkdarem

Elektro Wringer
in der dekannten

es fklassigen
Eſele- Quelitst

S Uno dadel auderge-
wöhnlich preiswert

von RM 235.- an
einschl. Elektro-ringee

letenswertes Daseln v
durch tägliche Freude in

Ihrem Heim

Herrenzimmer
J in schönen Formen in großer Aus-

wahl in allen Preislagen

Gebr. Jungdlut
Halle, Albrechtstr. 37

Ehestandsdarlehn werden in
Zahlung genommen

e

Möbel
Bereimige Vorſühung bei

rephete
e

Ranniſche Str. 15-16

Mollnau-Brüchenwaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. -G., Halle (S.), Fernruf 25601

Gleis-, Lasfauto-, Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Umhbau von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen, zu Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen

Inhaber Alfred Georgi
Halle o. S. 111
Leipeiger Straße
Eingang Kl. Sandberg

e S

Kundenamormittag?
Sehr einfach, die M N 2 ist dochDeine Zeitung

ift die M
Merseburger Straßen
gegenuber richteteReparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme Morgenzeitung l

2.2r CnFweg. u
flotte Stenotypistinnen, zuverſässige Konforistinnen,
überhaupt Büropersondl jeder Art schnel durch eine
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Zellwolle im Vierjahresplan
Verbrauchsmöglichkeiten Von Dr. Paul Schleich, Arbeitsgemeinschaft Deutsche Textilstoffe, Berlin

Jn raſcher Folge iſt für die Textilwirtſchaft
in den letzten Wochen eine Reihe von Anord
nungen der Ueberwachungsſtellen ergangen.
Sinn und Grund der Vorſchriften ſind nicht
durchweg verſtanden worden, eine Erläuterung
dürfte darum angebracht ſein.

Verarbeitungsmöglichkeiten
Zellwolle iſt kein „neuer“ Spinnſtoff. Sie

wird ſeit über 128 Jahrzehnten hergeſtellt, ver
arbeitet und überall in der Welt verbraucht.
Neu an der Zellwolle iſt der Name, der vor
einem Jahre als Gattungsbegriff feſtgelegt
wurde, um dem Bezeichnungswirrwarr ein
Ende zu machen. Neu iſt auch der Gedanke, die
Zellwolle für die Herſtellung von Baumwoll,
Woll und anderen Waren mit heranzuziehen.
Die Zuſammenverarbeitung von Zellwolle mit
anderen Spinnſtoffen war für modiſche Artikel
ſchon lange üblich. Darauf beruhte gerade der
beſondere Reiz zahlreicher Neuheiten. Ebenſo
hatten Fabrikanten von Gebrauchsware, die
Spürſinn für Neues beſaßen, von den durch
die Zellwolle gebotenen Möglichkeiten, ihre
Kollektionen intereſſanter zu geſtalten, längſt
Gebrauch gemacht. Dagegen hatte man im
großen und ganzen auf dem Gebiet der Stapel-
waren und Gebrauchsartikel, die herkömm-
licherweiſe aus Baumwolle oder Wolle ge
fertigt wurden, für die Zellwolle begreiflicher-
weiſe ſolange nur wenig Jntereſſe, wie die
gewohnten Spinnſtoffe noch in beliebigen
Mengen frei zur Verfügung ſtanden. Die wach
ſende Rohſtoffknappheit änderte das.

Gute Ware setzt sich durch
Jn zielbewußter Gemeinſchaftsarbeit, auf

gegliedert nach den verſchiedenen Fabrikations
zweigen, wiſſenſchaftliche Forſchung mit in
duſtrieller Betriebspraxis verbindend, wurde
aus zahlloſen Verſuchen und mit gründlichſter,
gewiſſenhafteſter Nachprüfung ermittelt, in
welcher Art, welcher Doſierung, welcher Ver
arbeitungsform die in Feinheit, Stapellänge,
Glanz uſw. ja variierbar herzuſtellende Zell
wolle zuſammen mit Wolle, mit Baumwolle,
mit Leinen oder auch für ſich allein am vorteil
hafteſten verarbeitet werden könnte. Ziel war
dabei, nicht nur vielleicht eintretende Lücken
in der Rohſtoffdeckung auszufüllen, ſondern
den fabrikatoriſchen Leiſtungs
ſtand mindeſtens zu erhalten. Diesließ ſich nicht vorweg feſtſtellen. auch nicht
durch rein wiſſenſchaftliche Anterſuchungen,
vielmehr mußten dazu umfaſſende, vielartige
Verſuche in den Betrieben aller Branchen
durchgeführt werden, um zu klaren und allge
meingültigen Ergebniſſen zu gelangen. So er
gab ſich unter Führung des Zellwoll Ausſchuſſes
bei der Wirtſchaftsgrüppe Textilinduſtrie eine
überaus vielartige Gemeinſchaftsarbeit, die
zwar erhebliche Zeit in Anſpruch nahm, dafür
aber auch zu ungemein wertvollen Erkennt-
niſſen führte. Beiſpielsweiſe wurde feſtgeſtellt,
daß Beifügungen von Zellwolle zu Baumwolle
und Wolle bis zu einer beſtimmten Grenze den
Geſamtcharakter der Ware in keiner Weiſe ver
ändern, daß alſo eine ſolche Ware Baumwoll-
ware bzw. Wollware mit allen charakteriſtiſchen
Eigenſchaften bleibt. Damit war aber die
Möglichkeit geſchaffen, im Falle der Knappheit
von Wolle und Baumwolle ſich mit h
von Zellwolle (gegebenenfalls auch Kunſtſeide
zu helfen, ohne irgendeine Minde-
rung von Gebrauchswert oder Ge
ſamtcharakter der betreffenden Waren in
Kauf nehmen zu müſſen. Jm Gegenteil. Bei
zahlreichen Artikeln ergab ſich ſogar, daß die
Zellwollbeifügung veredelnd, werterhöhend
wirkte, ſo daß es zweckmäßig und verkaufs-
fördernd war, ſie bei freier Wahl etwa nicht
aus 100 v. H. Baumwolle, ſondern vielleicht
aus 80 v. H. Baumwolle und 20 v. H. Zellwolle
zu arbeiten.

Gegen die Rohstoffverschwendung
Erſt als dieſe Ergebniſſe vorlagen und ſich

auf den verſchiedenſten Verarbeitungsgebieten
(wenn auch mit unterſchiedlichen Toleranz
grenzen) beſtätigten, ging man dazu über, für

beſtimmte Teilgebiete Verarbeitungs
vorſchriften feſtzulegen. Dazu gehören
z. B. die Anordnungen Z V A vom 3. 8. 36
(betreffend die Beifügung von Zellwolle uſw.
u Waren für öffentliche Betriebe) oder die
inordnung 3 V 6 vom 11. 9. 36 betreffend

die Genehmigungspflicht für Herſtellung von
Geſpinſten mit höherem Zellwollanteil). Dieſe
und weitere Anordnungen wurden von den
Ueberwachungsſtellen erlaſſen, um einer plan-
loſen Rohſtoffverſchwendung und
einer Marktverwirrung zu begegnen.

Dabei iſt noch vor einem anderen Jrrtum
zu warnen: Die Anordnungen befaſſen ſich
durchweg mit der Beifügung von Zellwolle
(oder Kunſtſeide u. a.) zu Baumwolle, Wolle
uſw. Sie bedeuten aber keineswegs, daß da
mit der Verwendungszweck der Zellwolle um

Stahl ſchlägt Brücken

grenzt werden ſoll. Wenn die mannigfaltigen
Vorzüge der Zellwolle ihre Mitverwendung
für Baumwoll- oder Wollwaren zu einer an
genehmen Erleichterung unſerer Rohſtofflage
machen, ſo iſt ſie doch ebenſo wie die Kunſt
ſeide ein ſelbſtändiger, vollwertiger Rohſtoff,
der nicht unter der Wolle, der Baumwolle, der
Seide, dem Flachs, ſondern ebenbürtig
neben ihnen ſteht. Das ureigene Verwendungs-
gebiet dieſer beiden „künſtlichen“ Spinnſtoffe
iſt nicht die Beifügung zu anderen, ſondern die
Entwicklung typiſcher Zellwoll-
bzw. Kunſtſeidenartikel, d. h. die
Entwicklung von Artikeln, in denen ihre Vor-
züge ſich voll auswirken. Jm Zeichen des
Vierjahresplanes wird gerade dieſe ſpezifiſche
Verwendung beſondere Aufmerkſamkeit finden
müſſen.

Der II.

Zelchnung: Kurzhauer

Internationale Kongreß für Brückenbau und Hochbau tagt in Berlin und lenkt den
Blick auf die Fortschritte der deutschen Technik und auf ihre Leistungen. Schon in früheren
Zeiten brauchte unser deutsches Land viele Brüchen zur Ueberwindung von Tälern und
Schluchten, Bächen und Strömen, doch seitdem der Führer das gewaltige Programm der
Reichsautobahnen ver wirklichen ließ, stand auch der Brückenbau vor neuen Aufgaben.

Börsen und Märkte vom 2. Oktober
Berliner Effekienbörse: Aktien fester

Der Zufluß zuſätzlicher Mittel aus dem Kupontermin
ermöglichte es der Bankenkundſchaft, ſich wieder kräftiger
mit Anlagekäufen zu betätigen, die indeſſen wenig am
Markt der feſtverzinslichen Werte, in der Hauptſache
vielmehr am Aktienmarkt, in Erſcheinung traten. Da
der berufsmäßige Börſenhandel in Erwartung anhalten-
den Bedarfs ebenfalls zu Eindeckungen ſchritt anderer
ſeits aber, wie ſchon ſeit längerer Zeit, Angebot ſo gut
w gar nicht vorhanden iſt, trat ſchon zu den erſten
Kurſen eine empfindliche W rialknavpheit ein, die auf
faſt der ganzen Linie zu Kursſteigerungen von 1—2 v. H.
führte.

Miffeldeufsche Fffektenbörse: Fest
Größere Publikumskäufe ließen die Börſe in feſter

Haltung verkehren. Das Geſchäft war lebhaft bei mehr
prozentigen Kursaufbeſſerungen für Aktien. Am Renten-
markt gewannen Re altbeſitz 0,12 v. H., Sächſ. Landes
kulturrenten und Anleihen verloren 0,25 v. H.

Berliner Metallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer Original-Hütten-Aluminium,56,58.

98——-99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren 148. Reinnickel, 98-—-99 v. H. 296
Silber in Barren 38,5-—41,5.

296.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 1075 (darunter Ochſen 281, Bullen

29, Kühe, Färſen und Freſſer 765), Kälber 1422, Schafe
6901, direkt zugeführt 73, Schweine 5298. Markt-
verlauf: Rinder verteilt, Kälber, Schafe glatt, Schweine
verteilt. Preiſe: 1. Rinder: Ochſen: 1. 44, 2. 60;
Bullen: 1. 42, 2. 38, 3. 33; Kühe: 1. 42, 2. 38, 3. 32,
4. 22--24; Färſen: 1. 43, 2. 39, 3. 34. 2. Kälber:
1. 100--118, 2. 8. 70 80,

ammel
5, 5. 50 55.

3. Lämmer, und Lämmer undHammel: 1. 71 2. 68--70, 3. 67 4. 64——67, 5. 62
bis 66, 6. 44——60; Schafe: 50

49. 4. chweine: 1.„5, 9. 50,5.

Magdeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger ZuckerNotieS rungen. Gemahl. Melisper Oltoher 31,45 51,50; e Oktober Dezember 31,45

bis 31,50. Tendenz ſtetig. Wetter: trübe, lühl.

Die Wirtschaft des Gaues
Absehlüsse bei IG- Farben

Die Deutſche Grube bei Bitter
feld AG., Halle (Saale), weiſt für 1935 ein
ſchließlich 13 156 (118 053) RM. Gewinnvortrag
einen Reingewinn von 241 052 (218 256) RM.
aus bei 2,5 Mill. RM. AK.

Bei der Grube Auguſte bei Bitter
feld AG., Halle (Saale), die mit 2,4 Mill.
RM. AK arbeitet, beträgt der Gewinn des
Geſchäftsjahres 1935 einſchließlich Vortrag
291 398 (278 600) RM.

Die Wallendorfer Kohlenwerke
A. G., Halle (Saale), (AK 500 000 RM.) legen
für 1955 nach 27 941 RM. Abſchreibungen auf
Anlagen einen ausgeglichenen Abſchluß vor.

Der Schilling bleibt fest
Eine amtliche Erklärung

Der öſterreichiſche Bundesminiſter für die
Finanzen, Dr. Draxler, und der Präſident der
Nationalbank, Dr. Kienböck, veröffentlichen
durch die amtliche Nachrichtenſtelle folgende Er
klärung: „Nach ſorgfältiger Prüfung der
finanziellen und wirtſchaftlichen Lage Oeſter
reichs und der möglichen Rückwirkungen der
im Auslande getroffenen währungspolitiſchen
Maßnahmen auf die heimiſchen Wirtſchafts
intereſſen ſind wir zum Ergebnis gekommen,
den Gedanken einer Abwertung des Schillings
entſchieden abzulehnen.“

Frankreichs Börsen geöffnet
Diskontſenkung um 2 v. H.

Der Finanzminiſter hat die Beſtimmungen
der Verordnung vom 25. September über die
Schließung der Wertpapier- und Handels
börſen mit dem 2. Oktober außer Kraft geſetzt.

Die Bank von Frankreich hat am Freitag
den Diskontſatz von 5 auf 3 v. H. ermäßigt.
Dementſprechend iſt der Zinsſatz für Lombard
vorſchüſſe von 6 auf 4 v. H. und der Zinsſatz
für 30-Tage-Kredite von 5 auf 3 v. H. herab
geſetzt worden.

Wirtschaftliche Rundschau
Lektoren für ſozial und wirtſchaftspolitiſches

Schrifttum in Berlin. Jm Auftrag des Leiters
der Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik der
NSDAP., Pg. Bernhard Köhler, und im
Einvernehmen mit dem Leiter der partei-
amtlichen Prüfungskommiſſion zum Schutze des
RS.Schrifttums und dem Leiter der Reichs
ſtelle zur Förderung des deutſchen Schrifttums
wurden die Lektoren für ſozial- und wirt-
ſchaftspolitiſches Schrifttum zu einer Tagung
geladen. Die Tagung findet am 3 und
Oktober in Berlin ſtatt. Am 4. Oktober
um 11 Uhr ſpricht der Leiter der Kommiſſion
für Wirtſchaftspolitik der NSDAP., Bernhard
Köhler, über das Thema: „Sozialiſtiſches
Volk will freie Menſchen und höchſte Leiſtun
gen der freien Wirtſchaft.“

Die Regelung der Vorratswirtſchaft im
Eiſenhandel. Jn den letzten Monaten war ein
großer Teil des Eiſenhandels dazu über

egangen, durch allmähliche Anhäufung von
orräten umfaſſende Vorkehrungen für er

wartete weitere Bedarfsſteigerungen zu treffen.
Um einer übermäßigen Bevorratung einzelner
auf Koſten anderer vorzubeugen, hat die
Ueberwachungsſtelle für Eiſen und Stahl,
nachdem die Eiſenverbände ihrerſeits durch die
vermehrten Vorratskäufe vielfach zu einer
Streckung der Lieferfriſten genötigt worden
waren, eine Regelung der Lagerhaltung und
Auftragserteilung im Eiſenhandel durch An
ordnung 15 vorgenommen, die eine Begren-
zung der Lagervorräte vorſieht.

Bankwesen
Die Reichsbank Ende September. Nach dem Aus

weis der Reichsbank vom September war die Jn-
anſpruchnahme der Bank rhältnismäßig ſtark. Dies
kommt zum Ausdruck in der Zunahme der Scheck-,
Wechſel-, Lombard- und Wertpavpierbeſtände um 645,8
auf 5512,0 Mill. RM. Am Ende d ormonats hatte
die Zunahme 521,1, und am entſp Vorjak
termin 578,8 Mill. RM. betragen ſtärk
anſpruchnahme des sbankkredits gegenüber
Vorjahre erklärt ſic ſentlichen darauallgemeine rtſchafts ing inzwiſchen we
ſchritte gemacht hat und daß den ſprechend
Kreditbedarf der Wirtſchaft gewachſen iſt.

2 i
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3. Oktober 1936 TURNEN SPORT- SPIEL
Das „kleine“ Ländlerspjel in Posen

Gou Mijtte-Elf Gost des Polnischen Fubbol-Bezirksverboncles

Die zahlreichen Fußballfreunde unſeres Be
zirks werden ſich damit abfinden müſſen, daß
am morgigen Sonntag auf den Sportplätzen
nicht allzuviel los iſt. Jn der Gauliga
bedingte die Reiſe der Gaumannſchaft näch
Poſen die Abſetzung ſämtlicher vorgeſehenen
Punktſpiele, ſo daß das Jntereſſe am Liga
Fußball diesmal ausſchließlich unſere Gauver-
tretung auf ſich vereinigt.

Der morgige Sonntag wird alſo in der
Geſchichte des Fußballgaues Mitte einen be
ſonderen Raum einnehmen, iſt es doch das
erſtemal, daß er mit ſeiner Auswahlmann-
ſchaft jenſeits der Grenzen zu einem Freund
ſchaftskampf antritt.

Die Fußball-Länderſpiele des Reichsfach
amtes gehören heute ſo zum eiſernen Beſtand
unſeres Spielprogramms, und ihre Wirkung
in der Ausgeſtaltung der freundnachbarlichen
Beziehungen iſt ſo eindeutig bewieſen, daß man
ſich kaum vorſtellen könnte, daß dieſe Kämpfe
gegen die Mannſchaften anderer Nationen ein
mal wieder aus dem Jahresplan des Fußballs
verſchwinden könnten. Auch die übrigen Fuß
ballgaue haben im Laufe der Jahre in mehr
oder weniger ſtarkem Ausmaß den Spiel-
verkehr mit Auswahlmannſchaften anderer
Länder gepflogen, und nun ſteht auch unſer
Fußballgau. Mitte vor einem ſolchen Kampf.

Wenn am Sonntag unſere Elf auf dem
Wartaplatz in Poſen antritt, ſo ſteht ſie auf
altem deutſchen Boden, der erſt ſeit 1919 vom
Mutterland abgetrennt iſt. Auch der Gegner,
der Bezirksverband oſen im Pol
niſchen Fußballverband, gehörte faſt
ein Jahrzehnt dem Deutſchen Fußballbund an.
Bei der Zuſammenfaſſung der Fußballvereine
aus Poſen und Umgebung zum Bezirksverband
war der Deutſche Fußballbund maßgeblich be
teiligt. Und ſo iſt es durchaus verſtändlich daß
der Bezirksverband den Wunſch hat, anläßlich
ſeines 25jährigen Beſtehens gegen eine reichs
deutſche Mannſchaft zu ſpielen. Dieſe ehren
volle Einladung erhielt nun unſer Gau, der
nun am Sonntag ſein 22. Auswahlſpiel be
ſtreitet. Neunmal verließ die Mitte-Mann
ſchaft als Sieger den Platz; ſechsmal kämpfte
ſie unentſchieden, und ſechsmal wurde ſie
geſchlagen.

Mit welchem Erfolge die Begegnung gegen
die Auswahlelf des Polniſchen Bezirksver
bandes in Poſen enden wird iſt nur ſchwer
zu beurteilen, da über die Spielſtärke des
Gaſtgebers ſich nirgends Anhaltspunkte bieten.
Jmmerhin dürfte die gute h der polniſchen Ländermannſcheſt in den Olympiſchen

Spielen und erſt letzthin gegen die deutſche
Nationalelf in Warſchau den Beweis erbracht
haben, daß auch Polens Fußballer in den
letzten Jahren vorwärts gekommen ſind.

Um ſich von vornherein vor einer unlieb
ſamen Ueberraſchung zu ſichern, wird die
Mitte- Mannſchaft gut tün, den Kampf mit der
nötigen Vorſicht aufzunehmen. Der ſtärkſte
Mannſchaftsteil iſt ohne Zweifel die Läufer
reihe mit dem bekannten Dreigeſtirn Werner,
Böttger, Schmeißer, das den anderen Kame-
raden den erforderlichen Halt geben dürfte,
falls ſich der Gegner als ſtärker erweiſen ſollte,
als man vielleicht hier und da anzunehmen
geneigt iſt.

Kleiner Spielplan im Bezirk
Auch in der Bezirksklaſſe Halle-Mer

ſeburg geht es mit den Meiſterſchaftsſpielen
nur langſam vorwärts. Vielleicht hat man
aber des ſchönen deutſchen Erntedanktages
wegen von einer Erweiterung des morgigen
Spielplanes Abſtand genommen. Die mit
Spannung erwartete egegnung Sportver-
einigung Zeitz Halle 96 (übrigens der erſte
diesjährige Großkampf) mußte ebenfalls wegen
des Gauſpiels abgeſetzt werden.

Die derzeitige lage
Infolge der recht unterſchiedlichen Zahl der

bisher ausgetragenen Spiele (manche Vereine
haben ſchon vier oder gar fünf Spiele, andere
dagegen erſt zwei hinter ſich) dürfte ein
„Voranſchlag“ für die nächſte Zeit noch
verfrüht ſein. Einſtweilen iſt der noch unbe
e VfL Bitterfeld ſtark im Vormarſch

egriffen, doch im bunten Spiel der Kräfte auf
dem grünen Raſen haben ſich bis jetzt auch

alle 96 und Sportvereinigungeitz, Mannſchaften, die ebenfalls noch un
geſchlagen ſind, als weitere „Aſſe“ im Bezirk
erwieſen.

Genannt werden müſſen ferner der Vf L
Merſeburg, der ſeine beiden Spiele, wenn
auch auf eigenem Platze, ſiegreich geſtaltete,
und ſchließlich Naumburg 05, eine Mannſchaft,
die mit zwei Siegen, einem Unentſchieden und
einer Niederlage recht erfolgreich in den Gang
der Ereigniſſe eingegriffen hat. Den Beſchluß
in der Punkttabelle bilden, ähnlich wie in der
Gauliga, ein Merſeburger und Hallenſer Verein: Freuden Merſeburg und 98 Halle. Hier

bei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß dieſe
artner mit ihren Spielen im Rückſtand ge
lieben ſind.

Die Spiele des Sonntags:
VfL Merſeburg Preußen Merſeburg
TuR Weißenfels Naumburg (05.
VfL Bitterfeld 98 Halle
In Bitterfeld iſt der VfL augenblicklich gut

in Schwung und wir zweifeln nicht, daß die

halliſchen Grünhoſen einen ſchweren Gang nach
der Muldeſtadt antreten müſſen. Zwei der
beſten Spieler, Schaaf und Schulze, ſind
zum Arbeitsdienſt eingerückt. Wenn auch die
9ser dank ihrer vorbildlichen Jugendarbeit die
entſtändenen Lücken aus eigenen Reihen
immer wieder zu ſchließen verſtehen, ſo ſind
die beiden obigen Spieler auf Anhieb keines
falls vollwertig zu erſetzen. Wir glauben da
her nicht, daß die Hallenſer ihrem Gaſtgeber
den Sieg werden ſtreitig machen können.

Jn Weißenfels erwartet man bei der Be
gegnung TuR-- Naumburg 05 ein ſpannendes
Treffen, das die Gäſte auf Grund ihrer beſſe
ren Stürmerreihe zu ihren Gunſten ent
ſcheiden ſollten.

VfL Merſeburg Preußen Merſeburg
Die einzige Begegnung, die morgen auf

dem Sportplatz an der Krautſtraße in Merſe
burg ſtattfindet, iſt die Auseinanderſetzung der
beiden Bezirksklaſſenvereine. Nachdem der
VfL zwei Jahre lang in der erſten Kreisklaſſe
ſpielte, haben beide Vereine keine Gelegenheit
gehabt, in Pflichtſpielen ihre Kräfte zu meſſen.
An- ihre Stelle traten Freundſchaftsbegeg
nungen, bei denen der VfL im letzten Jahre
die Spiele zu ſeinen Gunſten geſtaltete. Der
morgige Kampf trägt nun Punktſpielcharakter.
Es geht alſo hier nicht bloß um das Ergebnis,
ſondern es entbrennt ein Kampf um die

Punkte, die beide Vereine zur Sicherung und
zur Geſtaltung eines günſtigen Tabellenplatzes
benötigen.

Jn den bisherigen Punktſpielen war der
VfL erfolgreicher als ſein Partner. Die beiden
Spiele gegen 98 und Ammendorf konnte der
VfL auf ſeinem Pluskonto verbuchen, während
die Preußen gegen Ammendorf und Naumburg
den kürzeren zogen und gegen TuR reichte
es bei ihnen gerade zu einem Punkt. Nach
dem bisherigen Abſchneiden der beiden Orts
rivalen müßte man dem VfL für morgen die
größeren Siegeschancen einräumen, damit ſoll
aber nicht geſagt ſein, daß die Preußen nicht
ſo ohne weiteres zu unterſchätzen ſind; denn
auch ſie ſind in der Lage mehr zu zeigen, als
ſie es in den bisherigen Spielen zu zeigen
vermochten. Wägt man die beiden Mann
ſchaftsteile miteinander ab, ſo muß man ſagen,
daß die Hintermannſchaften und die Läufer
reihen als gleich ſtark anzuſehen ſind, nur im
Angriff hat der Gaſtgeber zweifellos ein Plus.

Wacker Halle in Zeitz

Die halliſchen Wackeraner benutzen den
ſpielfreien Sonntag zu einem Ausflug nach
Zeitz, wo die Sporktvereinigung ſich als Part
ner ſtellen wird. Jn der halliſchen Elf ſind
diesmal Blanke, Padberg II und Acke mit auf
geſtellt.

Großer Erntfe-Dankpreis
Die besten Flieger und Steher sind in Holle am Stfart

Als gen ihrer diesjährigen Saiſon,
bringt die Radrennbahn Halle am Sonntag
nochmals ein ausgezeichnetes Programm zur
e Mit einer Fülle von allerbeſten
deutſchen Stehern. Berufsfliegern, ſowie Ama
teuren, ſtellt dieſer Renntag in ſportlicher Hin
ſicht das Beſte dar, was in dieſem Jahre auf
dem halliſchen. Oval geboten wurde. Jede
ſportliche „Geſchmacksrichtung“ im Rad
rennſport iſt diesmal vertreten. Viele neue
noch nie hier geſtartete Fahrer, deren Namen
Weltklang haben, werden ſich dem halliſchen
Publikum Sir erſten Male vorſtellen. Vier
ehemalige Weltmeiſter, ſechs deutſche Meiſter,
bilden den Höhepunkt eines nationalen Groß
kampftages.

Jm „Großen Ernte-Dankpreis“,
der über 80 Kilometer hinter großen Motoren
geht und zwei Läufe zu 30 und 50 Kilometer
vorſieht, ſtartet die in letzter Zeit in vielen
Rennen ſiegreich geweſene deutſche Spitzenklaſſe
Lohmann, Krewer, Möller, Hille.
Vier Fahrer, die alle ſchon in Halke mit
großen Leiſtungen aufgewartet haben und
dieſes Jahr ſchon als Sieger ihre Ehrenrunde
abſolvierten, werden bei der Gleichwertigkeit
ihres Könnens ſich einen großen Kampf
liefern, um ſich als Sieger vom halliſchen
Publikum für dieſes Jahr zu verabſchieden.
Beſonderes Jntereſſe erweckt das Zuſammen
treffen von Lohmann und Hille.

Sind ſchon die Steherrennen mit den beſten
deutſchen Fahrern beſetzt, ſo darf man wohl
ſagen, daß die Berufsfliegerrennen in der
el ſarg mit dem Olympiaſieger ſowie dem
Deutſchen Meiſter Richter, Merkens,
Engel, Steffes das Beſte darſtellen, was
Deutſchland in dieſer Sportart aufzuweiſen hat.

Mit dem Olympiaſieger und Amateur-
Weltmeiſter Toni Merkens kommt ein
hier ſchon öfter gern geſehener Fahrer an den
Start, der ſich zum erſten Male als Berufs
fahrer vorſtellt. Er trifft auf den diesjährigen
deutſchen Fliegermeiſter Albert Richter,
deſſen Namen wohl allen Radſportanhängern
bekannt iſt, der aber hiermit ſeinen erſten
Start in Halle vollzieht. Richter iſt Welt
klaſſe, der ebenſo wie Merkens Amateur-
Weltmeiſter war.

Auch ein weiterer Amateur Weltmeiſter
und mehrfacher Deutſcher Meiſter erſcheint in
dem Kölner Matthias Engel, der erſtmalig in Halle ſtartet. Peter Steffes, der
wiederholt Deutſcher Meiſter war, vetrvoll
ſtändigt das Quartett. Alle vier Vorgenann
ten beſtreiten ein Flieger-Omnium in mehreren
Läufen. Die Zuſammenſetzung der Läufe iſt
wie folgt angeordnet worden:

1. Lauf: Richter Engel, 2. Lauf: Mer
kens Steffes, 3. Lauf: Engel Steffes,
4. Lauf: Richter Merkens. Dann folgen
zwei Viererläufe, wo alle Fahrer zuſammen
treffen.

Jn den Amateurrennen ſtarten unſere
Olympiaſieger Lorenz Jhbe. JhbeLorenz, Büſche Aurich, Kühn
Richter treffen in einem Tandemmatch in
drei Läufen zuſammen. Auch hier werden die
herrlichen Bilder eines feſſelnden Tandem
kampfes zu ſehen ſein.

Als Rahmenprogramm ſtellen ſich zum
Schluß unſere Hallenſer Amateure in einem
Punkte ſowie Ausſcheidungsfahren vor.

Das Rieſenprogramm ſollte noch einmal
vor der halbjährlichen Winterpauſe der Bahn
am Böllberger Weg ein ausverkauftes Haus
bringen.

Dießleie Sporlrundschau
Die Fußball Mannſchaften der benachbarten,

ſtarken weſtdeutſchen Gaue Niederrhein und
Weſtfalen tragen am 6. Dezember im Ober
hauſener Stadion einen Freundſchaftskampf
aus. Den vorjährigen Kampf gewannen die
Weſtfalen überraſchend mit 4:2 Toren.

Der Fußball-Länderkampf zwi-
ſchen Deutſchland und Schottland wird am
Mittwoch, 14. Oktober, in Glasgow um
16 Uhr beginnen.

Der Oeſterreichiſche Eislaufverband hat be
reits die Termine und Austragungsorte für
ſeine Meiſterſchaftskämpfe angeſetzt. Während
nur die Meiſterſchaften im Kunſtlaufen der
Frauen am 12. und 13. Januar in Wien aus
getragen werden, kommen die übrigen Titel-
kämpfe alle in der „Provinz“ zur Durchfüh-
rung: Kunſtlaufen der Männer am 9. und
10. Januar in ling. Schnell-Laufen am
23. und 24. Januar in Klagenfurt; Paarlauf-
ranterſchaft am 30. und 31, Januar in Jnns

ruck.

Deutſche Ringer ſtarten in den
nächſten Wochen im Ausland. Kurt Hornfiſcher
und Heinrich Nettesheim beteiligen ſich an
einem zweitägigen Turnier am 10. Oktober in
Reval, wo Hornfiſcher auf den zweifachen

Olympiaſieger Palaſula trifft. Jakob Brendel
ſtartet am 19. und 20. Oktober in Malmös,
Hornfiſcher, Schweickert und Schäfer am
30. Oktober in Göteborg.

Die Parade der Schwergewicht
ler am 7. Oktober in der Berliner Deutſch
landhalle bringt ſechs Hauptkämpfe in der
Reihenfolge: Harry Staal (Holland) gegen
Vincenz Hower (Köln); Alex Bell (Schottland)
gegen Werner Selle (Duisbürg); Ray Lepage
(Frankreich) gegen Arno Kölblin (Plauen);
Jean Hatron (Frankreich) gegen Erwin Klein
(Solingen); Jack London (England) gegen
Hans Schönrath (Krefeld); Frank Hough
(England) gegen Adolf Witt (Kiel). Bis auf
den letzten Kampf, der über zehn Runden an
geſetzt iſt, gehen alle anderen nur über acht
Runden.

Ferenc Cſik, Ungarns Olympigſieger,
ſtarktete auf einer ausgedehnten Auslandsreiſe
mit mehreren Schwimmern der Budapeſter
Univerſität in Algier. Cſik gewann die 100
Meter Kraul in 59,8 Sekunden.

Der Große Preis von Frankreich
1937 wird am 4. Juli wieder als Sport
wagen Rennen auf der Bahn von Linas-
Montlhéry ausgefahren.
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Erntedankfest
Allgemeine Sportruhe von 12 bis 15 Uhr

Der Reichsſportführer hat im Einverſtänd
ais mit dem Reichsminiſterium für Volks
aufklärung und Propaganda folgende An
ordnung für den Sportbetrieb am Tage des
Erntedankfeſtes erlaſſen:

„Am Sonntag, 4. Oktober, ſind in der Zeit
von 12 bis 15 Uhr alle ſportlichen Veranſtal
tungen unterſagt. Ausgenommen ſind die
jenigen, die dem Gedenken des Erntedankfeſtes
dienen, alſo Veranſtaltungen von Leibes
übungen, die im Rahmen des Erntedankfeſtes
ſtattfinden.“

Zum Amnestſe-Erloß
Die Ausführungsbeſtimmungen des Reichs

ſportführers

c Preſſeſtelle des Reichsſportführers teilt
mit:

Zur Behebung von Zweifeln über den Um
fang der Amneſtie wird hiermit beſtimmt: Die
Amneſtie umfaßt:

1. Die Strafen von Einzelmitgliedern und
Vereinen.

2. Alle automatiſch verhängten
Ausſchlußſtrafen.

3. Alle Geldſtrafen, ſoweit ſie noch nicht be
zahlt ſind. Rückerſtattung bereits bezahlter
Strafen findet nicht ſtatt.

Da die Amneſtie nur Strafen umfaßt, kann
ſie nicht auf Verwaltungsmaßnahmen erſtreckt
werden. Zu dieſen Verwaltungsmaßnahmen
rechnen

1. Die neben Geld und Ausſchlußſtrafen
verhängten Platzſperren,

2. Die Sperrfriſten, die bei Vereinswechſel
eintreten.

Die Amneſtie erſtreckt ſich auf die Strafen
der Vergehen die bis zum Tage der Veröffent
lichung des Amneſtieerlaſſes im Reichsſport
ſeg am 29. September 1936 begangen worden
ind.

kurzen

Um den Tschammer- Pohl
Für die vierte Schlußrunde um den

TſchammerFußballpokal wurde nunmehr end
gültig der 25. Oktober gewählt.

Die vier Sieger ſtehen ſich am 8. November
in der Vorſchlußrunde gegenüber. Wann das
Endſpiel ausgetragen wird, iſt jetzt zur Zeit
noch nicht bekannt. Jn der vierten Schluß-
runde treffen die acht noch im Pokalwettbewerb
verbleibenden Mannſchaften wie folgt aufein
ander:

Jn Braunſchweig: VfB Peine VfB
Leipzig (Rühle, Merſeburg, als Schiedsrichter)

Jn Bremen: Werder Bremen Schalke 04
(Schacher, Berlin).

Jn Worms: Wormatia Worms VfL
Benrath (Heß, Stuttgart)

Jn Mannheim: SV Waldhof Schwein
furt 05 (Unferferth, Pforzheim).

R 66 Mogdeborg aufgelöst
PSV Magdeburg in der Handballgauliga

Wie wir ſoeben erfahren, iſt die Handball
abteilung des JR. 66 Magdeburg, deren Spiel
betrieb ſchon ſeit einiger Zeit ruhte, aufgelöſt
worden. Die Spieler haben ab ſofort Spiel
berechtigung für andere Vereine erhalten. Jn
die Gauliga aufgeſtiegen iſt dadurch der PSV
Magdeburg, der die Spiele des JR. 66 über
nimmt.

Wie wir weiter erfahren, gehört die ge
ſamte Mannſchaft des JR. 66 dem PSV an,
zumal auch ein großer Teil Soldaten wieder
in den Polizeidienſt zurückgekehrt iſt. Da der
PSV gleichzeitig auch noch Verſtärkungen aus
den Gauen Niederſachſen, Pommern und aus
Weſtfalen erhalten hat, dürfte die Mannſchaft
über eine erhebliche Spielſtärke verfügen.

Tennis in Meran
Das Jnternationale Tennisturnier in

Meran brachte den deutſchen Teilnehmern
zunächſt einige ſchöne Siege. Henner
Henkel ſchlug den Tſchechoſlowaken Melzer
3:6, 6:2, 6:.4. Hans Denker dagegen unter
lag dem Oeſterreicher Metaxa 1:6, 4:6.
zwei Siegen kam Marie-Luiſe Horn.

Richard Hofmann
sofort spielberechtigt

Mit beſonderer Freude begrüßten die
Dresdner Fußballfreunde die Amneſtie des
Reichsſportführers, die nach einer Mitteilung
der rer des GauFachamtes Sachſen be
wirkt, daß der vielfache deutſche National
ſpieler Richard Hofmann nicht erſt den
25. Dezember abwarten braucht, ſondern ſofort
ſpielberechtigt iſt. Wie der Dresdner Sport
Club aber erklärte. wird der ſchußgewaltige
Halblinke am morgigen Sonntag im Punkte
r gegen Wacker Leipzig noch nicht mit
wirken.



Non mif vollen Segeln
m Hanclbol] PSV Magdeburg Statt R 66 Mogcleburg

Nachdem der September im Handball nur
durch Vorhutgefechte ausgefüllt wurde, gehen
am erſten Oktoberſonntag alle Mannſchaften
in der Gauliga an den Start. Durch die Auf
Iöſung der Handballmannſchaft des JR 66
Magdeburg deren Spieler in den PSV
Magdeburg aufgegangen ſind iſt die Lage
in der Spitze ziemlich geklärt. Wir halten die
Magdeburger Poliziſten nach ihrer jetzigen Be
ſetzung nicht nur für eine der ſtärkſten Mann
ſchaften unſeres Gaues, ſondern ſchlechthin für
eine der ſtärkſten Deutſchlands.

Jn Halle ſelbſt wird am Sonntag kein
Gauligaſpiel durchgeführt. Nur im benachbar-
ten Leuna wird es zwiſchen dem Turn
und Sportverein Leuna und SCFermersleben heiß hergehen. Der
PSV Halle muß nach Magdeburg. Es
werden ſpielen

PSV Magdeburg PSV Halle
TSV Leung SC Fermersleben
MTV Magdeburg Neuſtadt MSV

Weißenfels
Tſcht. Wartburg Eiſenach Deſſau 98
MSV Gelbrot Meiningen Junkers Deſſau

pSV Magdeburg PSV Halle
Unter einem wenig günſtigen Stern ſtand

der Start der halliſchen PSVer zur Spiel
reihe 1936/37. Die Mannſchaft hat im letzten
Jahr durch mancherlei Spielerabgänge be
dingt durch dienſtliche Verhältniſſe noch
nicht ihre alte Schlagkraft wieder erlangt. Jn
dieſem Jahre wird der PSV hauptſächlich
bemüht ſein müſſen, die entſtandenen Lücken
gleichwertig auszufüllen, um damit ſeinen Ver
bleib in der Gauliga zu ſichern.

Vorerſt war die Begegnung JR 66
Magdeburg PSV Halle vorgeſehen.Da der JR G66 ſich aufgelöſt hat, werden die
Hallenſer dem PSV Magdeburg am
Sonntagvormittag in Magdeburg gegenüber
ſtehen. Bei der Form der Gaſtgeber können
nach unſerer Meinung die Hallenſer nur
beſtrebt ſein, das Ergebnis ſo ehrenvoll wie
möglich zu geſtalten. Wir glauben an einen
ſicheren Sieg der Magdeburger.

TSV Ieund SC Fermersleben
Wenn man ſich den mageren Tabellenſtand

der Leunger anſteht. ſo muß man ſagen, daß
es für dieſe Mannſchaft höchſte Zeit wird. daß
ſie ſich Punkte ſichert. Jhre beiden erſten Spiele
wurden etwas leichtfertig verloren.

Am Sonntag wird nun Leuna die beſte
Elf zur Verfügung ſtehen, wobei noch zu bemerken iſt. daß Heu bene r zum letzten Mal in
der Mannſchaft mitwirken kann. Der Sieg
wird den Platzbeſitzern aber nicht leicht ge

Stacdion Leunca 15 Uhr
Leuna Gauliga Fermerslehen

macht werden; denn die Gäſte, bei denen be
ſonders der ſchnelle Sturm mit Weſter
mann hervorragt, erzielten erſt kürzlich gegen
die halliſche Polizei einen Erfolg. Nur, wenn
die Leunger ſich zu einer geſchloſſenen Mann
ſchaft zuſammenfinden. wenn die Stürmer auch
die Außenflügel einſetzen, und wenn vor allen
Dingen die Leunger Hintermannſchaft ihren
Mann ſteht, nur dann ſollte es zu einem Sieg
für die Leunger reichen.

Weiſe Halle Wacker Halle
Die Punktſpiele haben bisher gezeigt, daßWeiſe für die diesjährige Spielkeihe als

Meiſter ſtark zu favoriſieren iſt. Der einſatz
bereite und wurſſichere Sturm, geſtützt von
einer in der Abwehr ſicher arbeitenden Läufer
reihe und Hintermannſchaft hat ſchon gute
Proben ſeines Könnens abgelegt. So hat die
Elf erſt kürzlich den 96ern das Nachſehen ge
geben.

Am morgigen Sonntag iſt nun Wacker
ihr Gegner. Was wir bisher vom Bezirks-
meiſter Wacker geſehen haben, iſt noch nicht
die überzeugende Leiſtung, die Wacker zum
Bezirksmeiſter machte. Wenn die Elf nicht
mehr zeigt als gegen Giebichenſtein und Dies
kau, dann ſollte es den Platzbeſitzern gelingen,
den Sieger zu ſtellen.

Boruſſia Halle Reichsbahn Halle
Auch die Reichsbahn iſt noch von der Form

ihres früheren Könnens entfernt. Schwache
Stürmerleiſtungen und eine ſchwache Hinter
mannſchaft waren die Merkmale ihrer bisher
ausgetragenen Spiele. Die Boruſſen hingegen
bringen eine ganz gute Empfehlung mit. Ab
re davon, daß ſie ſich in Schkeuditz nie
o recht fanden, war ihre Leiſtung gegen

Dieskau überzeugend. Wenn man nun noch
den Vorteil des eigenen Platzes in die Waag
ſchale wirft, ſo müßte die Reichsbahn ſchon zu
ganz großer Form auflaufen, wenn ſie denFapf gewinnen will.

Schkeuditz GTV Halle
Zwei gleichſtarke Mannſchaften haben hier

eine ſchwere Aufgabe zu löſen. Es wäre fehl
am Platze, der einen oder der anderen Mann
ſchaft ein Plus einzuräumen. Die beſſere
Tagesform des Sturmes wird den Ausſchlag
geben.

Unterröblingen Dieskau
Leiſtungen von Unterrröblingen

wachſen und fallen mit den Leiſtungen des
Gegners Laſſen ſie ſich zu ſehr das Tempo
und die Spielweiſe der Dieskauer aufdrängen,
ſo iſt es um die Gäſte recht ſchwach beſtellt. Da

Die

Dieskau alles daranſetzen wird, um zu einem
Sieg zu kommen, wird der Ausgang knapp ſein.

w

Jn der erſten Kreisklaſſe, Staffel A, gibt es
ein Ortstreffen zwiſchen Tbd. Eisleben und
MTV Eisleben, das die Männerturner für ſich
entſcheiden werden.

Jn der Staffel B wird die Poſt ihren
Siegeszug in Zſcherben fortſetzen. Ebenſo
wird ſich Seeben von Diemitz den Sieg kaum
ſtreitig machen laſſen. Knapp wird es
zwiſchen KTV und Canena zugehen. Zwei
ſtellig wird der LSV ſeinen Sieg über Wörm
litz geſtalten

Die Spiele der Bezirks und Kreisklaſſe
beginnen um 15 Uhr.

Jn der zweiten Kreisklaſſe gibt es folgende
Paarungen: Staffel A: Bruckdorf Raßnitz,
Zwintſchöna Holleben, Kl.- Kugel Am-
mendorf. Staffel B. Nauendorf 98. Queis
gegen Reinsdorf. Staffel D: PSV 2. gegen
r 2. Staffel E: Wörmlitz 2. gegen
L Z. w

TVgg Weißenfels Frieſen Frankleben
Nach ihrem guten Start müßte es möglich

ſein, daß Frankleben aus Weißenfels mit
einem Siege heimkehrt. Wenn die Elf auch
auf einem ungewohnten Platz ſpielt. ſollte ſie
ſich doch zuſammenfinden. Die Platbeſitzer
haben von ihrem früheren Können eingebüßt.

MTV Zeitz SV 22 Großkayna
Schwerer als ihr Nachbar Frankleben

haben es die Kaynger in Zeitz. Sie ſtoßen
hier auf den derzeitigen Tabellenführer. Erſt
am letzten Sonntag bewieſen die Zeitzer in
Frankleben, daß mit ihnen gerechnet werden
muß; denn ſie konnten dort einen klaren Sieg
herausholen. Kayna hat ſeine alte Form noch
nicht wieder erreicht und wird in Zeitz kaum
zu einem Siege kommen.

Möckerling KötzſchenBeuna
Zwei hartnäckige Gegner werden ſich in

dieſem Kampf gegenüberſtehen. Es ſteht noch
nicht feſt, ob ſich die routinierte Mannſchaft
der Beunger durchſetzen kann. Der Neuling
Möckerling hat ſich gut eingeführt und hat
auch gegen führende Mannſchaften ſchon Siege
herausgeholt.

ATV Merſeburg TVgg Merſeburg
Das größte Jntereſſe für Merſeburg hat

das Spiel, das am Sonntag auf dem ATV

Platz ausgetragen wird. Beide Mannſchaften
r ſpielſtark. Es ſollte ein harter Kampf um
den Sieg entbrennen. Die Turneriſche Ver
einigung gewann ihr erſtes Spiel glatt. Es
hat den Anſchein, daß ſie ihre alte Schlagkraft
zurückgewonnen hat. Aber auch der ATV kann
kämpfen. Der Ausgang iſt offen.

Turnerſchaft Dürrenberg 1885 Merſeburg
Noch recht unbeſtimmt iſt es, mit welcher

Mannſchaft die Merſeburger in Dürrenberg
antreten werden. Es war ihnen bisher noch
nicht möglich. in die Punktſpiele einzugreifen.
Der Gang nach Dürrenberg wird für ſie ſehr
ſchwer werden; denn die Turnerſchaft beſitzt in
dieſem Jahr eine gute Kampfmannſchaft,
welche auch verſteht, Tore zu werfen. Ein
Dürrenberger Sieg ſollte ſicher ſein.

Neumark MTV Lauchſtädt
Die Mannſchaft von Jahn Neumark hat

ſich in dieſem Jahr, wie es den Anſchein hat,
vorgenommen, nicht wieder mit dem Tabellen
ende zu kämpfen. Durch einige Unontſchieden
und einen Sieg konnte ſich die Mannſchaft
bisher recht gut halten. Lauchſtädt iſt nicht
mehr die Mannſchaft von ehedem und muß
kämpfen. um die vorjährige Poſition wieder
zu erlangen.

Jn der zweiten Kreisklaſſe ſtehen
alle Mannſchaften im Kampf. M TV Merſe
burg hat Germania Großkayna zu Gaſt und
ſollte nach Kampf den Sieger ſtellen. Preußen
Merſeburg weilt in Reipiſch und wird kaum
zu einem Siege kommen. Reipiſch iſt auf
eigenem Platz ſchwer zu ſchlagen. VfL Merſe
burg muß nach Schafſtädt. Obwohl hier unge
wohnter Boden vorliegt. ſollte es den Merſe
burgern gelingen, einen knappen Sieg über
die Turnerſchaft herzuſtellen. Sportverein
Dürrenberg erwartet VfB Lauchſtädt. Die
Lauchſtädter haben keinen leichten Stand,
denn Dürrenberg hat in den letzten Spielen
bewieſen, daß ſie verſtehen zu kämpfen und zu
ſiegen.

Leung Reſerve Polizei Halle Reſerve.
Den ſchwerſten Gegner ihrer Klaſſe haben
am Sonntag die Leunger im Stadion zu Gaſt.
Die Mannſchaft wurde gut aufgeſtellt. Wir
haffen, daß ſie ſich auch hier durchſetzt.

Untere Mannſchaften:

Möckerling 2. Kötzſchen-Beuna 2., Leuna
3. S Schafſtädt 2. Jugend: Leung gegen
Tſchft. Dürrenberg. 1885 Merſeburg Sper
gau, Frankleben Kayng 22 1. Kötzſchen
Beung Germania Großkayna, VfB Lauch
ſtädt Möckerling, Schafſtädt Neumark,
SV Dürrenberg MTV Lauchſtädt. ATV
Merſeburg Kayna 22 2., Möckerling gegen
MTV Merſeburg.

Frauen eichtathletikkampf
99 Merſeburg VfL Halle 96

Die beiden wohl zur Zeit ſtärkſten Frauen
leichtathletikvereine des Kreiſes Jahn tragen
am kommenden Sonntagvormittag einen Ver
einskampf in Merſeburg aus. Zur Aus
tragung gelangen 100 Meter, 80 Meter Hür-
den, Hochſprung, Weitſprung, Diskuswerfen,
Speerwerfen, Kugelſtoßen und 4mal-100-Meter
Staffel.

99 bewies erſt bei den Merſeburger Stadt
meiſterſchaften, daß die Leichtathletinnen eine
beachtliche Kampfſtärke aufweiſen. Halle 96 iſt
in dieſem Jahre nur bei den Gauſtaffelmeiſter
ſchaften am letzten Sonntag in Erſcheinung
getreten, zeigte aber hervorragendes Können,
denn die Staffel ging nur durch einen
ſchlechten Wechſel nach härteſtem Kampf knapp
verloren. Da 96 aber am Sonntag mit Erſatz
und noch dazu auf Merſeburger Boden an
treten muß, wir den Ausgang für völlig
offen. Eine Beteiligung der Turneriſchen Ver
einigung Merſeburg ſteht noch nicht ganz feſt,
wäre aber im Jntereſſe der Frauenleichtathletik
nur zu wünſchen.

Rugby
98 Thalyſia Leipzig

Am Sonntag kämpfen beide Mannſchaften
auf dem 98er Sportplatz um die Punkte in der
ſächſiſchen Rugbymeiſterſchaft. Wie bekannt,
haben die 98er ihr erſtes Verbandsſpiel gegen
Spielvereinigung am letzten Sonntag mit Er
folg beſtanden. Sie werden gegen Thalyſia
wieder alles daran ſetzen, um zu beweiſen, daß
ihr erſter Sieg nicht bloß ein Zufall war. Die
Leipziger, welche ihren Titel, Sachſenmeiſter
1935/36, verteidigen, haben ebenſo den feſten
Willen, die Punkte einzuheimſen. Wird die
halleſche Dreiviertelreihe von ihrem Sturm,
durch Zuſpielen von Bällen aus der Gaſſe unddem Gedränge, unterſtützt und der Gegner,
welcher über eine ebenſo ſchnelle Dreiviertel
reihe verfügt, ſicher gefaßt, iſt der Ausgang
des Spieles ungewiß.

Mittelcleufsche Fechfer in Dresden

Das fünfte Degen-Fechtturnier, das der
Dresdener Fecht-Club am Sonntag um einen im
Vorjahr neu geſchaffenen Wanderpreis, einen
wertvollen Abguß eines mittelalterlichen
Prunkhelms, zum Austrag bringt, hat eine
zahlenmäßig zwar nicht übermäßig große, da
für aber eine qualitativ hervorragende Be
ſetzung gefunden. Neben den beſten Dresdner
Degenfechtern beteiligen ſich die Berliner SS.
mit acht und die Wünsdorfer Heeresſportſchule
mit ſechs Vertretern. Außerdem haben die
Fechtabteilungen des SC Allianz Berlin und
der Sog. Dresdner Bank Berlin Nennungen
abgegeben. Auch der Deutſche Fechtklub Ober
leutensdorf in Böhmen wird nicht fehlen und
ſchickt zwei Vertreter, die der tſchechiſchen
Olympiamannſchaft angehörten. Die Farben

des Gaues Mitte vertritt bei dieſem Turnier
der Halliſche FE.

Mit S du HauptmannHandrick- Berlin hat das 5. DegenFecht
Turnier des Dresdner FC am Sonntag eine
gualitativ gute Beſetzung erhalten. Weiter
findet man in der Teilnehmerliſte den Polizei
Fünfkampfmeiſter Kretſchmann, Hpt. Hölter,
Hpt. Heigl, Lerdon, Lt. Lemp, Lt. Cramer
und Schröder.

Hanclboll

98 1. Frauen Wacker 1. Frauen.
Die beiden Gegner treffen am Sonntag

t dem 9ser- Platz zuſammen. Die Platz
beſttzer wollen verſuchen, die vor drei Wochen
mit kombinierter Mannſchaft erlittene 7:6-
Niederlage wieder gut zu machen. Ob ihnen
das ohne ihre verletzte Torhüterin Schmiel
gelingt, iſt recht fraglich. Die junge Wacker-
mannſchaft lieferte ſeinerzeit ein gutes Spiel
und wird ſich auch dieſes Mal nicht ſo leichten
Kaufes geſchlagen geben. Ein intereſſanter
Kampf iſt jedenfalls z erwarten. Hoffent-
lich ſtellt ſich auch wieder einmal ein neu
traler Schiedsrichter zur Verfügung.

Reſfercdbzeichenpröfoung
Geſtern fand in der Reit- und Fahrſchule

Gimritz (ehemalige Schäferei Gimritz, in der
Nähe des Geſtüts Kreuz) durch Oberſtleutnant
v. Düring und Oberſtleutnant Sixt v. Armin
eine Prüfung für das Reitabzeichen ſtatt. Die
Prüfung beſtanden folgende Reiter, welche in
der Reit und Fahrſchule Gimritz ihre Aus
bildung erhalten haben:

Guſtav Blume, Wilhelm Boltze, Siegfried
Brade, Karl Knibbe, Dr. Heinrich Koch, Wil
helm Lüdicke, Karl Lühr, Werner Mogk, Hans
heinrich Mandel, Friedrich Reile, Ernſt
Schmetter, Hugo Schulze.

Bei dieſer Gelegenheit weiſt die Reitſchule
noch darauf hin, daß die bei ihr als Reit-
lehrerin tätige bekannte Turnierreiterin Fräu
lein Hella Seydel bei dem kürzlich in
Deſſau ſtattgefundenen Turnier ſehr ſchöne Er
folge erringen konnte. Sie errang bei ſchwerer
Konkurrenz einen 1 und einen 2. Preis.

Pferderennen in leipzig
Am morgigen Sonntag wird in Leipzig

ein Volksrenntag durchgeführt. Die Ver-
anſtaltung beginnt mit der Uebertragung der
Führerrede, anſchließend wird ein Erntefeſtzug
mit Trachten die Zuſchauer erfreuen. Jm
ganzen ſind ſieben Rennen vorgeſehen, in derenRahmen während einer Pauſe Trachtentänze

ausgeführt werden von den Mitgliedern der
Vereine: SachſenAltenburger, ElſaßLoth-
ringer, Heſſen, Bayern und Aghalanda Gmoi.

Nur zwei Punkthämpfe
Aus Anlaß des Erntedankfeſtes ſind für

Sonntag nur zwei rückſtändige Punktſpiele an
geſetzt worden. Jn der 1. Kreisklaſſe ſpielen

Boruſſia Favorit
auf dem Boruſſiaplatz. Die Platzbeſitzer haben
mit 6:2 Punkten noch immer Meiſterſchafts
ausſichten, wogegen Favorit nach einem ſehr
ſchlechten Start bereits mit 2:6 Punkten im
Rückſtand liegt. Nun hat allerdings Favorit
kürzlich ſeine Mannſchaft vollſtändig verjüngt
und mit ihr bereits einen ſehr beachtens-
werten 6:1 Sieg gegen die ſpielſtarke Mann
ſchaft von Beung errungen.

Am Sonntag hat nun Favorit Gelegenheit,
unter Beweis zu ſtellen, ob dieſer zahlenmäßig

hohe Sieg gegen Beunga dem tatſächlichen
Können dieſer neuen Elf entſpricht. Boruſſia
darf ſeinen Gaſt auf keinen Fall unterſchätzen;
vor allem darf ſich der Sturm nicht auf Einzel
aktionen einlaſſen, ſondern er muß uneigen
nützig und einſatzbereit ſpielen, wenn ſchließlich
ein knapper Erfolg über Favorit erzielt werden
möchte. Wir halten den Ausgang dieſes
Spieles für offen.

Jn der 2. Kreisklaſſe ſpielen um die Punkte

Poſt Eintracht
Wegen Platzſchwierigkeiten bei Eintracht

findet dieſes Treffen auf dem Poſtplatz ſtatt.
Beide Mannſchaften begannen die Spielreihe
mit Verluſtpunkten, nur je zwei Pluspunkte
brachten beide Mannſchaften bisher auf ihr
Konto. Punktteilung in dieſem Spiel würde
nicht überraſchen. 98/4. ſpielt ſchließlich noch
gegen Eintracht 3. und Poſt 2. gegen Ein-
tracht 2.

Spiele cler Jugencò
Fußball

Freundſchaftsſpiele: Braunsdorf
1. Junioren Wacker 2. Junioren, Wacker
3. Junioren Poſt 1. Junioren, Wacker
Jugend b Eintracht, Wacker 1. Knaben gegen
Eintracht, Favorit 1. Knaben Boruſſig,
Favorit 2. Knaben Boruſſia, Brachſtedt
Junioren Sportfreunde Halle oder Sport
fteunde Morl Junioren, Weiſe 1. Junioren
gegen Sportfreunde 2., Weiſe Jugend b gegen
Sportfreunde und Weiſe 1. Knaben Sport
freunde, VfL 96 Junioren Lettin und VfL
Merſeburg Jugend Preußen Merſeburg.

Handball
Punktſpiele. Junioren: Dieskau gegen

Bruckdorf, Zwintſchöna Caneng, Reinsdorf
gegen Kleinkugel, 99 Boruſſia, Seeben gegen
96, Cröllwitz PSV, KTV GTV, Ammen-
dorf Reichsbahn, Leung Tſchft. Dürren
berg, 1885 Merſeburg Spergau, Frankleben
gegen Kayna 22, Kötſchen-Beung Germania
Kayna, BfB Lauchſtädt Möckerling, Schaf
ſtädt Neumark, Oberröblingen Tbd. Eis
leben und Schraplau MTVP Merſeburg.
Jugend: KTV GTV, Queis Nauendorf,
Weiſe Wörmlitz SV Dürrenberg MTV
Lauchſtädt, ATV Merſeburg Kayna 22 und
Möckerling MTV Merſeburg.

Sporf-Vereinsnochtichten
Wacker Halle. Unſere Fußballiga ſpielt am Sonntag

in Zeitz. Abfahrt 13.27 Uhr. Schlachtenbummler melden
ſich umgehend auf der Geſchäftsſtelle gegen Hinterlegung
des Fahrpreiſes von 2,60 RM.

Wacker Halle. Boxabteilung. Von jetzt an jeden
Dienstag und Donnerstag Boxtraining von 19 bis 21 Uhr
in der Leſſingſchule. Handballfrauen von 21 bis 22 Uhr.

Halleſcher Sportverein 98 e. V. Wir verweiſen noch
mals auf die heutige außerordentliche Monatsverſamm-
fung. Der Beginn iſt auf 20.30 Uhr feſtgeſetzt. Rege
Beteiligung wird erwartet.

Sportverein 98, Rugbyabteilung. Unſer Rugbyſpiel
am Sonntag auf unſerem Platz beginnt 15.30 Uhr.

Bpyruſſia. Heute, Sonnabend, Mitgliederverſammlung
149 Uhr bei Kloppe. Sonntag Verbandsſpiel Boruſſia
gegen Favorit, 15 Uhr, Sansſouci. Nach dem Spiel
treffen ſich alle Sportler zum Tanz im Saal. Eintritt
und Tanz frei.

Amtliche Bekonnfmochongen
Beir. Schiedsrichtervrüfung in Halle. Am Montag,

5. Okt., 20.30 Uhr, findet im Gildenhaus St. RNicolaus,
Halle, eine Prüfung für Handballſchiedsrichter ſtatt Jch
verweiſe dieferhalb auf die Bekanntmachung im Gau-
Verordnungsblatt vom 29. Sept. Jch erwarte, daß alle
Vereine, bei denen ſich bisher ein Mangel an geprüften
Schiedsrichtern bemerkbar machte, geeignete Handball
kameraden entſenden. Es iſt die letzte Prüfung, die ich
in dieſem Jahre abnehme, und ich werde in Zukunft
ausnahmslos alle Anträge auf Abſetzung eines Schieds-
richters ablehnen, ſofern dieſe mit Schiedsrichtermangel
begründet werden.

Betr. Schiedsrichter-Schulung in Halle. Am Sonn
abend, 10. Okt., 20.15 Uhr. findet im Gildenhaus St.
Nicolaus, Halle, ein Schiedsrſchterſchulungsabend ſtatt.
Das Erſcheinen wird allen Schiedsrichterkameraden zur
unbedingten Pflicht gemacht. Lediglich Abſagen, die mit
Arbeit oder Krankheit begründet ſind, ſind vorher an
den unterzeichneten Kreisfachamtsſchiedsrichterwart nach
Halle, Albert-Schmidt- Straße 4, I, einzureichen. Für das
Erſcheinen ihrer Schiedsrichter werden alle Vereine haft
bar gemacht. Gegebenenfalls werden die ſäumigen Ver
eine diesmal mit Ordnungsſtrafen belegt.

Helmut Fauſt, Kreisefachamtsſchiedsrichterwart.

Fachamt Handball
Jugend. 1. Spielverlegungen am 4. Okt. Das Spiel

Nr. 88 iſt auf 14 Uhr, Nr. 93 auf 13.30 Uhr und Nr. 105
auf 15 Uhr verlegt.

2. Vorladungen am 5. Okt., 20.30 Uhr, haben zu
erſcheinen: Vertreter von Queis, Kleinkugel und Boruſſia,
der Syvielführer Maſemann und Vertreter von TV
Ammendorf

3. Helfta meldet eine Jugendmannſchaft. Die Ein
teilung erfolgt am Montag, 5. Okt.

1. Betr. Strafen Wegen Nichtgeſtellung eines
Schiedsrichters zum Spiel Nr. 92 wird der Svportverein

Kayna mit 3.00 RM. beſtraft. Wegen Antretens
ohne Reichsbundpäſſe zum Spiel Nr. 110 wird der KTV
Halle mit 1,50 RM. beſtraft.

1. Betr. Vorladung. Ein Vertreter des KKSV
Helfta und von Preußen Merſeburg wird für Montag,
den 5. Oktober, nach dem Gildehaus „Sankt Nicolaus“
geladen.

2. Betr. Spielformulare. Der ATV Spergau wird
aufgefordert, die Spielformulare Nr. 48 und 61 vom
13. September 1936 einzuſenden.

3. Betr. Jugendſpieler. Jch weiſe nochmals nach
drücklich auf die Bekanntmachung im Gauverordnungs-
blatt vom 28. September 1933, Nr. 22. hin. Unter Gau-
fuchamt 4 Betr. Spielerlaubnis von männlichen Jugend
lichen in Seniorenmannſchaften hebt der Gaufachamts-
leiter alle Genehmigungen von Jugendlichen für
Männermannſchaften auf. Jch bringe an dieſer Stelle
die Bekanntmachung nochmals in Erinnerung und werde
in Zukunft bei Nichtachtung dieſer Beſtimmung unnach
ſichtlich beſtrafen. Bormann, Kreisfachamtsleiter.



rechts.

ſtelle der MNZ,

e

fettgedruckte Ueberſchriftswort

In der Ausgabe Halle u. Amgebung (über
45350) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes

20 Pfennig MNzZKleinanzeigen Jn der Geſamtausgabe (über
63050) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Baugeschaäft J. C. Möbus

Ammendorf
2. Buchhalter

möglichst aus der Holzbranche
per 15. Oktober evtl. früher ge-
swchit. Gotfl. Bewerbungen erbet.
unter L 7414 an die MNZ, Halle,
Geiststraße 47

5 tüchtige

öhlmergefellen

i Stellen sofort ein

Gebrüder Graul
Merseburg, Eizenbahnstr. 9

Baustelle Ieuna Werke
Krauktelt koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Suche
zum 15. oder 1.
November Stel
lung, bin 17 Jahre
alt, kinderlieb,
ſcheue keine Ar
beit. Angebote
unter L 7411 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Bäckergeſelle
21 Jahre, ſucht
ſofort oder ſpäter
Stellung, Halle
bevorzugt. Franz
Kupfer, Kelbra a.
Kyffh., Garten
ſtraße 13.

Junger
Klempner

für ſofort geſucht
derſelbe kann ſich
im Heizungsbau
ausbilden. Reiſe
geld wird ver
gütet. Bernhard
Redel, Wietzen b.
Nienburg a. d.
Weſer.

Tüchtigen
verheirateten
Obermelker

mit eigenen Hilfs
kräften, ſucht zum
15. 10. 36. Scho
beß, Nicolausrieth
b. Allſtedt/ Helme.

Tages
mädchen

Stenotypiſtin
jung, ſucht An
fangsſtellung. An

für W Tag geſucht gebote unter Gr.
HalleS., Magde U. 14819 an
burger Straße 171 MNZ, HalleS.,

r Sr. Ulrichſtr. 57.Tages
mädchen

ſauber, zuverläſ-
ſig, zum 1. No
vember geſucht.
HalleS., Kaiſer
platz 19, parterre

Junges
Mädchen

ſucht Stellung als
Haustochter, 17
Jahre, anſtändig
erzogen, in gutem
Haushalt. Ange
bote unter G 258
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Suche
3jährigeLehrſtelle,
Damenſchneider,
Halle. 17 Jahre.
Frieda Knoche,
Wansleben, Lan
genbogener Str.

Mädchen
jung, gelernte
Säuglingspflege
rin, ſucht ſofort
oder ſpäter Stel
lung zu Kindern,
übernimmt auch
Hausarbeit. An
gebote unter M
2156 Geſchäfts

und 2 Knechte ſtelle der MNZ,(20 Jahre) ſo Merſeburg, Kl.
fort geſucht. Ritterſtraße 13.

Geuſa 2

Zimmer
möbliert, frei.
HalleS., Harz
31, III.

Geſchirr
führer

und Kuhfütterer,
beide ledig, ſo
fort geſucht. Otto
Knaut, Zweben-
dorf 61 b. Hohen
thurm. Fernruf
Landsberg 432.

Tages
mädchen

einfach, jung, für
alle vorkommen
den Arbeiten ge
ſucht. Konditorei
König, HalleS.,
Rob.Franz Ring

Dienſt
mädchen

Friſeuſe
1. Kraft, findet,
wegen Heirat
meiner jetzigen,

Dauerſtellung.
Angebote unter

7- Zimmer
wohnung

(Etagenheizung)
eventl. Teilbüro,
Garten, 1. 4. 37.
Näheres HalleS.,
Wilhelmſtr. 33, I.

5 Zimmer
Wohnung

Parkett, Bad,
Zentralheizung,
Zubehör, eventl.
Garten, in Halle
Villa Artillerie
ſtr. 128, 1. Etage,
ſofort für monat
lich 140,— einſchl.
Heizung, zu ver
mieten. Näheres
daſelbſt b. Haus
meiſter Braeſeke.

Wohnung
4——5 Räume, zu
vermieten Kreis
feld bei Eisleben

5 Zimmer
wohnung

mit allem Zube
hör, Nähe Ran-
niſcherplatz, ſofort
oder bis zum 1.
1.37 zu vermieten.
Angebote unter
Gr. U. 14 826 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2 leere
Zimmer

mit kleiner Koch
küche und Zube
hör in Einfami
lienhaus an ein
zelne Dame ſofort
zu vermiet. Niet
leben, Garten
ſtadt, Lilienſtr. 1.

Wohnung
5 Zimmer, mit
Bad, zum 15. 10.
oder 1. 11. frei.
Goetheſtr. 36, II

Bahnnähe
möbliertes Zim
mer zu vermieten
HalleS., König
ſtr. 47, II rechts.

Zweizimmer
wohnun

Küche, Bad, Bal
kon, 1. November
frei Halle, Vogel
weide 20, I rechts

Zimmer
gut möbliert, an
berufstät. Herrn
ſofort zu ver
mieten. HalleS.,
Ludw. Wucherer
Straße 32, I.

Schöne
6 Zimmerwoh
nung zu vermieten

Adler Drogerie
HalleS., König
ſtraße 14.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermieten
HalleS., König-
ſtraße 84.

Leeres
Zimmer

Ofen, el. Licht,
an berufstätige
Dame ſofort zu
vermieten. Halle
S., Mittelſtraße
8, parterre links.

Laden
mit Nebenraum
vermietet
oder ſpäter Kirſch,
HalleS., Mittel
ſtraße 20, II.

M2155 Geſchäfts

Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

ßauverein r Kleinwohnung en

an Mitglieder

preis von R.
Zimmer
mädchen

gute Zeugniſſe,
ſucht Stellung.

zu vermieten.
Geschäftsstelle,

Wir haben per 1.

bergerstraße 7a.
Montags u. Donnerstags v. 9- 15 Uhr.

November 1936 nur

I geräumige 4- Zimmerwoh
J nung, 102 qm Wohnfläche,

(Beilstr. 125) zum monatlichen Miet
85. und mehrere

A und Meubauwohnungen
Näheres in unserer

Halle-S., Ditten-
Sprechzeiten:

Angebote poſt
Iagernd 10 Da-

lena/ Könnern.
Fernruf Nauen
dorf 290.

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aunufſtieg!

ſofort

Ich suche baldigst einen größer.

Lagerraum
möglichst Nähe Riebechplatz
zu ebener Erde mit großer
Toreinfahrt, zur Lagerung von
Dreschmaschinen, Lokomobil
Traktoren pp.

Ernst BeyerLandmaschinen
Halle-S., Merseburger Str. 4
Fernsprecher 266 81 und 266 87

Techniſche Federn
jeder Art, Schweißun

gen aller Metalle.
Schweiß Werk und

Federn abrik
KAR ERTELHalleS, Turmſtr. 69

Wohnung
2—3 Zimmer, z.
15. 10. oder 1. 11.
geſucht. Angebote
unter 3075 MNZ,
HalleS., Riebeck
platz Fernruf 335 30

Junges ZchreivEhepaar Schreib
mit 1 Kind, ſucht Maſchinen
kleine Wohnung, reparaturen
2—3 Räume, in Wohlfahrt,
HalleS. Angebote Halle a. S., Gr
L 7413 an MNZ, Ulrichſtraße 53,
HalleS., Geiſt Ruf 251 02
ſtraße 47.

Stube Dacharbeiten
Kammer, Küche ler Art, ſowie
zum 11. der Schornſteinarbei
n 12. Sefucht. ten führt ſauber
Miete bis 30,—. und billig aus
Angebote unter Rudolf Wilde
Gr. U. 14 820 an Halle (S.), Berg
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

beſſert,
ſtraße 4. Fernruf HalleS.,

347 72.

Freiimfe

Qualitäten u

Jahreszeit D

Ich bitte Sie
gegenzubring
verſuchen, Si

Bauherren
Einen unverbind
lichen Koſtenan
ſchlag über Kachel
öfen ſowie alle
anderen Oefen an
zufordern lohnt
ſich. Franz Gö
ricke jun., vor
mals C. Böhme,
HalleS., Kleine
Brauhausſtraße 7.

Herren
garderobe

wird billig ge
ändert, ausge

gebügelt
Stern

ſtraße 12. III.

Ab heute übernehme ich dieſes
käuflich. Die gewohnten guten

führten Textilerzeugniſſe werden
Sie bei mir weiter finden.
Außerdem empfehle ich zu den
günſtigſten Preiſen fürdie jetzige

unterwäſche in Macound Kunſtfeide.

Jhr geſchätztes Vertrauen ent

den zu bewahren

Hengy Graichen
Freiimfelderſtraße 117

Fahrſchule
Seit vielen Jahren beſteht das Schwalbe. Halle

Etagengeſchäft Lirate n
H. Partſchefeld

I der ſt r. 1171

nd Preiſe der ge
Unterricht

erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line. Kurt Donner

Halle, OttoKüf
ner-Straße 714,

Tanzen
lernen Sie ſchnell

und gut
Walltzz Beck,
Halle (S.), Adolſ

HitlerRing 17
(gegenüber der

amentrikot-

höflichſt, auch mir

en und ich werde
e als werten Kun

Hauptvpoſt)

Schreib
maſchinen

S M Vermietung,Genge, HalleFahrſchule a. S. Friedrich
Hagendorf, Halle ſtraße 52,

a. S. NRell- 2ſtraße 23. Alle spanisch
Führerſcheine! Privalsch. Baer

Halle, Geiststr. 41

2 Auto Nachhilfe
Anhänger in allen Fächern

neu, 3 u. 10 Ztr HaneTragkraft, mit Forſterſtraße 11,
parterre linksPlane, preiswert

zu verkaufen. Gefl.

Anfragen L 7399
MNZ, HalleS.,

kurzfriſtige
Sprachkurſe

Geiſtſtraße 47. Goetheſtraße 1311l13 Zimmer
Wohnung

ſucht Dozent zum
November. Ange
bote unter G 262
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

gut möbliert, in
HalleS., Mühl
wegviertel,
15. Oktober ge
ſucht. Angebote
unter L 7412 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Leeres S
oder teilweiſe
möbliertes Zim
mer mit Kochge-
legenheit für 2
Perſonen geſucht.

Preisangebote
unter R 3071 an
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

7 Zimmer
Wohnung m. Bal
kon oder Glas
veranda, Zentral-

heizung, Bad,
Garten zum April
1937 geſucht. An F.
gebote mit Preis
unter L 7415 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Tauſch
wohnung

Suche 2—3 Zim
mer Wohnung,
mögl. Bad, 45,
Biete 3 gr. Zim
mer Wohnung,
39, Angebote
unter 14 822 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Herseburg,

b

Das Fachgeschäft für Herren Kleidung
Halle a. S. Am Leipziger Turm

Goffhardstraoſßße 30
Fisleben, Sangerhäuser Straße 7

Unser Teil-
zahlungssystem
macht Winter-
Kleidungs- Kauf

Schon ſetzt sollten Sie ihre
Wintergarderobe anschaffen.
Die Auswahl tet 9reß, die Preise
sind klein und die Anschaf-
fung ist leicht Sie wissen doch:
Kleine Anzahlung genögtt

Anzüqe: 36. 48. 59

Mäntel

e q u em.

und höher
38.- 48. 58

und höher

Anmeld. Mittwochs *,10 ,11 Uhr
An der Iohanneskirche 1 2.

Drahthaar
fox

verwundet, ent
laufen. Wieder
bringer erhält Be
lohnung. Halle
S., Mozartſtraße
26, I rechts.

Wellenſittich
grün, am 30. 9.
entflogen, abzu
geben gegen Be
lohnung Land
wehrſtraße 12, III
rechts.

Hochzeits
zeitungen

billigſt Vormeyer,
Halle, Kirchner
ſtraße 21.

Phrenologie
Handlinien

deutung, HalleS.,

Nähe Friedrichs
platz. Sprechzeit
9—19.30.

Autoruf 51917
Horchs8. f. Hochz. uſw
Ritſchke, Halle a. S.,
Merſeburger Str. 25

Werbung
ſchafft

ENGIISCH,
für alle Zwech e

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ. Ring) T. 365 46

Sophienſtr. 25,

Bantſtellen
in beſter Wohnlage Erneſtusſtraße,
RichardWagnerStraße, Boelckeſtraße
uſw. zu verkaufen. Näheres durch
Bankhaus H. F.
am Steintor 22

Lehmann in Liqu.

Hochzuchtſaatweizen Heine
u d Heine l kurz gibt ab:
Anerkannte Saatbauwirtſchaſt

Rittergut Pruſfendorf

Radio Netz
eingebauter Laut
ſprecher, M. 35,
verkauft Gaſſa,
Halle, Brunos-
warte 5 parterre.

Kinderwagen
verkauft billig
Schröder, Halle,
1.Luftnachrichten
verkehrsabteilung
Stabsgebäude 87

Neue u. gebr.Wöin
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Arbeit!

e

Mehrere
hochtragende

Färſen
zu verkaufen.
Carl Jeſemann
jun., Dölau bei
Halle. Ruf 340.

Foxterrier
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
M 2154 Geſchäfts
ſtelle der MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

2 ſtarke
Oldenburger
2mittl. Ermländer

1 ſtarker Ruſſe
1 Oſtpreuße billig
abzugeben. Kohlen
handlung, Halle,
L. WuchererStr. 45

am Reileck.

Drahthaar
fox

Rüde, zweijährig,
prima Stamm
baum, verkauft
Nagel, HalleS.,
Heiderand

ſiedlung 42.

Schreib
maſchine

Mignon, ſpott
billig zu ver
kaufen. HalleS.,
Ludw. Wucherer
Str. 12, Papier-
warengeſchäft.

1 Singer Rundſchiff

KNäh
maſchine
gut erhalten, für
RW. 110. zu verk.
Halle, Lauchſtädter
Straße 10, J. links

Schreib
waren

geſchäft
gutgehend, unmit

telbareSchulnähe,
Eckladen, Halle,
Norden, ſofort zu
verkaufen oder
vermieten. Ange
bote unter G 257
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Etwas zu
verkaufen?

Wortanzetge
in dte MN

Wohnungstauſch!?
Von Ammendorf nach Halle. Biete
ſchöne 3 Zimmer, Küche, Korridor und
Zubehör. Miete 26 RM. Suche gleiche
in Halle oder größere 2 Zimmer und
Küche und Korridor, Zentrum, mit
Angabe der Miete. Angeb. u. L. 7410
MMRZ., Halle Saale, Geiſtſtraße 47

Büromöbel
Neuanfertigung.
Reparatur. Eich
horn, Tiſchler

Haar meiſter, Halle
a. S., Albertſchneideſalon DehneStraße 11

Schuhwerk
längt weitet,
bis 2 Nummern,
je nach Art, ReBilderein cord“, HalleS.,

rahmungen Reilſtr. 35, Ecke
aller Art billigſt Brunnenſtraße.

bei Karl Liebrenz Tz Werbung,Halle (S.), Gr.
Sandberg 12. Erfolgswerhung!

Zöhler, HalleS.,
Mühlberg 2, l.

Erwerbsloſe
billig.

Umpreßhüte
Neue Herbſtmo
delle Hutmacherei
Wilhelm Tietz,
Halle, Steinweg 7
kein Laden.

Fahrſchule Berufs
Stranz, HalleS.,/ gusbildung
Richard Wag Ballett (alte Schu
ner Straße 58, Ie) und moderne

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Rachf.
Barfüßerſtraße 8

Autoseheiven

in Spezial-Kristall
u. Sicherheits- Glas
Brunner &Branch

Halle (Saale)
Schmeerstraße 13
Fernsprecher 238 20

Vernickeln
ſowie ſonſtige Me
tallveredlungen.

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Ruf 286 77. Akrobatik. Hono
rar monatlich v.Sämtliche 5, an. Ballett

Reparaturen meiſterin Argona

an Autos und
Motorräder, ſach
gemäß, preiswert
Werner, HalleS.,
Kellnerſtraße 17.

fr. Mitgl. d. hall.
Stadttheaters,

HalleS., Große
Märkerſtr. 27, H.

2/2 Sitzer

P Opel Kühn Cabriolet
steuerfrei, für 375. RM zu ver
Raufen. Angebote unter M 2157 an
die Geschäftsstelle der MNZ Merse-
burg, Kl. Ritterstraße 13

Fohrschule
für alle Klassen, gewissenhafteAusbildung
fahrl. Edm.Maleska. Lelpziger Str. 69

Fernruf 353002 Marienstraße 7

Don heute ab ſtehen
S J Ferkel, Läufer undFutter Schweine bis

150 Pfund preiswert
zum Verkauf H. Richter, HalleTrotha
Magdeburger Straße 8) Ruf 23 752

bei Zörbig. Ruf: Zörbig 215

Qualitäts-
Möbel
in schönen Stil
zimmern. und
in neuseitlichen
Formen

Rennert

Nichel- Hoff
mann Straße 5

preis
Gebauer,
Zwinger

verkauft
wert
Halle,
ſtraße 4.

1 komplette
Wäſcherei
einrichtung

1 elektr. Wäſche
mangel umſtände
halber ſofort vbil
ligſt zu verkaufen.
Anfragen unter
R 3074 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Schreibmaſchinen
Adler Conti, Jdeal,

Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

Dielen
garnitur

preiswert Tiſch
lerei Advokaten
weg 15.

Gebrauchter
ſehr gut erhaltener
2ezölliger Leiter
wagen preiswert
zu verkauf. Paul
Weber, Drehlitz,
Poſt Wallwitz.

Möbel
anerkannt billig
in der

Möbel Quelle
Dieskauer Straße 5

Ein Besuchlohnt sich!
Herren

fahrrad
gebraucht, Smo
king, Gehrockpale
tot, Maßkorſelette,
neu, preiswert zu
verkaufen. Ange
bote unter Gr. U.
14 827 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul-
richſtraße 57.

BismarkAlt mar

mit guten Leiſtungsangaben.
ſeuchenhaftem Verkalben.

Vieh Verkaufs Vereinigung
Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

274. Große
öucht Milchvſeh Verſteigerung

am

300
beſter

dem 9. Oktober 1936

(vormittags 9 Uhr)

Zum Verkauf gelangen

Alle Tiere ſind frei von
Kataloge koſtenlos durch

Freitag,

Tiere
Lugalität

t

Winter
mantel

tadellos erhalten,
für ſchlanken
Herrn, verkauft
für 15, Man
gold, Halle, Dry
anderſtraße 21.

1 Winter
mantel

1 Kindermantel
zu verkaufen.
HalleS., Zinks
gartenſtraße 8,
parterre.

Schränke
Eichen-Büfett,

Vertikos, So as,
Tiſche, Stühle,

Federbetten, kompl,
Bettſtellen, Schreib
ſekretäre, Auszug
tiſche, gut erhalten,

billig, bei
Möbel Trabert
Kleine Ulrichſtr. 5

Selbſtrollos
Markiſen; komme
unverbindlich.
Friedrich, Halle,
Barfüßerſtraße 7,
III.

Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Ztr. 1,50
ab 5 Zir. frei Haus
ja Räucherzpäne!

Vereinigie
Bürsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 602

Was
nützt Jhnen ein
Schrank, der leer
auf dem Boden
ſteht? Mancher
könnte ihn aber
gut gebrauchen.
Und dieſer „Man
cher lieſt die
Kleinanzeigen in

e Alfs m

Schrankkoffer
gut erhalten, aus
Privathand ge
ſucht. W. Fritz,
Ludw. Wucherer
Straße 81.

Mädchen
kletterweſte

Größe 42, kauft
Streiberſtr. 42, II
rechts.

Denken 6le
einmal,

Sie müßten das
in einem Jnſe
rat Angezeigte
über 44 Tauſend
Menſchen brief
lich mitteilen!
Welch eine unge
heure Arbeitslei
ſtung wäre das
Wie bequem
und billig iſt da
gegen eine An
zeige. Man ſchreibt

ſein Jnſerat ein
fach auf ein Blatt
Papier, gibt es
bei der nächſten
MNZ Annahme
ſtelle auf, und
tags darauf iſt es

ſchon in über
44 Tauſend Haus

haltungen! Was
ſagen Sie zu einer
ſolchen Leiſtung

Ein beſſeres
Werbemittel,
mit dem Sie in
gleicher Form
alle Volkskreiſe
in Halle und Um

gebung erfaſſen
können, gibt es
nicht.

MN3
Größte Zeitung
im Gau Halle
Merſeburg.
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